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        VINSCHGER BAHN »

      
    


    
      	
        Die moderne Bahn erlaubt Ausflugs- und Radspaß in schönster Landschaft zur Karte
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        NATIONALPARK STILFSER JOCH »

      
    


    
      	
        Zu Gast in der eindrucksvollen, fremden Welt der Hochgebirgsregion des Ortlermassivs zur Karte
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        PFARRKIRCHE NIEDERLANA »

      
    


    
      	
        Gotische Kunst in Vollendung: der figurenreiche Flügelaltar von Hans Schnatterpeck zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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        ULTENTAL »

      
    


    
      	
        Der Himmel auf Erden zwischen Seen und Wäldern in einem Tal voller Heiliger zur Karte (siehe auch)
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        GÄRTEN VON SCHLOSS TRAUTTMANSDORFF »

      
    


    
      	
        Duftende Pflanzenvielfalt, Kunstwerke und ein unterhaltsames Museum zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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        DOM UND KREUZGANG »

      
    


    
      	
        Die Bilderbuchbibel von Brixen ist mittelalterliche Wandmalerei in Perfektion zur Karte (siehe auch)
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        SEISER ALM »

      
    


    
      	
        Weiche Wiesen vor harten Dolomitenwänden schaffen eine traumhafte Naturkulisse (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        LAUBENGASSE UND OBSTPLATZ »

      
    


    
      	
        Am Ende der zentralen Gasse von Bozen mit historischen Häusern wartet knackiges, gesundes Obst (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        SÜDTIROLER ARCHÄOLOGIEMUSEUM »

      
    


    
      	
        Wer war „Ötzi”? Die Ausstellung rund um die Gletschermumie erzählt vom Leben vor 5000 Jahren zur Karte (siehe auch)
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        STERNWARTE »

      
    


    
      	
        In der wunderbaren Landschaft um den Rosengarten kommt man fernen Gestirnen richtig nah zur Karte
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        KALTERER SEE »

      
    


    
      	
        Die Perle der Weinstraße bietet Badespaß und schöne Wanderungen zur Karte
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        BLETTERBACHSCHLUCHT »

      
    


    
      	
        Der Weg durch die zum Unesco-Welterbe erklärte Klamm ist eine Reise in die Entstehungsgeschichte der Dolomiten zur Karte
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        PRAGSER WILDSEE »

      
    


    
      	
        Eine Bergschönheit, gleich in doppelter atemberaubender Ausführung: der imposante Gipfel des Seekofels und seine Spiegelung im klaren Wasser des Pragser Wildsees zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        SEXTNER TAL »

      
    


    
      	
        Eine Sonnenuhr aus Berggipfeln und die Symbolgipfel der Dolomiten – die berühmten Drei Zinnen zur Karte
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        FANESALM »

      
    


    
      	
        Im Frühling ist diese einzigartige Hochfläche ein Blumenmeer, im Herbst ein sagenumwobener Naturschauplatz vor der phantastischen Kulisse rund um den Grünsee zur Karte
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        Eiszapfen im Sommer »

      
    


    
      	
        DieEislöcher im wunderschönen Wald nahe Eppan sind ein einzigartiges Naturphänomen. Die Luft erfrischt Besucher und kälteliebende Pflanzen im Sommer gleichermaßen
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        Verschworene Gemeinschaft »

      
    


    
      	
        Die Viles, die historischen Höfe Ladiniens, zeugen von Gemeinschaftssinn und faszinieren durch viele Details, wie sie heute kaum noch zu finden sind
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        Pack die Badehose ein »

      
    


    
      	
        Wie zwei grünblaue Augen liegen die beiden Montiggler Seen im Wald südlich von Bozen. Im Sommer sorgen sie für herrliche Abkühlung
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        Rätselhafte Fabelwesen »

      
    


    
      	
        Rund 800 Jahre alt, geben die einzigartigen Fresken im Kirchlein Sankt Jakob in Kastelaz im Unterland immer noch Rätsel auf
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        Tosendes Nass »

      
    


    
      	
        Umgeben von einer spektakulären Hochgebirgskulisse stürzen die Reinbach-Fälle in die Tiefe. Eine der eindrucksvollsten Seiten des grünen Pustertals, die über einen Weg mit Geländer und Brücken aus nächster Nähe bestaunt werden kann (Foto)
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        Märchendörfer »

      
    


    
      	
        Weltvergessen und in traumhaft ruhiger Lage befinden sich die abgeschiedenen Ortschaften von Deutschnonsberg. Sie laden zu einer Zeit- und Entspannungsreise ein und hinterlassen einen bleibenden Eindruck
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        Klettern im Riesenwürfel »

      
    


    
      	
        Italiens derzeit größte Kletterhalle, der Salewa Cube, ist in Bozen auf dem Betriebsgelände der Sportartikelfirma Salewa zu finden und bietet nicht nur Routen aller Schwierigkeitsgrade, sondern bei schönem Wetter auch ein echtes Outdoorerlebnis
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        Seltene Gewächse »

      
    


    
      	
        Ein Naturlehrpfad enthüllt die Geheimnisse des Rasner Moors
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        Kirchliches Trio »

      
    


    
      	
        Drei ineinandergeschachtelte Kirchen ziehen den Blick wie magisch auf sich. Zwei gute Gasthäuser lohnen ebenfalls den Ausflug zum ehemaligen Heilbad Dreikirchen im Eisacktal
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        Urlaubsidylle »

      
    


    
      	
        In Maria Saalen passt alles: ein Wirtshaus mit antiken Stuben, Saunafreuden in einem komfortablen Hotel und ein Wallfahrtsort für den Kunstgenuss
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        Funkelnde Schatzkugeln »

      
    


    
      	
        Die berühmten Teiser Kugeln, die in ihrem Innern wunderschöne Kristalle bergen, sind im Mineralienmuseum Teis in Villnöß im Eisacktal zu bewundern. Eine großartige Sammlung, die alle Altersstufen begeistert
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        Gröden in Tracht »

      
    


    
      	
        Schöner und bunter kann ein Einblick in Brauchtum und Tradition des Grödner Tals nicht sein als bei diesem alljährlich stattfindenden Festumzug
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        Stilreinheit »

      
    


    
      	
        Das Gadertal ist landschaftlich ein Traum. Und die Barockkirchen in Enneberg und Pedratsches begeistern Kunstsinnige
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        Prachtblick auf Bozen »

      
    


    
      	
        Vom Bozner Stadtteil Gries aus schlängelt sich die Guntschnapromenade den Hang hinauf. Je höher, desto atemberaubender wird der Blick auf Bozen, die Dolomiten und das Tal (Foto)
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        Tisch mit Aussicht »

      
    


    
      	
        Der Besuch im Berggasthof Stallwies, einem der höchstgelegenen Höfe Südtirols in Martell, belohnt nicht nur mit einem umwerfenden Ausblick, sondern auch mit typischen Tiroler Speisen
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  [image: ] Kino auf 1465 m »


  Viel Fußfreiheit, der Duft der Natur und ein einmaliger Panoramablick, während die Schatten langsam länger werden, die Sonne sinkt, die Lichter angehen: Jeden Tag zeigt das Knottnkino im Etschtal einen etwas anderen Film auf der „Leinwand” – ganz ohne Eintritt


  [image: ] Historische Wohnanlage »


  Oberhalb von Schluderns im Vinschgau liegt die Fundstätte Ganglegg. Ein schöner, gut beschilderter Fußweg führt hinauf, und Schautafeln erläutern ganz und gar gratis die Details der befestigten Siedlung aus der Bronze- und Eisenzeit


  [image: ] Benediktinerinnen auf dem Hügel »


  Das kleine Städtchen Klausen im Eisacktal wird vom mächtigen Kloster Säben auf einem markanten Felsen überragt. Die Anlage bietet mit Gnadenkapelle, Kreuzkirche, Klosterkirche und Liebfrauenkapelle besonderen Gratis-Kunstgenuss (Foto)


  [image: ] Erfrischung pur »


  Das Eintauchen in den Vahrner See weckt die Sinne für lau. Der See liegt in einem schönen Waldschutzgebiet, das angrenzende Biotop mit Schilfgürtel ist ebenfalls eine Entdeckung für Genießer, die auf Naturerlebnis statt Schwimmhallenflair stehen


  [image: ] Schnitzkunst erleben »


  Bloß nicht entgehen lassen: Bei einer Führung durch die Räume der Gemeinschaftsausstellung UNIKA in Sankt Ulrich informieren Grödner Künstler exklusiv und umsonst über Schnitztechnik und Werkentstehung ihrer einmaligen Arbeiten


  [image: ] Mit Helm und Lampe »


  Wo früher im Zweiten Weltkrieg Italiener und Österreicher um den Berg Lagazuoi kämpften, wartet heute ein kostenloses Freilichtmuseum auf Neugierige, die sich mit voller Montur in die beleuchteten Stollen wagen
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  [image: ] Dreimal M » (siehe auch >>1 | >>2 | >>3)


  Ein groß angelegtes Konzept und ein wiederkehrendes Thema: Das steckt hinter den Messner Mountain Museen. Initiator dieser Erlebniswelten ist Extrembergsteiger Reinhold Messner, der das Thema Berg in spektakulären Museen in ganz Südtirol aufgreift und mit verschiedenen Schwerpunkten präsentiert (Foto)


  [image: ] Berühmtes Gestein »


  Die charakteristische Berglandschaft der Dolomiten ist einzigartig. So verwundert es nicht, dass neun Berggruppen 2009 in die Liste des Unesco-Welterbes aufgenommen wurden, darunter auch die eindrucksvollen Drei Zinnen im gleichnamigen Naturpark


  [image: ] Zeitreise mit „Ötzi” »


  Aus aller Welt reisen Besucher an, um den „Iceman” zu sehen. Im Südtiroler Archäologiemuseum in Bozen ist die mehr als 5000 Jahre alte Gletschermumie immer noch die Hauptattraktion


  [image: ] Brauch und Schmaus »


  Erleben Sie den Südtiroler Brauch des Törggelen! Im herbstlichen Eisacktal ist die gemütliche und schmackhafte Tradition besonders lebendig. So wird z. B. in Taubers Unterwirt in Feldthurns der neue Wein verkostet, dazu werden Schlachtplatten, Kastanien sowie leckerer Südtiroler Speck gereicht


  [image: ] Waal-weise wandern »


  Die Waale im Vinschgau und im Burggrafenamt sind ein genial ausgeklügeltes Bewässerungssystem – und wie der Marlinger Waalweg eine Attraktion für alle, die gerne an Wasserläufen entlang wandern


  [image: ] Das Schönste, was man aus Trauben zaubern kann »


  Südtirol ist Weinland – und zwar seit 2500 Jahren! Etwa 5200 ha des Lands sind mit Reben bepflanzt, und wer kennt nicht die Sorten wie Lagrein, Gewürztraminer oder Kalterer See? Diese und andere Weine lassen sich einmal im Monat Weinliebhaber schmecken, wenn auf der Südtiroler Weinstraße zur traditionellen Weinsafari geladen wird
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  [image: ] Auf den Spuren der Bergknappen »


  Genau das Richtige für Untertage-Fans: Mit einer Grubenbahn geht’s im Bergwerk Prettau im Pustertal durch Stollen und Schächte. In der Asthmastation wird tief durchgeatmet


  [image: ] Überdachte Kultur und Geschichte »


  Lust auf etwas Besonderes? Das Frauenmuseum in Meran lädt zu einer Zeitreise durch die Jahrhunderte, Moden und Glaubensvorstellungen ein – von Hexen bis hin zum aktuellen Schuhfetisch ist alles dabei


  [image: ] Einzigartige Kunstschätze »


  Wo der mächtige Dom das Stadtbild der Altstadt von Brixen beherrscht, überrascht mit den farbenfrohen Fresken im Kreuzgang eine einzigartige Bilderbuchbibel (Foto) die Besucher


  [image: ] Ins Innere eines Felsens »


  Abenteuerlust weckt in Moos im Passeier das Mooseum, der einstige Verteidigungsbunker aus dem Zweiten Weltkrieg. Über eine 25 m hohe Wendeltreppe, die die Ebenen verbindet, gewinnt man einen tollen Blick auf Archäologie, Natur und Geschichte


  [image: ] Wenn schon nass, dann richtig »


  Ab zum Rafting, auf den Flüssen Etsch, Eisack, Ahr und Rienz ein Abenteuer in besonders schöner Landschaft. Der Rafting Club Activ in Sand in Taufers lädt zweimal täglich ins nasse Vergnügen – oder zur mehrtägigen Raftingsafari


  [image: ] Modisches, Italienisches, Traditionelles »


  Überdachte Laubengänge bieten nicht nur in Bozen u. a. Boutiquen und Feinkostläden, in denen sich nach Lust und Laune shoppen lässt
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  [image: ] Wohlfühloase in der Kurstadt »


  Seele und Körper sind in der neuen Therme Meran gut aufgehoben. Für die Sinne gibt es das ansprechende Design, für die Haut entspannendes, reinigendes Thermalwasser und für den Rest den großen Spa- und Wellnessbereich (Foto)


  [image: ] Auf der Eisacktaler Genießerstraße »


  Es ist schon eine Besonderheit, in gemütlichen Stuben oder im Wintergarten mit Blick auf Brixen Spargelgerichte oder Wild- und Grillteller zu genießen und sich von aufmerksamem Personal verwöhnen zu lassen. Im Restaurant Haller kommen auch die italienische Küche und hervorragender Eigenbauwein nicht zu kurz


  [image: ] Ins Heu gebettet »


  Nicht umsonst blickt diese Therapie auf eine hundertjährige Tradition zurück. Sei es gegen Gliederschmerzen, Müdigkeit, Stress, Abgespanntheit: Ein warmes Heubad samt Wasserkissen lässt Sie all dies im Nu vergessen, z. B. im Hotel Heubad in Völs


  [image: ] Schwimmen im wärmsten Badesee der Alpen »


  Von Mai bis September lockt der Kalterer See mit seinen angenehmen Temperaturen und entspannt die vom Wandern müden Muskeln. Da mag man am Ende gar nicht mehr heraussteigen aus dem „kühlen” Nass


  [image: ] Im Storchenschritt »


  Erst erfrischend kaltes Wasser treten, dann das Gras der Wiesen spüren: Sebastian Kneipp wäre von der Wassertretanlage in Sandegg in Altrei begeistert gewesen


  [image: ] Genießen und schlemmen »


  Die reine Bergluft des wildromantischen Sarntals mit seinen Wiesen und Wäldern einatmen, dann ein wohltuendes Bad im Holzbottich mit heilkräftigem Wasser und schließlich eine herzhafte Stärkung aus der Gourmetküche des Komforthotels Bad Schörgau genießen


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Schloss Tirol bei Meran

        
      

    

  


  Wo für Reisende aus dem Norden endlich der Süden beginnt, wartet eine kontrastreiche Landschaft mit so mancher Besonderheit auf. Schon im Namen klingen die Vorzüge Südtirols an: Es liegt auf der südlichen, der sonnenverwöhnten Seite der Alpen, es ist der südlichste deutsche Sprachraum und gleichzeitig die nördlichste Provinz Italiens. Das ideale Reiseland also, und außerdem ein landschaftlich faszinierender Übergang zwischen dem gebirgigen Norden und dem mediterranen Süden. Obstgärten in den Tälern, Rebhügel an den sonnenüberfluteten Mittelgebirgsterrassen, Kastanienhaine, Bergwälder, Almen und als Krönung die spektakulären Felstürme der Dolomiten und die Gletscher der Hochgebirge – abwechslungsreicher kann sich Natur kaum präsentieren.
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          Bergwandern in den Dolomiten vor der beeindruckenden Kulisse des Kesselkogels

        
      

    

  


  Die Welt, in der „Ötzi” lebte und starb


  Der wetterbegünstigten Lage ist es zu verdanken, dass für Südtirol das ganze Jahr über Reisezeit ist. Im Frühling stehen die Apfelbäume im Etschtal in voller Blüte, und im Sommer sind Radfahren, Wandern, Klettern, Schwimmen, Rafting und vieles mehr angesagt. Im Herbst wird inmitten der Farbenpracht der Wälder und Reben beim „Törggelen” der neue Wein mit gebratenen Kastanien verkostet. Und im Winter locken die schneesicheren Hänge auf die Skipisten, während die stimmungsvollen Adventsmärkte in den Städten mit Handwerk und Kunsthandwerk verführen. Kulturinteressierte und Entdeckungsfreudige finden mehr als 300 Burgen, Schlösser und Ansitze in oft spektakulärer Lage. Über 80 Museen präsentieren moderne Kunst und wertvolle sakrale Kunstwerke oder entführen in die Welt der berühmten Gletschermumie „Ötzi”.


  Südtirols Besonderheiten sind damit noch nicht ausgeschöpft. Es ist zwar eine kleine Region (7400 km2), hat aber eine Bevölkerung, die drei Sprachen spricht: Deutsch, Italienisch und Ladinisch, eine rätoromanische Sprache, die sich nach der Romanisierung aus dem Vulgärlatein und Resten des Regionaldialekts entwickelt hat. Unter den Römern sind auch die bestehenden Wege zu wichtigen Verbindungsstraßen entlang der Etsch und dem Eisack ausgebaut worden. An deren Zusammenfluss entwickelte sich das Städtchen Bozen von einem Marktflecken zu einer bedeutenden Handelsstadt. Heute ist Bozen mit seinen 100 000 Ew. politischer, kultureller und wirtschaftlicher Mittelpunkt Südtirols. Das Sprachengemisch in den Straßen, der architektonische Mix aus mittelalterlichen Häusern, von Mussolinis Architekten entwickelten Gebäuden, Jugendstilvillen und Klimahäusern, die mehrsprachige Universität und Eurac (Europäische Akademie Bozen für angewandte Forschung und Weiterbildung), historisch bedeutendes Kunsthandwerk und moderne Kunst prägen die Atmosphäre der Stadt.


  Ein Land mit vielen Herrschern


  Südtirol erlebte im Lauf der Geschichte viele Herrscher. Auf die Römer, die Grafen von Tirol, die Habsburger und Napoleon folgten nicht zuletzt die Nationalsozialisten und die faschistischen Machthaber Italiens. Bis 1992, als der neue Autonomiestatus für vollzogen erklärt wurde, war es ein zerrissenes Land. Die Deutsch sprechende Minderheit rang um die Anerkennung und den Erhalt ihrer sprachlichen und kulturellen Eigenständigkeit, während es die in Südtirol angesiedelten Italiener schwer hatten, eine eigene Identität zu finden.


  Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung, der mit dem erfolgreichen Abschluss der Autonomieverhandlungen einherging, haben sich allmählich auch die sozialen Spannungen gelöst. Die gut dotierte Autonomie ermöglicht gezielte finanzielle Förderungen und Investitionen in Kultur- und Bauprojekte, Naturschutz und Landwirtschaft. Die Arbeitslosenrate liegt um die Vier-Prozent-Marke, und der Wohlstand ist sichtbar.


  Die Zufriedenheit der Bewohner Südtirols ist auch im täglichen Umgang mit ihnen spürbar, gerade Besucher aus dem Norden betonen die Herzlichkeit und Ausgeglichenheit der Menschen. Die beiden wichtigsten Landessprachen zu beherrschen ist für viele zur Selbstverständlichkeit geworden, italienische Kultur und Lebensart werden durchaus als Bereicherung verstanden. Das schließt nicht nur den italienischen Baustil, klassische und moderne Literatur oder Filme in italienischer Sprache mit ein, sondern auch das etwas andere Temperament und die nötige Gelassenheit. So gehört Genießen im Alltag dazu: Geschäftsbesprechungen finden oft in gemütlichen Cafés und Bars statt und Geselligkeit bei einem guten Glas Wein wird großgeschrieben. Vor allem in der Küche sind die kulturellen Grenzen längst aufgehoben: Tiroler Hausmannskost mischt sich mit mediterranen Gerichten. Ob Knödel oder Lasagne, Apfelstrudel oder Tiramisu – Hauptsache, es schmeckt!


  Das gehaltvolle und aromatische Plus Natur


  Geschmack und Qualität sind auch die Faktoren, die für Produkte wie Speck, Äpfel, Milch und Käse gelten. Nur rund 37 Prozent der Fläche Südtirols sind landwirtschaftlich nutzbar. Die Berglandwirtschaft an steilen Hängen und hohen Lagen mit langen Wintern und kurzer Vegetationszeit ist arbeits- und kostenintensiv. Hier wird daher nicht auf die Menge, sondern auf das Plus Natur gesetzt: gehaltvolle Milch von Kühen, die auf Bergalmen weiden, Speck nach traditionellen Herstellungsverfahren, aromatisches, knackiges Obst aus Hügellagen. Auch Bioläden expandieren und versorgen die Bewohner mit einem großen Sortiment an biologisch zertifizierten Lebensmitteln, Kosmetika und Haushaltsartikeln. Ökologischer Weinbau wird immer mehr geschätzt. Dem Weinbau, dessen Wurzeln bis in vorrömische Zeit zurückreichen, kommt das milde Klima in den Tälern besonders zugute: Der Alpenhauptkamm fängt das raue Wetter aus dem Norden ab, aus dem Süden ziehen warme Luftströme heran. Die fruchtbaren, mineralreichen Böden sorgen ebenfalls für gute Wachstumsbedingungen und Erträge der Apfelplantagen, die schachbrettartig die Talböden und deren Hänge überziehen.
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          In der Jugendstil-Wandelhalle in Meran hat Maler Franz Lenhart Südtirol verewigt

        
      

    

  


  Im faszinierenden Land der Kontraste


  Der Tourismus ist Südtirols wichtigstes Wirtschaftsstandbein. Sei es ein wärmender Tee im Becherhaus, der höchstgelegenen Schutzhütte Südtirols (3190 m), ein Wellness-Wochenende im exklusiven Vigilius Mountain Resort oder Urlaub auf dem Bauernhof in familiärem Ambiente – der Gast hat die Wahl. Der Erfolg auf dem Tourismussektor ist aber nicht nur der guten Infrastruktur zu verdanken, sondern vor allem der einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft Südtirols. Im Südosten liegt eine Landschaft von unvergleichlichem Zauber: die bizarren Felsformationen und schroffen Zacken der Dolomiten, die 2009 von der Unesco zum Weltnaturerbe erklärt wurden. Sie sind die rund 250 Mio. Jahre alten Überreste einstiger Korallenriffe und weltbekannt: Die Namen Südtirol und Dolomiten – benannt nach dem französischen Forscher Déodat de Dolomieu – bleiben untrennbar miteinander verbunden. In den letzten Jahren wird der Druck aus allen Lagern größer, in den Schutz dieser einzigartigen Südtiroler Landschaft zu investieren. Das sichert auch die Zukunft der bereits bestehenden sieben Naturparks und des Nationalparks Stilfser Joch. Wer gerne zu Fuß unterwegs ist, findet ein dichtes Netz gut markierter Wege, von den Promenaden an den Hängen um Meran bis hin zu Kletterrouten in den Dolomiten.


  Trotz der offensichtlichen Modernisierungen hat sich das Land viel Ursprüngliches und unverfälscht Einheimisches bewahrt. Statt künstlich gebauter Retortenferienorte gibt es schöne, historische Dörfer. Um ihre Kirchen herum gruppieren sich die alten Dorfgasthäuser, die sich in ihrem Inneren oft als Top-Hotels entpuppen. Aber wie könnte es in Südtirol auch anders sein, im faszinierenden Land der Kontraste.


  
    


    [image: ] 8000 v. Chr.


    Fundstücke belegen Rastplätze mittelsteinzeitlicher Jäger


    [image: ] 5000–3000 v. Chr.


    Die Gletschermumie „Ötzi” und andere Funde verweisen auf sesshafte Siedler


    [image: ] 15 v. Chr.


    Römische Besetzung unter dem Feldherrn Drusus


    [image: ] 13/14. Jh.


    Meran ist Hauptstadt der Grafschaft Tirol


    [image: ] 14. Jh.


    Tirol geht an die Habsburger


    [image: ] 1809–13


    Volksaufstand unter Andreas Hofer gegen Napoleon wird niedergeschlagen


    [image: ] 1914–18


    Erster Weltkrieg: Italien tritt gegen Österreich in den Krieg ein und erhält als Kriegsbeute Südtirol


    [image: ] 1922–43


    Die Faschisten sind an der Macht


    [image: ] 1943–45


    Zweiter Weltkrieg: Deutsche Truppen besetzen Südtirol, bis im Mai 1945 die Alliierten einrücken


    [image: ] 1946–61


    Die Vereinbarungen zum Schutz der Minderheiten in Südtirol beim Pariser Abkommen werden von Italien nur zögerlich umgesetzt; es gibt Terroranschläge, Europarat und Uno werden angerufen


    [image: ] 1972


    Das neue Autonomiestatut räumt den Minderheiten in Südtirol weitgehende Sonderrechte ein


    [image: ] 2001


    Der Name Südtirol wird von der italienischen Regierung offiziell zugelassen


    [image: ] 2009


    Die Dolomiten werden vom Unesco-Welterbekomitee in die Liste des Welterbes aufgenommen und damit als weltweit einzigartige Naturlandschaft eingestuft


    [image: ] 2011


    Im April beginnt der Bau des Brennerbasistunnels, der ab 2025 den Brennerverkehr auf Schienen lenken soll

    

  


  
    [image: ]
  


  
    Bilder aus Eis und Holz


    Skulpturen Das Handwerk beherrschen sie, jetzt entdecken Südtirols Bildhauer die zeitgenössische Kunst für sich. Der Grödner Walter Pancheri sattelte um. Vom klassischen Holzbildhauer zum Skulpturen-Createur, der jetzt auch mal einen Golfer beim Abschlag aus Holz erschafft (www.pancheri.net). Weniger haltbar sind die Kreationen des Internationalen Schneeskulpturenfestivals (www.snowfestival.com) in Innichen und Sankt Vigil. Sägen und Schaufeln sind die Werkzeuge der Bildhauer, mit denen sie aus 3 x 3 m großen Schneewürfeln die Skulpturen schaffen.

  


  
    Très chic


    Extravagant [image: ] Snowflys.com-Fashion fabriziert T-Shirts und Unterwäsche mit coolen Sprüchen im Tiroler Dialekt. Bei den Materialien wird auf Fair Trade und Bioqualität geachtet. Neben dem Onlineshop gibt es in Meran ein Ladengeschäft: Prachtstube (Galileistr. 38 | www.snowflys.com). Zilla (Edisonstr. 15 | Bozen | www.zilla.it) kreiert abgefahrene Accessoires für abseits der Piste. Handtaschen, Schals und Schuhe gibt es auch bei Rossobordeaux (Rauschertorgasse 13) in Bozen.

  


  
    Guter Mime


    Zum guten Spiel Die regionalen Bühnen avancieren zu innovativen Spielstätten: Das Stadttheater Bruneck (Dantestr. 21) lässt Profis und Amateure gemeinsam auf die Bühne. Auch im Theater Bozen (Verdiplatz 40) hat man sich die Förderung der Südtiroler Künstler auf die Fahne geschrieben. Die ladinische Sprache will das Institut Ladin Micurà de Rü (www.micura.it) fördern: Theateraufführungen holen die Minderheitensprache in den öffentlichen Raum.

  


  
    Alles Käse


    Die Milch macht’s Ein Quereinsteiger aus der Sportartikel- und Modebranche hat im Pustertal Neuland betreten und schon die Nase vorn: In der einmaligen Käseerlebniswelt Capriz (Pustertaler Str. 1b | Vintl) werden in der Schaukäserei mit Gefühl, Innovation und Experimentierfreude Weich-, Frisch- und auch Hartkäse von herausragender Qualität produziert. Auch beim alle zwei Jahre stattfindenden Käsefestival (www.kaesefestival.com) in Sand in Taufers steht der Käse im Mittelpunkt. Findet das Festival nicht statt, können Sie sich bei Hansi Baumgartner – dem ersten Südtiroler, der in die Guilde des Fromagers aufgenommen wurde – informieren und im Rahmen einer Degustation in seiner Käserei samt Laden auch probieren: Degust (Eisackstr. 22 | Vahrn | www.degust.com).

  


  
    Zweifach gut


    Biathlon Als Zuschauersport ist Biathlon schon etabliert. Jetzt wollen aber immer mehr Hobbysportler ihren langen Atem und ihre Zielgenauigkeit auf die Probe stellen. Angebote, wie die von Antholz machen Neugierigen den ersten Schritt leicht. Im Antholztal werden Biathlonkurse für Einsteiger angeboten. Für einen halben Tag oder gleich eine Woche – selbst im Sommer kann mit Nordic Walking und Biathlon-Gewehren trainiert werden (www.langlauf-antholz.it). Im Ridnauntal gibt es Schnupperkurse. Auf eigene Faust können Urlauber dort ebenfalls trainieren – auf der Schießanlage wird pro Schuss abgerechnet (www.sv-ridnaun.it/index.php?language=de). In der Biathlonschule im Martelltal kommen Einsteiger und Geübte auf ihre Kosten (www.biathlon-martell.com).
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  AUTONOMIE


  Die Autonome Provinz Bozen-Südtirol hat innerhalb der Provinzen Italiens einen Sonderstatus: Das 1972 in Kraft getretene Autonomiestatut enthält konkrete Schutzmaßnahmen für die deutsch- und ladinischsprachige Minderheit. Dazu zählt der „ethnische Proporz”, nach dem u. a. Arbeitsplätze im öffentlichen Dienst, Kindergartenplätze oder auch Sozialwohnungen im Verhältnis zur zahlenmäßigen Stärke der jeweiligen Volksgruppe vergeben werden.


  Außerdem ist die deutsche Sprache vor Gericht und in der Verwaltung der italienischen gleichgestellt, und Anwärter für die Aufnahme in den öffentlichen Dienst kommen um den Zweisprachigkeitsnachweis („Patentino”) nicht herum.


  Durch den Status der Autonomie wurden der Provinz eine deutsche und eine ladinische Schule, Rundfunk und Fernsehen in der Sprache der Minderheiten sowie wesentliche Gesetzgebungs- und Verwaltungsbefugnisse mit adäquater finanzieller Ausstattung bewilligt: Ein Großteil der in Südtirol an den Staat bezahlten Steuern fließt auf diese Weise wieder in die Landeskassen zurück. Bozen und die benachbarte Provinz Trient bilden zusammen die Region Trentino-Südtirol.


  DREI SPRACHEN


  Südtirol ist ein dreisprachiges Land. Von seinen ca. 510 000 Einwohnern sind 63 Prozent deutscher, 24 Prozent italienischer und 4 Prozent ladinischer Muttersprache, 9 Prozent sind ausländische Staatsbürger. Ladinisch wird in einigen Dolomitentälern mit entsprechenden lokalen Einfärbungen noch von rund 40 000 Personen gesprochen, davon leben 21 000 in Südtirol – vor allem in Gröden und im Gadertal. Die Italiener residieren vorwiegend in Städten wie Bozen, Meran oder Leifers. In Bozen stellen sie mit einem Bevölkerungsanteil von 69 Prozent auch den Bürgermeister. Deutsch und Italienisch sind als Amtssprache gleichgestellt. Sonderregelungen schützen die ladinische Sprache und Kultur.


  EXTREMSPORT


  Höher, schneller, weiter, länger, steiler ist die Devise für die neuen Abenteurer, abseits der ausgetretenen Wanderpfade, Promenaden, Golfplätze und Radwege. Unbeeindruckt von den großen Strategien der Tourismusmanager haben sich nämlich einige Sportveranstaltungen zu wahren Publikumsmagneten entwickelt: Beim Ötzi Alpin Marathon geht es „von der Blüte auf den Gletscher”: 24,2 km Mountainbike, 11,8 km Laufen und 6,2 km Skitourengehen, dabei sind 3242 Höhenmeter zu überwinden. Auch Downhill findet immer mehr Anhänger. In Südtirol gibt es viele „Trails”, die zum Feinsten im Alpenraum gehören und handfeste Vorteile bieten: bequem mit der Seilbahn (Ritten, Kohlern, Meransen) in die Höhe und auf rassigen Strecken, die schon zeitig im Frühjahr trocken und sonnig sind, zu Tal. Verschiedene Radveranstaltungen ziehen jährlich Tausende Teilnehmer an, wie der Dolomitenmarathon, bei dem die Zahl der Voranmeldungen aus fast 40 Nationen regelmäßig die Kapazität der rund 8000 Startplätze um das Zwei- bis Dreifache übersteigt, sodass das Los entscheiden muss. Auch beim Mountainbike-Radrennen Dolomiti Superbike gibt es mehr Anmeldungen als Startplätze. Ebenfalls durch Südtirol führt das berühmt-berüchtigte, alpenquerende Mountainbikerennen Transalp, bei dem sich ein riesiger Biker-Tross in Etappen von Oberstdorf nach Riva am Gardasee über die Alpen schlängelt. Spaß und Action zugleich bietet River-Rafting auf den Bergflüssen von Ahr, Eisack und Passer. Mit Schwimmweste und Ruder gerüstet, geht es im Schlauchboot wildromantische Bergbäche hinunter. Dabei braucht es nicht einmal Erfahrung, eine kurze Einweisung und ein guter Bootsguide genügen.


  FILMLAND SÜDTIROL


  Berühmte Steifen wie „Tanz der Vampire” von Roman Polanski, „Decamerone” von Pier Paolo Pasolini oder „Orient-Express” mit Eva Bartok und Curd Jürgens wurden teilweise in Südtirol gedreht. Jetzt rollt eine neue Filmwelle an. Hollywood in Südtirol? Klingt ein bisschen verrückt, hat aber einen wahren Kern. Südtirol ist plötzlich die gefragte Bühne für hochkarätige Produktionen, die Filmförderung ist Motor dieser Welle. Die Organisation Business Location Südtirol (BLS), ein Ableger der öffentlichen Verwaltung, gebietet über einen Fonds, aus dem bisher fast 40 Filmprojekte aus dem In- und Ausland in der Höhe von etwa 7,5 Mio. Euro bezuschusst wurden. Gefördert werden Spielfilme und Serien, die in Südtirol gedreht werden, ein Südtirolbezug in den Inhalten ist nicht vorgegeben. So kommt es, dass es bisher rund 400 Drehtage für TV-Serien und Kinofilme in Südtirol gab, darunter auch die Erfolgsserie „Un passo dal cielo” für die Rai, das italienische Fernsehen, mit Terence Hill als Förster Pietro in der Hauptrolle. Wegen des Erfolgs dieser Serie pilgern unzählige Fans im Sommer an den Drehort Pragser Wildsee in den Dolomiten. www.bls.info


  FOLKLORE UND BRAUCHTUM


  Das soziale Leben der Bergbevölkerung wird heute noch von jahrhundertealten Bräuchen gefärbt. Ob es den religiösen Jahreskreislauf begleitet oder bei Dorffesten den arbeitsreichen Alltag vergessen lässt – das Brauchtum ist aus dem Landleben nicht wegzudenken.


  Schon in frühen Dorfgemeinschaften, die gemeinsame Interessen verfolgten, entstanden Vereine und Verbände, die noch immer Bestand haben: Musikkapellen, die freiwillige Feuerwehr, Volkstanzvereine, Chöre, Volkstheatergruppen sowie die Schützenvereine. Letztere blicken auf ein über 500-jähriges Bestehen zurück und marschieren bei festlichen Anlässen in Tracht auf: mit federbestücktem Hut, Kniebundhosen, weißen Kniestrümpfen und Halbschuhen mit Schnalle.


  KLIMAHÄUSER


  In einer Zeit, in der vom absehbaren Ende fossiler Brennstoffe und von der Nutzung neuer, alternativer Energien die Rede ist, tut sich auch in Südtirol einiges. Zeichen des Umdenkens zeigen sich in gezielter Förderpolitik oder auch in strengen Auflagen, was den Energieverbrauch betrifft. Nicht zuletzt deshalb boomt seit einiger Zeit das Klimahaus. Das Konzept wurde in Südtirol entwickelt und ist mittlerweile international anerkannt. Durch kluge architektonische Besonderheiten kann in einem Gebäude eine beträchtliche Menge an Energie gespart werden. Allein in Südtirol wurden bereits mehrere Tausend Klimahäuser verwirklicht. Eine Landesagentur (www.klimahaus.it) überwacht die Einhaltung der Standards. Auch bei der Nutzung alternativer Energien liegt Südtirol weit vorn: 2010 stammten bereits 56 Prozent der Energie aus alternativen Quellen wie Wasser-, Fernheizkraftwerken, Sonnenkollektoren oder Photovoltaikanlagen.
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  LANDWIRTSCHAFT


  Die Landwirtschaft ist der älteste Erwerbszweig Südtirols und prägt die Landschaft seit Jahrhunderten – von der fruchtbaren Tal- bis in die karge Almregion. Es gibt insgesamt 1739 Almen, die meisten sind in Privatbesitz. Es sind harte Bedingungen, unter denen dort gewirtschaftet wird, denn die Bergbauern müssen mit der Landwirtschaft und Viehhaltung in schwierigem Gelände kämpfen. Um der zunehmenden Abwanderung vorzubeugen und die Qualität der Milch- und Fleischproduktion zu erhalten, gibt es Unterstützung von der EU und der Provinzregierung: für die Erschließung der Berggebiete, für umweltgerechte Produktion und durch die Schaffung von Arbeitsplätzen für Nebenerwerbsbauern. Leichter haben es im Vergleich dazu die Kollegen im Obst- und Weinbau in den Tallagen. Auch wenn diese Anbaugebiete flächenmäßig einen viel kleineren Teil der Landwirtschaft ausmachen, sind sie sehr ertragreich: Rund 923 000 t Äpfel und Birnen sowie rund 400 000 hl Wein werden in Südtirol pro Jahr produziert.


  MESSNER, REINHOLD


  Der charismatische Bergsteiger, Abenteurer und Buchautor Reinhold Messner ist wohl der bekannteste Südtiroler weltweit. Rund 3500-mal ist er in die Berge aufgebrochen, hat etwa 100 Erstbesteigungen bewältigt, alle 14 Achttausender erklommen, zu Fuß die Antarktis, Tibet, die Wüste Takla Makan sowie Grönland der Länge nach durchquert und als Grenzgänger immer wieder Tabus gebrochen. In seinem Heimatland selbst setzt sich Messner für den Schutz der Berggebiete ein und fordert einen neuen Tourismus im Alpenraum. Er selbst betreibt neben mehreren Museen u. a. einen Biobauernhof und sieht Chancen für die Erhaltung des Ökosystems nur im respektvollen Umgang mit der Natur.


  NATURPARKS


  Das flächenmäßig kleine Südtirol kann nicht nur mit dem Nationalpark Stilfser Joch aufwarten, sondern auch mit gleich sieben Naturparks. Die einzelnen Parks sind so verschieden wie das Land: Gletscher prägen z. B. den Naturpark Rieserferner-Ahrn, während der Naturpark Trudner Horn besonders artenreich an Flora und Fauna ist. Zum Grundkonzept gehört es, nicht nur schützenswerte Arten zu erhalten, sondern auch das Wissen um die Besonderheiten der Umwelt in diesen Regionen an die Gäste weiterzugeben. Diese Aufgabe übernehmen die Naturparkhäuser vor Ort, die so gut ausgestattet sind wie Museen. Viele der Stützpunkte koordinieren geführte Naturparkwanderungen, die auch über die lokalen Tourismusbüros gebucht werden können. Amt für Naturparke: www.provinz.bz.it/natur-raum


  NEUES BAUEN


  Die Bedeutung der Landwirtschaft für Südtirol zeigt sich auch in der Architektur. Die Gebäude prägen zweckbestimmte Elemente: Steile Dächer lassen den Schnee abrutschen, auf einem gemauerten Erdgeschoss, dem Wohntrakt, sitzt das Obergeschoss, das als Speicher für Heu und Arbeitsgerät dient. Bis in die 1980er-Jahre waren „Bauernhäuser” stilprägend, obwohl viele Südtiroler längst keine Bauern mehr waren. Junge Architekten hatten es schwer, zeitgenössische Bauten fanden wenig Akzeptanz. Mut zum Neuen zeigten erstaunlicherweise die Kirche und auch die öffentliche Hand.


  Mittlerweile ist die neue selbstbewusste Architekturszene auch international vielbeachtet, das Flach- bzw. Pultdach, Glas, Stahl und Sichtbeton sind neben Massivholz plötzlich Ausdruck eines modernen Geistes. Die Projekte der Architekten Matteo Thun, Walter Angonese, Werner Tscholl und Walter Dietl setzen Akzente und entsprechen den ökologischen Anforderungen. Seien es öffentliche Bauten, Weinkellereien, neue oder renovierte Bahnhöfe im Vinschgau und Pustertal, Seilbahnstationen, Thermen und Spa-Anlagen – neben Mut zum Ungewohnten ist ihnen eines gemeinsam: Einbeziehung lokaler Materialien, der Bezug zur Landschaft und der schonende Umgang mit historischer Bausubstanz.


  ÖTZI


  Zunächst eine archäologische Sensation, dann ein (Massen-)Phänomen: Die Gletschermumie „Ötzi”, die 1991 auf dem Similaun-Gletscher in den Ötztaler Alpen gefunden wurde, hat vieles verändert – für die Forschung, für Bozen und für den Tourismus. Ihr Einzug in das Archäologiemuseum in Bozen 1998 gab auch Südtirols Museumslandschaft einen neuen Schub. Rund um den Gletschermann und jene Dinge, die er auf seiner letzten Reise bei sich hatte, ist eine vorbildliche Ausstellung nach modernsten Kriterien entstanden, die neue Maßstäbe für Ausstattung und Museumspädagogik setzte. Südtirol ist nicht zuletzt auch wegen dieses gut konservierten Menschen aus der Kupferzeit – er lebte rund 3000 Jahre v. Chr. – Ziel für Touristen aus aller Welt geworden. Nie zuvor waren so viele Amerikaner und Japaner in der Stadt, die auf dem Weg nach Venedig oder Rom auch dem „Iceman” einen Besuch abstatten möchten.


  TÖRGGELEN


  Die Geburtsstunde des „Törggelens” liegt mindestens so lange zurück, wie es zur Tradition wurde, im Herbst den neuen Wein im Kreis der Erntehelfer und Nachbarn zu kosten. Dazu wurde meist der Raum genutzt, in dem die „Torggl”, die Traubenpresse, stand. Ursprünglich gab es den Brauch vor allem im Eisacktal und in der Bozner Gegend. Heute ist das „Törggelen” weit über Südtirol hinaus bekannt und wird auch von Gasthöfen angeboten, die kein eigenes Weingut haben. Im Mittelpunkt steht nach wie vor der neue Wein, zu dem herbstliche Gerichte wie gebratene Rippchen, gekochte Hauswürste mit Sauerkraut und gebratene Kastanien gereicht werden. Die aktuelle „Törggelen”-Adressen in Südtirol vermitteln Ihnen die Tourismusverbände.


  
    

  


  
    URLAUB AUF DEM BAUERNHOF


    Ein einfaches Konzept, um auf direktestem Weg Land und Leute kennenzulernen: Urlaub auf dem Bauernhof, naturnah, authentisch, eine Freude für Kinder, die abseits der Städte Tieren nahe sein können, und ein Fest für die Sinne, wenn hofeigene Produkte auf den Tisch kommen. Unter der Dachmarke Roter Hahn finden Sie familienfreundliche, maßgeschneiderte Angebote für die Auszeit inmitten der Natur. Ob im Sommer oder im Winter, ob Bergbauernhof, Familienbauernhof, Weinhof oder Vitalurlaub – über 1600 Südtiroler Bauernhöfe überraschen mit einer breiten Angebotsvielfalt. Südtiroler Bauernbund: Roter Hahn (Tel. 04 71 99 93 25 | www.roterhahn.it).
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  Wo sonst finden sich auf den Speisekarten so selbstverständlich Pasta und Knödel nebeneinander wie in Südtirol? Hier verschmilzt die leichte italienische mit der herzhaften, bodenständigen Tiroler Küche aufs Bekömmlichste.


  Die Basis der traditionellen Kochkunst ist die seit Jahrhunderten von den Bauern bewirtschaftete Landschaft. Einflüsse aus den benachbarten Ländern – wie die italienische Küche mit ihrer reichen Vorspeisenauswahl sowie die Wiener Küche der Monarchiezeit – haben im Lauf der Jahre dazu beigetragen, dass nun besonders vielseitig und abwechslungsreich gekocht wird.


  Im Reich der Vorspeisen herrschen Suppen mit den verschiedensten Zutaten und Einlagen: Knödel mit Speck, Leberknödel, „schwarzplentene” Knödel (aus Buchweizen), Grießnocken oder Frittaten (in Streifen geschnittene Pfannkuchen). Und neben den unzähligen Risotto- und Nudelvariationen der italienischen Küche sind die Schlutzkrapfen eine beliebte Tiroler Vorspeisenspezialität.


  Als traditionelles Hauptgericht kommt das Fleisch vom Hausschwein auf den Tisch – frisch, geselcht (geräuchert), gepökelt oder als gesottene Wurst mit Beilagen wie Knödeln mit Speck, Käse, Spinat oder Pilzen, Kartoffeln und Kraut. In Berggasthäusern wird im Herbst auch gern „Schöpsernes” aufgetragen: Der Hammelbraten vom Jungschaf wird im Backofen zubereitet. Unendlich scheint die Vielfalt der Süßspeisen, gerade hier wird der Einfluss der Wiener Küche deutlich: Es gibt Marillen- oder Zwetschgenknödel, Apfelstrudel und Kaiserschmarren neben italienischen Klassikern wie Tiramisu oder Panna cotta (ein kaltes Sahnedessert, oft mit Früchten garniert). In vielen Landgasthöfen oder Konditoreien hat sich auch die Schwarzplententorte aus Buchweizenmehl mit einer Preiselbeerfüllung zu einem Klassiker entwickelt. Und auf einem Kirchtag, dem traditionellen Kirchweihfest, dürfen die frisch gebackenen, köstlich duftenden Strauben nicht fehlen.


  Üblicherweise werden in Hotels, Gasthäusern und Restaurants mittags und abends warme Gerichte serviert. Als Zugeständnis an die Wander- und Radtouristen gibt es in vielen Ausflugsgasthäusern mittlerweile durchgehend warme Küche. Probierenswert sind dort auch die Jausenteller mit Speck und Käsevariationen. Selbst wenn das Markenprodukt aus Südtirol schlechthin – der Speck – meist von gewerblichen Betrieben produziert wird, zählt es für viele Bauern zur Tradition, eigenen Speck herzustellen. Er ist ein wichtiger Bestandteil der Brettljause (Brotzeit, auch Marende genannt), bei der Kaminwurzen (geräucherte Würste) und ein typischer Almkäse, wie beispielsweise im Pustertal der würzige und intensiv riechende Graukäse, nicht fehlen sollten. Passend dazu werden – als Beispiele der großen Brotvielfalt – die Vinschger Paarlen (Fladenbrötchen aus Roggenmehl, paarweise gebacken) oder das flache, harte Schüttelbrot gereicht. Zu Ostern steht das „Fochaz” im Mittelpunkt. Der Südtiroler Name für dieses runde Osterbrot, ein Begleiter für den Osterschinken mit Kren, leitet sich vom italienischen focaccia (Ofenbrot) ab. Traditionell wird vor dem Backen ein Muster in das leichte, helle, oft mit Fenchelsamen bestückte Brot eingestichelt.


  Aus dem italienischen Lebensstil nicht wegzudenken ist der Kaffee, serviert als Espresso, Macchiato oder Cappuccino (zum Frühstück). Über die Studentenszene eroberte sich ein neues Getränk einen festen Platz auf den Getränkekarten: der „Hugo”. Er verdrängt den orangeroten „Veneziano” oder „Aperol Spritz” als Aperitif oder Muntermacher. Hier das Rezept: Prosecco, Holundersirup, eine Zitronenscheibe, etwas Mineralwasser, Eiswürfel und Minzeblättchen.


  Lust auf Wein macht die reizvolle Reblandschaft Südtirols, deren Tropfen durch Sortenreichtum und einen persönlichen Charakter bestechen, der auf den unterschiedlichen Anbaugebieten und -methoden gründet. Entlang der Südtiroler Weinstraße und im Eisacktal wird am intensivsten Weinbau betrieben. Bei den Rotweinen bildet die Vernatschtraube die Grundlage für den Sankt Magdalener, den Kalterer, Meraner, Bozner Leiten oder Südtiroler Vernatsch. Der Kalterer oder Kalterer See ist sicher der bekannteste unter Südtirols Weinen. Als lokale Spezialität wird in den Tallagen bei Bozen der dunkle, kräftige Lagrein angebaut.


  Bei den Weißweinen sind der Weißburgunder und der Chardonnay die wichtigsten Sorten, gefolgt von Gewürztraminer, Ruländer, Rheinriesling, Silvaner, Müller-Thurgau, Welschriesling, Sauvignon, Veltliner und Goldmuskateller. Ein Südtiroler Wein wurde übrigens zum besten Italiens ausgezeichnet: der Terminum (Süßwein). Außerdem stellen einige Betriebe hochwertigen Sekt nach der klassischen Methode mit Flaschengärung her. Aus Traubentrestern wird der Grappa bzw. Treber gewonnen, der neben Schnäpsen auf der Basis von Alpenkräutern und Obst serviert wird.


  Die üblichen Essenszeiten für warme Gerichte sind 12–14 und 19–21 Uhr. In der Hauptsaison, vor allem während der Mittsommerfeiertage oder der Weihnachtsferien, legen die Lokale kaum Ruhetage ein, oft aber außerhalb der Saison (die je nach Gebiet auf unterschiedliche Zeiten fällt). Große Trinkgelder sind nicht üblich, über eine kleine Aufrundung freut sich jede Bedienung. Der früher obligate Zuschlag für Brot und Gedeck wird nur noch selten berechnet.


  


  
    SPEZIALITÄTEN


    [image: ]


    [image: ] Gerstsuppe – Suppe aus Gerste, Gemüse und geräuchertem Fleisch


    [image: ] Graukäse – vor allem im Tauferer Ahrntal: Käse praktisch ohne Fett, wird meist mit rohen Zwiebeln, Essig, Pfeffer und Öl angerichtet


    [image: ] Hauswurst – frische Schweinewurst. Sie wird im Herbst gesotten und mit Sauerkraut als Beilage gegessen oder als Bestandteil von Schlachtplatten serviert


    [image: ] Kaminwurzen – leicht geräucherte, harte Rohwurst, schmeckt sehr würzig (Foto)


    [image: ] Knödel – gekochte Klöße, die als Beilage zu Braten, Suppen oder Salat gereicht werden


    [image: ] Krapfen – die gebackenen rauten- oder halbmondförmigen Teigflecken sind mit Mohn, Birnenmus, Preiselbeeren, Anis, Zucker o. Ä. gefüllt


    [image: ] Milzschnittensuppe – gebackene Schnitten aus Kalbsmilz, Semmeln und Gewürzen in einer Fleischbrühe


    [image: ] Polenta (auch Plent) – der Maisbrei, traditionell in einem Kupferkessel gekocht, passt als Beilage zu Pilzen, Braten und Gulasch


    [image: ] Schlutzkrapfen – die halbmondförmige Teigtaschen sind meist mit Spinat gefüllt und werden mit etwas brauner Butter und Parmesan angerichtet (Foto)


    [image: ] Schüttelbrot – der dünnflüssige Brotteig aus Roggenmehl wird nicht gewalkt, sondern auf einem runden Brett geschüttelt. Die dünnen, knusprigen Fladenbrote sind lange haltbar


    [image: ] Schwarzplent – Buchweizen. Das Mehl hat einen nussartigen Geschmack und wird meist zu Kuchen oder Knödeln verarbeitet


    [image: ] Strauben – goldgelb gebackene, schneckenförmige Süßspeise


    [image: ] Tirtlan – runde, mit Sauerkraut, Quark, Spinat oder Süßem gefüllte und in Schmalz ausgebackene Teigtaschen


    [image: ] Zelten – das Früchtebrot (u. a. aus Rosinen, Datteln, getrockneten Feigen, Birnen, Walnüssen, Pinienkernen, Roggenmehl, Zimt und Nelken) ist eine Spezialität zur Weihnachtszeit

  

  


  
    [image: ]
  


  ACCESSOIRES


  Vor allem in den Städten schießen die Geschäfte mit Einrichtungsideen, Wohnaccessoires und kunstvoll gestalteten Alltagsgegenständen wie Pilze aus dem Boden. Tiroler Kunsthandwerk hat dabei schon eine lange Tradition, aber neu sind viele kleine Läden mit Tonwaren, Lampen, schmiedeeisernen Kunstwerken und mehr, die gehäuft in den Altstadtzentren zu finden sind.


  DELIKATESSEN


  Der Hauptdarsteller der Tiroler Kost, der Speck, tritt in unterschiedlicher Qualität auf. Es empfiehlt sich der „ggA Südtiroler Markenspeck”, erkennbar am Symbol des grünen Hosenträgersteges und der Brandmarkierung auf der Schwarte (ggA = geschützte geografische Angabe). Ein gutes und leckeres Mitbringsel aus dem Rebenland Südtirol sind auch Qualitätsweine (Q. b. A. = Qualitätsweine bestimmter Anbaugebiete) der D.O.C.-Norm (Denominazione di Origine Controllata). Unter Südtirols Rebsorten ist die Vernatschtraube mit 52 Prozent der „Spitzenreiter”. Die verschiedenen Spielarten dieser Traubensorte geben die Basis für Weine wie den Sankt Magdalener, den Kalterer oder den Südtiroler Vernatsch. Bei den Weißweinen sind der Weißburgunder sowie der Chardonnay die wichtigsten Sorten. Fachgeschäfte, Kellereigenossenschaften und Winzer beraten die Käufer kompetent.


  HANDARBEITEN


  Einen Überblick über heimische Handarbeiten aus Holz, Keramik und Stoff, über Textilien und über Mode- und Trachtenschmuck bekommt man in der Ausstellung in den Südtiroler Werkstätten (Merkantilgebäude | Lauben 39) in Bozen. Vor allem von den Bewohnern der Täler wird die traditionelle Handwerkskunst gepflegt. Grödens Holzschnitzer beispielsweise genießen Weltruf, seit rund 350 Jahren schnitzen sie aus Zirbelholz kleine Kunstwerke wie Skulpturen, Krippen, Kruzifixe und Spielzeug – die Auswahl der Arbeiten, die zum Verkauf stehen, ist grenzenlos.


  Im Sarntal gibt es außerdem noch die Federkielsticker, die Trachtengürtel, Hosenträger sowie Kleinlederwaren verzieren. Eine teure und seltene Kostbarkeit ist das Sarner Essbesteck: Die Holzgriffe der Besteckteile sind mit Messing, Kupfer und Eisen eingelegt. Und der Urahn aller Trachtenjanker und Walker ist der „Sarnerjangger” aus handgesponnener, naturbrauner Wolle. Adressen der Handwerker vermittelt der Tourismusverein Sarntal (Kirchplatz 9 | Sarnthein | Tel. 04 71 62 30 91 | www.sarntal.com).


  MÄRKTE


  Frisches Obst und Gemüse, Säfte, Honig, Eier, Wurst und Kräuter – auf den Bauernmärkten gibt’s die herrlichsten Produkte der Südtiroler Landwirtschaft. Und auf den Wochenmärkten (freitags in Meran in Bahnhofsnähe, samstags in Bozen westlich der Talferbrücke) reihen sich die Stände aneinander, im Angebot sind Raritäten wie lampascioni (Wildzwiebeln) und puntarelle (Triebe einer Blattgemüseart), in Öl oder Salzlauge Eingelegtes und viele, viele Käsesorten.


  Sammler und Schnäppchenjäger merken sich am besten folgende Termine: Jeden ersten Samstag im Monat (ausgenommen Juli, August und die Wintermonate) ist Flohmarkt an der Bozner Wassermauerpromenade. Und jeden letzten Samstag im Monat werden die Verkaufsstände auf der Winterpromenade von Meran aufgebaut.


  MODE


  Die Modeläden und Markenboutiquen in den [image: ] Fußgängerzonen und Laubengassen von Bozen, Meran und Brixen haben durch ihre Lage in historischen Häusern der Altstadt ein ganz besonderes Flair. Auch ist die Nähe der italienischen Modemetropolen zu spüren: Ob Taschen, Schuhe, pfiffige Schnitte, Stoffe und Marken – Gucci, Armani & Co. geben den Ton an.


  Bruneck ist die Stadt der sportlich-alpinen Mode. Viele Dörfer und Städte haben Einkaufsabende eingeführt, in denen die Geschäfte länger geöffnet haben und Unterhaltungsprogramme (Musik) und kulinarische Leckerbissen (an Ständen) geboten werden.


  
    [image: ]
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    140 km. Reine Fahrzeit 2–3 Stunden.


    Empfohlene Fahrzeit: 4 Tage.


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  
    VON NORDEN HINEIN NACH SÜDTIROL


    Über den Brenner, mit 1374 m der niedrigste Alpenübergang, geht es von Norden kommend hinein nach Südtirol. Wegen der vielen verlockenden Ziele an der Strecke bietet sich die Brennerstaatsstraße anstelle der Autobahn als Route an. In Gossensaß begrüßt den Reisenden der Blick zu den beeindruckenden Dolomitengipfeln. Das Städtchen [image: ] Sterzing mit seinem mittelalterlichen Kern und den vielen kunsthistorischen Sehenswürdigkeiten ist eine obligatorische Etappenstation. [image: ] Brixen, die einstige Residenz der Fürstbischöfe, vermittelt mit den umliegenden Weinbergen bereits einen ersten Hauch von Süden und lockt im Herbst zu den Törggele-Wanderungen in die Dörfer.

  


  
    MIT BAHN UND RAD INS PUSTERTAL


    Von hier aus erstreckt sich das grüne Pustertal nach Osten. Jetzt heißt es, das Auto abzustellen: Fahren Sie mit der Bahn bis [image: ] Innichen und steigen Sie dann aufs Fahrrad um. Die sanfte Landschaft (61 km bis Mühlbach mit leichtem Gefälle) „erradeln” Sie an einem Tag. Gönnen Sie sich ein Gläschen aus der Klosterkellerei im [image: ] Augustiner Chorherrenstift Neustift und verbinden Sie Wein- mit Kulturgenuss.

  


  
    DURCHS EISACKTAL


    Zurück auf dem Weg durchs Eisacktal in Richtung Bozen bildet das Städtchen [image: ] Klausen mit dem Burghügel von Säben ein weiteres mittelalterliches Kleinod. Hier empfiehlt sich ein Abstecher ins ladinische [image: ] Gröden und in die Dolomiten. Unternehmen Sie z. B. einen Ausflug mit einer der Seilbahnen ins Wanderparadies der [image: ] Seiser Alm. Auch ein Abstecher zu den Dörfern im Schlerngebiet, darunter [image: ] Kastelruth, das Mekka für Liebhaber volkstümlicher Musik und Fans der Kastelruther Spatzen, lohnt sich! Bei Waidbruck bietet sich die Panoramastraße an, die die schönen Feriendörfer Klobenstein und [image: ] Oberbozen erschließt.

  


  
    IN DEN SÜDEN


    Am Zusammenfluss von Eisack und Etsch liegt die Landeshauptstadt [image: ] Bozen, wo Sie deutsches und italienisches Sprachgewirr empfängt. Die historische Altstadt ist reich an engen, lebhaften Einkaufsstraßen, Kirchen und Museen. Hier haben Sie wieder die Wahl: Sie können nun Richtung Süden auf die malerische Weinstraße abbiegen und, am [image: ] Kalterer See vorbei, durch Überetsch und Unterland bis zum italienischen Trentino weiterfahren.

  


  
    KUREN IN MERAN


    Oder sie steuern den Wagen durch den Apfelgarten des Burggrafenamts wieder in Richtung Norden bis nach [image: ] Meran. In der berühmten Kurstadt machten bereits Kaiserin Sisi und viele andere Adelige Urlaub. Auch die Umgebung lohnt einen Ausflug, etwa das ursprüngliche [image: ] Ultental oder der Sandhof in Sankt Leonhard im Passeiertal, Heimat von Freiheitskämpfer Andreas Hofer.

  


  
    DER WESTLICHSTE ZIPFEL DES LANDS


    Auf der Strecke von Meran nach [image: ] Mals bieten moderne Panoramawaggons der reaktivierten Bahnstrecke schönste Aussicht auf Gletscher und fruchtbare Talböden. Bei einem Zwischenstopp sind Sie mit der Seilbahn in wenigen Minuten ins Dörfchen Sankt Martin im Kofel auf 1700 m geschwebt. Letzte Station Ihrer Route ist der [image: ] Reschensee mit dem versunkenen Kirchturm, ein Postkartenmotiv, das für den Reschenpass, das Tor nach Südtirol im westlichsten Zipfel des Lands, steht.
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          Bild: Schloss in Kastelbell

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | LATSCH | MALS | PRAD/ORTLERGEBIET | SCHLANDERS


  Das regenarme Hochtal zwischen Meran und dem Reschenpass hat viele Gesichter: Gletscher, einsame Bergbauernhöfe, Wälder und Bergwiesen.


  Gegenüber, am Sonnenberg, liegen Steilhänge mit fast mediterraner Flora, etwas tiefer Weinberge und Kastanienhaine. Und mittendrin Schlösser, Burgen, Bauten von europaweit kunsthistorischer Bedeutung sowie Orte mit Einkaufs- und Flanierstraßen. Im Winter wirbt der Skiverbund Ortler Skiarena mit einem Skipass für 15 schneesichere Skigebiete.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Spitalkirche zum Heiligen Geist

          
        


        
          	
            Prunkstück: der prächtige Flügelaltar des Meisters Jörg Lederer in Latsch
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            Schloss Juval

          
        


        
          	
            Reinhold Messners Sommersitz: ein Fenster zu den höchsten Gipfeln der Welt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Vinschger Bahn

          
        


        
          	
            Radlerfreundlicher Zug auf historischer Strecke
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            Glurns

          
        


        
          	
            Italiens kleinste Stadt ist von einer vollständig erhaltenen Stadtmauer umgeben

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Reschensee

          
        


        
          	
            Ein „badender” Kirchturm und viele Freizeitangebote
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            Nationalpark Stilfser Joch

          
        


        
          	
            Eines der größten Schutzgebiete Europas

          
        

      

    

    

  


  LATSCH


  Reiseatlas [129 D4] | Google Maps


  Die Marktgemeinde Latsch (5200 Ew.) liegt eingebettet in der fruchtbaren Talsohle des mittleren Vinschgaus.


  Sie bildet mit den Orten Goldrain, Morter und Tarsch ein Erholungsgebiet, das dank seiner Lage am Eingang des Martelltals idealer Startpunkt für Wanderungen ist. Eine Seilbahn verkürzt die Aufstiege zu den umliegenden Bergen.


  SEHENSWERTES


  [image: ] SPITALKIRCHE ZUM HEILIGEN GEIST


  Google Maps


  Neben dem Seniorenzentrum Annaheim steht die gotische Kirche mit einem kostbaren Flügelaltar von Jörg Lederer, entstanden um 1520. Auf der Rückseite finden sich Malereien, die vermutlich vom Maler und Holzschnitzer Hans-Leonhard Schäuffelin stammen. April–Allerheiligen Mo–Sa 9–17 Uhr, Schlüssel im „Annaheim” (Hauptstr. 55–57), Führung Mo 15.30 Uhr, Treff: Tourismusbüro Latsch | Eintritt 1 Euro | Hauptstr. 73


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        BIERKELLER

      
    

  


  Google Maps


  Das Lokal liegt am Marein-Waalweg, der von Martell nach Latsch führt. Unter schattigen Bäumen oder in den rustikalen Räumen gibt es Bier vom Fass, Brettljausen und zünftige Gerichte. Mo geschl. | Valtneidweg 2 | Tel. 04 73 62 32 08 | €


  FREIZEIT & SPORT


  SEILBAHN SANKT MARTIN


  Google Maps


  Eine Seilbahn bringt Sie von Latsch in zehn Minuten zum Dörfchen [image: ] Sankt Martin im Kofel, das wie ein Adlerhorst auf 1740 m am Sonnenberg klebt. Von hier schöne Tageswanderungen zu den Ortlergletschern und den Dolomiten. Fahrplan: Tel. 04 73 62 22 12


  ÜBERNACHTEN


  DOLCE VITA JAGDHOF


  Google Maps


  Das kleine, feine Hotel der gehobenen Kategorie punktet nicht nur mit einem breiten Wellnessangebot, sondern auch mit exzellenter Küche. 29 Zi. u. Suiten | Herrengasse 15 | Tel. 04 73 62 22 99 | www.jagdhof.com | €€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN LATSCH-MARTELL


  Google Maps


  Hauptstr. 38a | Tel. 04 73 62 31 09 | www.latsch-martell.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  KASTELBELL


  Reiseatlas [129 D4] | Google Maps


  Die wehrhafte Burg aus dem 13. Jh., die dem Dorf Kastelbell (3 km östlich) den Namen gab, bietet heute Ausstellungen und Veranstaltungen. Führungen (mind. 4 Personen) Mitte April–Okt. Mi–Sa stdl. 14–17, So auch 10.30 Uhr | Eintritt 5 Euro


  MARTELLTAL


  Reiseatlas [128–129 C–D5] | Google Maps


  Zwischen Latsch und Schlanders zweigt nach Südwesten das 23 km lange Martelltal ab. Am östlichen Ufer des smaragdgrünen Zufrittstausees (22 km von Latsch) verläuft auf 1850 m Höhe ein behindertengerechter Spazierweg bis zur Staumauer (2,5 km | Höhenunterschied 50 m | Hin- und Rückweg 1,5–2 Std.). Startpunkt ist der Parkplatz am Hotel Zum See (Tel. 04 73 74 46 68 | €), das für Forellenspezialitäten bekannt ist.


  Am Taleingang liegen die Burgruinen von Obermontani und Untermontani aus dem 13. Jh. – Fundort einer mittelalterlichen Abschrift des Nibelungenlieds. In der Kapelle (April–Anf. Nov. Fr, Sa 15–18 Uhr | außerhalb der Öffnungszeiten Angela Weber, Tel. 0 34 75 08 37 40) illustrieren Fresken die Legende vom hl. Stefan.


  In Martell (14 km von Latsch) lohnt sich wegen der schönen Aussicht und der herausragenden Tiroler Küche ein Abstecher zum [image: ] [image: Insider-Tipp] Berggasthof Stallwies (Tel. 04 73 74 45 52 | €), einem der höchstgelegenen Höfe Südtirols (1953 m).


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Schutzhaus in idyllischer Lage: die Zufallhütte im Martelltal

        
      

    

  


  [image: ] SCHLOSS JUVAL [image: ]


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  Die Schlossanlage wurde von Schlossherr Reinhold Messner gründlich saniert. Es beherbergt eine Maskensammlung, tibetische Exponate sowie eine Bergbildergalerie. Ostern–Juni, Sept.–Okt. Führungen: Do–Di 10.15–16.15 Uhr | Eintritt 7 Euro | Juval 3 | Kastelbell-Tschars


  Direkt am Fuß des Juvaler Hügels in Naturns bietet der [image: ] Vinschger Bauernladen (Hauptstr. 78 | www.bauernladen.it) im Direktverkauf natürliche bäuerliche Qualitätsprodukte. Eine Fundgrube für originelle und authentische Mitbringsel!


  MALS


  Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


  Mals (5100 Ew.) und seine Nachbarorte befinden sich im äußersten Nordwesten Südtirols, im Dreiländereck Schweiz – Österreich – Italien.


  Eingerahmt von den Bergriesen des Ortlers und der Weißkugel liegen sie am Fuß der Malser Haide.


  SEHENSWERTES


  SANKT-BENEDIKT-KIRCHE


  Google Maps


  Sankt Benedikt in Mals birgt Fresken aus der Zeit um 800, die zu den ältesten des deutschen Sprachraums zählen. April–Nov. Mo–Sa 10–11.30 Uhr, außerdem regelmäßige Führungen | Info-Tel. 04 73 83 11 90 | Eintritt 1,80 Euro


  ESSEN & TRINKEN


  LAMP’L


  Google Maps


  Weitläufiges Dorfgasthaus mit mehreren ansprechenden Räumen in alten Gewölben. Gute und preiswerte Tiroler Kost und Pizzas. Do geschl. | Doktor-H.-Flora-Str. 4 | Tel. 04 73 83 10 85 | €


  FREIZEIT & SPORT


  [image: ] VINSCHGER BAHN


  Von 1906 bis zu ihrer Einstellung 1989 trug die Vinschger Bahn von Meran nach Mals erheblich zum wirtschaftlichen Aufschwung des Tals bei. 1999 übernahm das Land die Anlage, heute befördern moderne Züge die Fahrgäste. Fahrplanauskunft: Tel. 8 00 84 60 47 | www.vinschgerbahn.it


  Mit der Südtirol Bikemobil Card (Infos unter Tel. 04 73 20 15 00 | www.mobilcard.info | www.suedtirol.com) lassen sich Bus, Bahn und ein Leihfahrrad an einem, drei oder sieben aufeinanderfolgenden Tagen in ganz Südtirol unbegrenzt nutzen. Das Rad kann in einem beliebigen der beteiligten Betriebe zurückgegeben werden, gegen einen kleinen Aufpreis gibt es Elektrofahrräder.


  ÜBERNACHTEN


  FALATSCHHOF [image: ]


  Google Maps


  Der Obsthof am Fuß des Tartscher Bühels mit vier Wohnungen erinnert architektonisch nicht an ein Tiroler Bauernhaus. Falatschweg 4 | Glurns | Tel. 04 73 83 01 98 | www.falatschhof.it | €€–€€€


  BIOHOTEL PANORAMA [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Das gemütliche Hotel in schöner Panoramalage wird nach umweltfreundlichen und ökologischen Kriterien geführt. 26 Zi. | Staatsstr. 5 | Tel. 04 73 83 11 86 | www.hotel-panorama-mals.it | €€


  VILLA WALDKÖNIGIN


  Google Maps


  Das Stammhaus, eine für diese ländliche Gegend ungewöhnliche Jugendstilvilla eines Meraner Kaufmanns, wurde renoviert und erweitert. Viel Komfort und Ausstrahlung, ausgezeichnete Wellness- und Beautyabteilung, Hallenbad, Saunen, Kneippzonen, Solarium. 22 Zi. | Sankt Valentin an der Haide | Tel. 04 73 63 45 59 | www.waldkoenigin.com | €€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN


  Google Maps


  Sankt-Benedikt-Str. 1 | Tel. 04 73 83 11 90 | www.ferienregion-obervinschgau.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BENEDIKTINERABTEI MARIENBERG


  Reiseatlas [128 B3] | Google Maps


  Die Grafen aus dem schweizerischen Tarasp stifteten um 1200 die wehrhafte Klosteranlage, die kulturelles und geistliches Zentrum des Obervinschgaus wurde (3,5 km von Mals). Keine Besichtigung möglich, dafür zeigt das neue Museum eindrückliche Videos und erzählt von der Klostergeschichte. Mitte März–Okt. u. 27. Dez.–5. Jan. Mo–Sa 10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | Tel. 04 73 84 39 80 | www.marienberg.it


  CHURBURG


  Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


  In der hervorragend erhaltenen Churburg bei Schluderns (4,5 km südöstlich von Mals) sind die freskengeschmückten Arkaden, die Schlosskapelle und die weltweit größte private Rüstungssammlung sehenswert. Mitte März–Okt. Di–So 10–12 u. 14–16.30 Uhr | Eintritt 8 Euro | Churburg 1 | Schluderns | www.churburg.com
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          Vorzüglich erhalten: der Arkadenhof im Schloss Churburg in Schluderns

        
      

    

  


  [image: ] GLURNS


  Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


  Glurns (2,5 km südlich von Mals) ist die kleinste Stadt des Alpenraums, die bereits seit 1304 die Stadtrechte besitzt und sich zu einem ansehnlichen Marktflecken entwickelte. Noch heute zeugen die alten Laubengassen und Bürgerhäuser von einstiger Bedeutung. Das architektonische Juwel umfassen als einzige Stadt Südtirols noch vollständig erhaltene Mauern. Drei gewaltige Tortürme, runde Wehrtürme, Schießscharten und Pechnasen demonstrieren den Festungscharakter. Führungen: Tel. 04 73 83 10 97


  [image: ] RESCHENSEE


  Reiseatlas [128 B2–3] | Google Maps


  Rund um den Reschensee (ca. 15 km nördlich von Mals) liegt die Gemeinde Graun (2400 Ew.) mit den Orten Reschen, Sankt Valentin und Langtaufers. Die Gebirgslandschaft bildet eine prächtige Kulisse für sportliche Urlaubstage mit Skilaufen, Wanderungen, Seespaziergängen, Surfen und Segeln. Der versunkene Kirchturm des Dorfs Alt-Graun, der aus dem Stausee ragt, ist ein beliebtes Postkartenmotiv. Ferienregion Reschenpass (Tel. 04 73 63 31 01 | www.reschenpass.it)


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        VINTSCHGER MUSEUM

      
    

  


  Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


  Das Museum in Schluderns (4,5 km südöstlich von Mals) erläutert u. a. die Bewässerungssysteme des Vinschgaus; Führungen zur prähistorischen Siedlungsstätte Ganglegg und zum Lehrpfad am Quairwaal. 20. März–Okt. Di–So 10–12 u. 15–18 Uhr | Eintritt 4,50 Euro | Meraner Str. 1 | Schluderns


  PRAD/ORTLERGEBIET


  Reiseatlas [128 A–B 5–6]


  Bei Prad (3400 Ew.) am Rand des Nationalparks Stilfser Joch erstreckt sich ein vielseitiges Feriengebiet.


  Es ist von 14 Dreitausendern umgeben, darunter auch „König Ortler” (3905 m), der höchste Berg der Ostalpen. Von Prad führt die berühmte Stilfserjochstraße mit ihren 48 Spitzkehren in hochalpine Bergregionen auf ca. 2750 m.


  SEHENSWERTES


  MESSNER MOUNTAIN MUSEUM ORTLES [image: ]


  Google Maps


  Hinter seinem Bauernhof und der Buschenschenke Yak & Yeti legte Reinhold Messner ein unterirdisches Museum an, das sich mit den Themen Berg und Eis befasst. Ende Mai–Mitte Okt., Mitte Dez.–1. Mai Mi–Mo 14–18, Juli/Aug. 13–19 Uhr | Eintritt 6 Euro | Forststr. 55 | Sulden | www.messner-mountain-museum.it


  [image: ] NATIONALPARK STILFSER JOCH


  Google Maps


  Mit mehr als 1300 km2 ist das Gebiet um Ortler und Stilfser Joch einer der größten Nationalparks Europas. Drei Nationalparkhäuser informieren über das Neben- und Miteinander von Natur und Mensch: Im Culturamartell (Trattla 246 | Martell | Tel. 04 73 74 50 27) geht es um die Kultur der Bergbauern, im Naturatrafoi (Trafoi 57 | Stilfs | Tel. 04 73 61 20 31) um das „Leben an der Grenze” und im Aquaprad (Kreuzweg 4c | Prad | Tel. 04 73 61 82 12) ums Wasser. www.stelviopark.bz.it


  ESSEN & TRINKEN


  GASTHOF SONNE [image: ]


  Google Maps


  Das familiäre Hotel-Restaurant im Zentrum von Stilfs bietet eine tolle Aussicht und eine gute Speisenvielfalt. Tgl. nur mittags | 17 Zi. | Dorf 29 | Stilfs | Tel. 04 73 61 17 50 | www.stilfs.it | €€


  FREIZEIT & SPORT


  SKIFAHREN


  Das Ortlergebiet ist wegen seiner Höhenlage – Pisten bis auf über 3000 m – sehr schneesicher. Auskünfte über die Seilbahn, Sessel- und Skilifte: Tel. 04 73 61 30 47. Von Juni bis November hat am Stilfser Joch eines der größten Sommerskigebiete Europas geöffnet. Fahrplanauskunft: Tel. 03 42 90 30 30 | Skipässe: 29–31 Euro (Tag), 143–154 Euro (Woche), 490 Euro (Saison)


  ÜBERNACHTEN


  HOF AM SCHLOSS


  Google Maps


  Bei Lichtenberg, nahe der gleichnamigen Burgruine, liegt der Bauernhof mit vier Ferienwohnungen. Kinderfreundlich, Verkauf selbst hergestellter Lebensmittel. Lahnweg 21 | Lichtenberg | Tel. 04 73 61 71 23 | www.hof-am-schloss.com | €€


  HOTEL TANNENHEIM


  Google Maps


  Der Mix aus heimischen Materialien, hellem Sichtbeton, Stahl und Glas schafft ein spezielles Ambiente. Sehr komfortable Zimmer, großzügige Wellnessabteilung und ein prachtvolles Panorama. 16 Zi. | Trafoi 5 | Tel. 04 73 61 17 04 | www.hotel-tannenheim.com | €€€


  AUSKUNFT


  FERIENREGION ORTLERGEBIET


  Prad (Hauptstr. 29 | Tel. 04 73 61 60 34);


  Sulden (Hauptstr. 72 | Tel. 04 73 61 30 15)


  www.ortlergebiet.it


  SCHLANDERS


  Reiseatlas [128 C4] | Google Maps


  Schlanders (5950 Ew.), Hauptort der Region, liegt etwa in der Mitte des Vinschgaus.


  Das historische, verkehrsberuhigte Zentrum mit seinen feinen Läden und herausgeputzten Cafés lädt zum Flanieren und zum Einkaufsbummel ein.


  SEHENSWERTES


  SCHLANDERSBURG


  Google Maps


  Das Palais, errichtet um 1600, ist das bedeutendste Renaissancegebäude des Vinschgaus und beherbergt heute u. a. eine öffentliche Bibliothek. Mo, Mi–Fr 9–12 u. 14–18, Di 9–20, Sa 9–12 Uhr | Schlandersburgstraße | www.schlandersburg.it


  ESSEN & TRINKEN


  GOLDENE ROSE


  Google Maps


  Traditionshaus im Dorfzentrum in der Fußgängerzone. Treffpunkt der Einheimischen, gute Südtiroler Küche mit italienischen Variationen. So geschl. | Hauptstr. 73 | Tel. 04 73 73 02 18 | www.hotel-goldenerose.it | €€


  FREIZEIT & SPORT


  BIO-REITERHOF VILL [image: ]


  Google Maps


  Der nahe dem Zentrum gelegene Hof bietet Reitsportmöglichkeiten und überdies Bioprodukte aus eigener Produktion. Angeschlossen ist das gemütliche Landhotel Anna (18 Zi. | €€). 4 Apt. | Mühlgasse 13 | Tel. 04 73 62 12 67 | www.vill.it | €


  ÜBERNACHTEN


  SPORTHOTEL VETZAN


  Google Maps


  Das Hotel ist auch bei Einheimischen beliebt und wird gerne für Feiern gebucht. Gute Küche und Weinkarte. 30 Zi. | Vetzan 63 | Tel. 04 73 74 25 25 | www.sporthotel-vetzan.com | €€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN SCHLANDERS-LAAS


  Google Maps


  Göflaner Str. 27 | Tel. 04 73 73 01 55 | www.schlanders-laas.it


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  LAAS


  Reiseatlas [128 C4] | Google Maps


  Der weiße Laaser Marmor wird wegen seiner Reinheit geschätzt und ist in Laas (6,5 km westlich von Schlanders) allgegenwärtig. [image: Insider-Tipp] Führungen im Sommer informieren über den Abbau: Di, Do (Juni, Okt. Sa) 13.30 Uhr | Treff: Parkplatz an der Mittelschule | Tel. Info: 04 73 62 63 42. Das Gasthaus zur Krone (Mo geschl. | Hauptplatz 10 | Tel. 04 73 62 65 33 | www.krone-laas.it | €) in Laas ist eine gelungene Mischung aus Tradition und Moderne. Gute Kuchen, kleine Gerichte. Am Dorfplatz Kellerlokale mit wechselnden Kunstausstellungen.


  In [image: ] Allitz etwas oberhalb von Laas liegt das Gasthaus Sonneck (Di geschl. | Allitz 11 | Tel. 04 73 62 65 89 | €€) mit Sonnenterrasse, hervorragender Küche und guter Weinauswahl.


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Am Nittbach zwischen Tschengls und Prad gibt es eine kostenlose Wassertretanlage. Infos: Ferienregion Ortlergebiet Büro Prad (Tel. 04 73 61 60 34).


    [image: ] Die [image: ] Grabungsstätte Ganglegg (Eintritt frei) umfasst u. a. einen Brandopferplatz, eine Zyklopenmauer und Reste rätischer Häuser. Sie bietet eine Picknickgelegenheit und ist über einen Waalweg in ca. 30 Minuten ab Schluderns erreichbar.


    [image: ] Günstige Erholung am Quellensee in Goldrain auf der Liegewiese. Die Seebar ( Mai–Sept. Di–So 10–22 Uhr | Tel. 32 01 77 22 33) sorgt für Snacks.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Sankt Gertraud im Ultental

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | LANA UND UMGEBUNG | MERAN | NATURNS | PASSEIERTAL


  Die Schönheit der Landschaft um den Meraner Talkessel zieht schon von alters her die Menschen in ihren Bann. Und das wird sicher auch so bleiben.


  Merans Ruf als Kurort verbreitete sich in der zweiten Hälfte des 19. Jhs., als mit Erzherzog Johann und der Kaiserin Sisi die Aristokratie Einzug hielt. Auch heute noch ist die Kurstadt mit ihrem k. u. k. Flair eine Attraktion, die in den letzten Jahren durch einen mediterran anmutenden botanischen Garten und eine Thermenanlage bereichert wurde. Trotz der beständig fiießenden Touristenströme kann man sie aber noch finden, die vielen stillen Plätze im Meraner Land: so wie im burgenreichen Tisens, im traditionsverhafteten Ultental und im sonnigen Passeiertal.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Pfarrkirche Niederlana

          
        


        
          	
            Der größte Flügelaltar des Alpenraums
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            Blockbuster in diesem Kino ist das Panorama
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            Ultental

          
        


        
          	
            Zwischen den Wäldern des Tals blitzt immer wieder ein See hervor
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            Gärten von Schloss Trauttmansdorff

          
        


        
          	
            Ein botanischer Garten der Superlative
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            Lauben und Altstadt

          
        


        
          	
            Alte Stadttore und verzierte Fassaden in Meran
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            Schloss Tirol

          
        


        
          	
            Hier wird die Geschichte Tirols lebendig
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            Sankt-Prokulus-Kirchlein

          
        


        
          	
            Seine Fresken gehören zu den ältesten Sehenswürdigkeiten Südtirols

          
        

      

    

    

  


  LANA UND UMGEBUNG


  Reiseatlas [134 A–B 1–2] | Google Maps


  Im Süden und Westen von Meran liegt Lana (11 350 Ew.), die größte Obstbaugemeinde Südtirols.


  Um sie herum gruppieren sich die Orte Gargazon (1700 Ew.), Burgstall (1800 Ew.), Marling (2560 Ew.), Tscherms (1450 Ew.) und Tisens (1900 Ew.).


  SEHENSWERTES


  OBSTBAUMUSEUM


  Google Maps


  Im Ansitz Larchgut in Lana steht auf 2000 m2 Ausstellungsfläche der Apfel im Mittelpunkt, seine Sortenvielfalt, Anbaugeschichte, die Bewässerungssysteme u. v. m. Mitte März–8. Nov. Mo–Fr 10–17, Sa 13–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Brandis-Waalweg 4 | www.obstbaumuseum.it


  [image: ] PFARRKIRCHE NIEDERLANA


  Google Maps


  Die gotische Kirche in Niederlana ist wegen ihres über 14 m hohen, figurenreich ausgestatteten Flügelaltars berühmt, den ab 1503 der Schwabe Hans Schnatterpeck schuf. Führungen Mo–Fr | Tel. 04 73 56 17 70 | Schnatterpeckstraße


  SCHLOSS LEBENBERG


  Google Maps


  Südlich von Marling liegt auf einem Geländevorsprung Schloss Lebenberg mit malerischem Innenhof, Ziergarten und historischen Sälen. April–Okt. Mo–Sa 10.30–12.30 u. 14–16.30 Uhr | Eintritt 6,50 Euro | Lebenbergstr. 15 | Tscherms


  ESSEN & TRINKEN


  EGGERHOF [image: ]


  Google Maps


  Am Osthang des Vigiljocher Bergs liegt auf 1267 m in Wald und Wiesen eingebettet in prächtiger Aussichtslage dieses Berggasthaus mit gemütlicher Stube, Veranda und Garten. Serviert werden Hausmannskost und hausgemachte Kuchen. Nebensaison Mo geschl. | Jocherweg 4 | Marling | Tel. 04 73 42 14 21 | €


  OBERWIRT LANA


  Google Maps


  Im alten Ortskern von Lana trifft Alt und Neu behutsam aufeinander: gute Gerichte, auch vegetarisch, und heimische Weine in gemütlicher Atmosphäre. So geschl. | Grieser Platz | Lana | Tel. 04 73 49 09 11 | €


  ZUM LÖWEN


  Google Maps


  Der Gourmettempel im historischen Ortskern von Tisens ist weit über Südtirols Grenzen bekannt. Kreative Küche auf hohem Niveau. Mo abends u. So geschl. | Hauptstr. 72 | Tisens | Tel. 04 73 92 09 27 | €€€


  FREIZEIT & SPORT


  LANA–VIGILJOCH [image: ]


  Google Maps


  Eine der ältesten, vor wenigen Jahren runderneuerten Seilbahnen Tirols erschließt das Wanderparadies rund um das Vigiljoch. Fahrplanauskunft: Tel. 04 73 56 13 33 | www.vigilio.com


  ÜBERNACHTEN


  LA MAIENA LIFE RESORT [image: ]


  Design, Genuss und Komfort mit Blick über die Dächer von Meran in luxuriösen, kuscheligen Zimmern, mit Gourmetrestaurant, breitem Sport- und Wohlfühlangebot im Panorama-Fitnessraum und vielen Hits für Kids. 55 Zi. | Nörderstr. 15 | Marling | Tel. 04 73 44 70 00 | www.lamaiena.it | €€€


  SCHLOSS WEHRBURG [image: ]


  Google Maps


  In einem der schönsten Schlösser Südtirols wohnen Sie wie ein Fürst. Stilvolles Ambiente, moderner Komfort, Pool im Garten, herrliche Aussicht. 22 Zi. | Prissian 7 | Tisens | Tel. 04 73 92 09 34 | www.wehrburg.com | €€


  THEINER’S GARTEN BIO VITAL HOTEL [image: ]


  Google Maps


  Das außergewöhnliche Hotel ist nach strengen baubiologischen Richtlinien in Massivholz mitten in Obstwiesen erbaut. Höchster Komfort, familiäres Flair, Pool und Wellnessbereich. 57 Zi. | Andreas-Hofer-Str. 1 | Gargazon | Tel. 04 73 49 08 80 | www.theinersgarten.it | €€€


  VIGILIUS MOUNTAIN RESORT [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Das luxuriöse Hotel, ein Projekt des Südtiroler Architekten Matteo Thun, liegt neben der Bergstation der Vigiljoch-Seilbahn und verführt durch Komfort auf höchstem Niveau, Ess- und Trinkgenuss und absolute Ruhe dank Autofreiheit. 41 Zi. und Suiten | Vigiljoch | Lana | Tel. 04 73 55 66 00 | www.vigilius.it | €€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN LANA UND UMGEBUNG


  Andreas Hofer-Str. 9/1 | Tel. 04 73 56 17 70 | www.lana.net


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        DEUTSCHNONSBERG

      
    

  


  Reiseatlas [129 E–F6] | Google Maps


  Über das Gampenjoch (1518 m, 19 km von Lana) sind die Enklaven des Deutschnonsbergs, die drei deutschen Dörfer Laurein, Proveis und Sankt Felix (insg. 1400 Ew.), erreichbar. Sie liegen geografisch schon im Trentino, abseits von den großen Verkehrsrouten, ohne Obst- und Weinbau, ohne Industrie und mit wenig Tourismus – und gerade das macht sie besuchenswert. Tourismusverein Deutschnonsberg (Dorf 2 | Laurein | Tel. 04 63 53 00 88 | www.deutschnonsberg.it)


  [image: ] KNOTTNKINO [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Der Eintritt in das originellste „Kino” Südtirols ist frei, die Leinwand besteht aus dem einzigartigen Panorama vom Etschtal bis zu den Ultner Bergen und dem Ortlermassiv. Die Sessel aus Kastanienholz platzierte der Künstler Franz Messner. Der Fußweg zum Kino ist eine lohnende 40-minütige Wanderung vom Parkplatz an der Straße Vöran–Hafling, nahe dem Gasthof Alpenrose, aus.


  NÖRDLICHER TSCHÖGGLBERG


  Reiseatlas [134 B2]


  Die Seilbahn Burgstall-Vöran (Burgstall | Romstr. 123 | short.travel/sti10) verbindet das Etschtal mit Vöran und dem Wandergebiet auf dem Tschögglberg.


  [image: ] ULTENTAL


  Reiseatlas [129 D–F 5–6] | Google Maps


  Südlich von Meran zweigt bei Lana das waldreiche, 33 km lange Ultental mit seinen fünf Stauseen ab. Die Dörfer Sankt Gertraud, Sankt Nikolaus und Sankt Walburg der Gemeinde Ulten (3000 Ew., 20 km von Lana) sowie Sankt Pankraz (1600 Ew.) sind nach Heiligen benannt: Einer Sage nach gab es hier so viele Geister und Teufel, dass die Orte der Obhut der Heiligen unterstellt werden mussten. Am Weißbrunner Ferner entspringt der Falschauer Bach und durchläuft alle Vegetationszonen – vom Gletscher bis zu den Weingärten in Lana.


  Im Ultner Talmuseum ( Mai–Okt. Di, Fr 11–12 u. 15–17, So 10–12 u. 15–17 Uhr, März/April nur So | Eintritt freiw. Spende | Sankt Nikolaus 107) in der alten Schule von Sankt Nikolaus wurden bäuerliches Gerät, Hausrat, Schriften und Bilder zusammengetragen.


  Das [image: ] Arosea Life Balance Hotel (Kuppelwies 355 | Sankt Walburg-Ulten | Tel. 04 73 21 07 80 | www.arosea.it | €€€) ist ein alpines Naturhotel in modernem Design und mit einer Einrichtung aus natürlichen Materialien des Tals: Zirbelkiefernholz, Schafwolle und Schiefergestein. In der Küche kommen Bioprodukte zum Einsatz, möglichst aus der Region. Auskunft: Tourismusverein Ultental (Sankt Walburg 154 | Tel. 04 73 79 53 87 | www.ultental.it)


  MERAN


  Reiseatlas [134 A1] | Google Maps


  Die Stadt Meran (37 800 Ew.) hatte ihre erste Blütezeit im Mittelalter, als sie für rund 100 Jahre die Hauptstadt der Grafschaft Tirol war.


  Später, unter der Habsburger Monarchie, begann der Aufstieg zur weltberühmten Kurstadt. Scharen von Besuchern genießen heute noch die vorteilhafte Lage und das schöne Stadtbild.


  SEHENSWERTES


  FRAUENMUSEUM [image: ]


  Google Maps


  Eine Zeitreise ist der Besuch in diesem Museum. Das Haus zeigt die Entwicklung von Mode und Accessoires, dokumentiert die Geschichte der Frau im Lauf der Jahrhunderte, zeigt gesellschaftliche Zusammenhänge auf und hinterfragt Rollenklischees. Mo–Fr 10–17, Sa 10–12.30 Uhr | Eintritt 4 Euro | Meinhardstr. 2 | Tel. 04 73 23 12 16 | www.museia.it


  [image: ] GÄRTEN VON SCHLOSS TRAUTTMANSDORFF


  Google Maps


  Auf einem sonnigen Hang im Südosten Merans wurde um das Schloss Trauttmansdorff herum ein einmaliger botanischer Garten angelegt. Das weitläufige Areal umfasst u. a. Palmen, Olivenbäume, Zypressen, Lavendelbüsche, einen Bereich mit (Kultur-)Pflanzen der Region, einen Teich, einen Weinberg, ein Kakteen- und ein Orchideenhaus sowie künstlerisch gestaltete Pavillons.


  Das Touriseum ist an die Gärten gekoppelt, es gilt dasselbe Ticket. Es erzählt auf vergnügliche und unterhaltsame Weise von 200 Jahren alpiner Tourismusgeschichte. Gärten und Touriseum: 29. März–Okt. tgl. 9–19, Juni–Aug. Fr bis 23, 1.–15. Nov. 9–17 Uhr | Eintritt 11 Euro | Sankt-Valentin-Str. 51a | www.trauttmansdorff.it | www.touriseum.it


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Hanglage erhöht den Zauber des Botanischen Gartens von Schloss Trauttmansdorff

        
      

    

  


  KUNST MERAN


  Google Maps


  Der Kunst- und Kulturtreff Meran mit Café und Shop zeigt auf drei Geschossen und 500 m2 Fläche ein niveauvolles Ausstellungsprogramm zu bildender Kunst, Architektur, Literatur, Musik u. v. m. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 5 Euro | Laubengasse 163 | www.kunstmeranoarte.com


  KURHAUS


  Google Maps


  Das kuppelgekrönte Gebäude mit dem 1914 eröffneten Kursaal ist eines der schönsten Jugendstilgebäude der Alpen. Es wurde stilgerecht renoviert und ist Sitz der Kurverwaltung. Freiheitsstr. 45


  LANDESFÜRSTLICHE BURG


  Google Maps


  Im ehemaligen Quartier der Tiroler Landesfürsten sind u. a. prachtvolle Kachelöfen, Bilder, Waffen und historische Musikinstrumente zu sehen. März–Dez. Di–Sa 10–17, So 10–13 Uhr | Eintritt 2 Euro | Galileistraße


  [image: ] LAUBEN UND ALTSTADT


  Google Maps


  Der historische Stadtkern Merans gruppiert sich um die Pfarrkirche und jene alte Gasse, die wegen ihrer offenen Gewölbe im Erdgeschoss „Lauben” genannt wird. Die Fassaden der historischen Gebäude sind teilweise reich verziert und mit Erkern ausgestattet. Von den vier alten Stadttoren sind das Passeirer, das Bozner und das Vinschger Tor erhalten.


  PFARRKIRCHE ZUM HEILIGEN NIKOLAUS


  Google Maps


  Am Bau der prächtigen gotischen Pfarrkirche waren mehrere Generationen beteiligt: Während der Chor 1367 geweiht wurde, entstand das Gewölbe des Langhauses erst im 15. Jh. Der dominierende achteckige Turm ist von 1617. Pfarrplatz


  THERME MERAN [image: ]


  Google Maps


  Thermalwasser speist die Therme, die mit 25 Pools, acht Saunen und Dampfbädern, einem Spa-&-Vital- und einem Fitnessbereich aufwartet. Matteo Thun kümmerte sich um Detailgestaltung und Innenarchitektur der 7500 m2 großen Wellnessoase mit Kurhotel. Tgl. 9–22 Uhr | Eintritt: Tageskarte Mo–Fr Therme 18,50 Euro, Therme und Sauna 24,50 Euro, Sa, So (im Winter) Therme 21 Euro, Therme und Sauna 26,50 Euro | Thermenplatz | www.thermemeran.it


  ESSEN & TRINKEN


  KONDITOREI KÖNIG


  Google Maps


  Das Kaffeehaus wird seit Generationen von Familie König geführt. Beliebt sind neben den Torten und Kuchen auch die hausgemachten Pralinen. So geschl. | Freiheitsstr. 168 | Tel. 04 73 23 71 62 | €


  GASTHAUS PIZZERIA MÖSL


  Bodenständiges, gemütliches Gasthaus im Ortsteil Obermais mit Biergarten; neben den traditionellen Südtiroler Gerichten werden gute Pizzas serviert. Mi geschl. | Priamiweg 1 | Tel. 04 73 21 07 80 | €


  GASTHOF RESTAURANT RAINER


  Trotz Ansturms hat sich an der Qualität des Essens und am stilvollen, bodenständigen Ambiente in dem ruhig gelegenen Haus bislang nichts geändert. So geschl. | Lauben 266 | Tel. 04 73 23 61 49 | €€


  SISSI


  Google Maps


  Chef Andrea Fenoglio zaubert auserlesene Speisen piemontesischer Prägung und bietet hervorragende Weine. Das hohe Leistungsniveau geht mit angemessenen Preisen einher. Mo geschl. | Galileistr. 44 | Tel. 04 73 23 10 62 | €€€


  EINKAUFEN


  MERANER WEINHAUS


  Google Maps


  Große Auswahl regionaler und internationaler Weine, kundiger Rat. Romstr. 76


  PUR SÜDTIROL PUR MANUFAKTUR


  Google Maps


  Auf 450 m2 Verkaufsfläche bietet das Geschäft mit Bar im Meraner Kurhaus beste Südtiroler Gastronomieprodukte. Die Abteilung [image: Insider-Tipp] Pur Manufaktur zeigt ungewöhnliche, handwerklich gefertigte Gebrauchsgegenstände aus Holz, Keramik und Glas. Mo–Sa 9.30–20 Uhr | Freiheitsstr. 35 | www.pursuedtirol.com


  WOCHENMARKT


  Google Maps


  Das Wühlerlebnis: Jeden Freitag findet in der Meinhardstraße ein großer Wochenmarkt mit vielfältigem Warenangebot statt.


  FREIZEIT & SPORT


  KANUSPORT


  Auf der Passer werden regelmäßig internationale Kanu-Wettkämpfe ausgetragen. Die Strecke führt mitten durch die Stadt, die Zuschauer können das Renngeschehen hautnah miterleben. Infos: Sportclub Meran (Rennweg 115 | Tel. 04 73 23 21 26 | www.sportclub-meran.it)


  PFERDERENNPLATZ MERAN


  Im Ortsteil Untermais lockt der riesige Pferderennplatz mit der 5 km langen Bahn und der Zuschauertribüne. Die Saison beginnt mit dem Haflingergalopprennen am Ostermontag. Am letzten Septembersonntag findet eines der bedeutendsten Hindernisgalopprennen Europas statt, der „Große Preis von Meran”. Auskunft: Tel. 04 73 44 62 22 | www.meranomaia.it


  PROMENADEN [image: ]


  Ein dichtes Netz an Promenaden (60 km) überzieht Stadt und Umgebung, darunter Kur-, Sommer-, Winter-, Gilf- und Passerpromenade. Der klassische Spazierweg ist der Tappeinerweg. Er führt von der Zenoburg (nördlich des Passeirer Tors) bis Gratsch am Küchelberg ( 4 km) entlang mit Blick auf die Altstadt. Besonders schön ist er zur Bütezeit im Frühjahr.


  WAALWEGE


  Der [image: ] Marlinger Waalweg (Gehzeit 3,5–4 Stunden) ist der bekannteste unter den vielen Waalwegen, die entlang jahrhundertealter Bewässerungsgräben die Berghänge des Vinschgaus und Burggrafenamts überziehen. Er führt von der Töll (südwestlich von Meran) beim Stauwehr der Etsch (Parkplatz) ca. 12 km bis nach Lana.


  AM ABEND


  CAFÉ ROSSINI


  Google Maps


  In Kurhausnähe treffen sich Tag- und Nachtschwärmer zu einem Kaffee, einem guten Glas Wein, exotischen Cocktails und leckeren Snacks. Beheizte Terrasse, Smokerraum. Tgl. | Freiheitsstr. 119 | Tel. 04 73 49 10 85 | www.rossini-bar.it


  RAFFL KELLERLOUNGE


  Diskothek in einem historischen Altstadtgebäude. Latino-Abende, Halloween-, Eventpartys. Tgl. | Pfarrplatz 32 | Tel. 04 73 23 28 25 | www.rafflkeller.it


  SIEBEN


  Google Maps


  Café, Bar, Bistro und Restaurant in einem, für nächtliche Stadtbummler. Tgl. bis 1 Uhr | Lauben 232 | Tel. 04 73 21 06 36


  SKETCH


  Google Maps


  Clublounge an der Passerpromenade beim Hotel Aurora. Monatliche Themenveranstaltungen. Fr, Sa bis 3 Uhr | Passerpromenade 40 | Tel. 04 73 21 18 00 | www.sketch.bz


  THEATER IN DER ALTSTADT


  Google Maps


  Kleine Kellerbühne im Kurhaus mit alternativem Theater und Kabarett. Freiheitsstr. 27 | Tel. 04 73 21 16 23 | www.tida.it


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL AURORA


  Google Maps


  Verschiedenartige Zimmer mit unterschiedlicher Atmosphäre: Wollen Sie es weiß, farbig oder eher rustikal? Zentral, an der Promenade, mit eigener kleiner, feiner Wellnessanlage, Bistro, Restaurant und der Clublounge Sketch. 34 Zi. | Kurpromenade 38 | Tel. 04 73 21 18 00 | www.hotelaurora.bz | €€


  KOLPINGHAUS


  Google Maps


  Das Hotel ist eine wunderschöne Jugendstilanlage und liegt zentrumsnah im Villen- und Parkviertel Obermais. Neben modern eingerichteten Zimmern bietet es Tagungsräume, Schwimmbad, Parkgarage, Hauskapelle, Busparkplatz. 28 Zi. | Cavourstr. 101 | Tel. 04 73 25 32 00 | www.kolpingmeran.it | €€–€€€


  LANDHAUS WEGER [image: ]


  Google Maps


  Das ansprechende Haus am Stadtrand liegt im Grünen und bietet eine herrliche Aussicht über das Burggrafenamt. Pool im Garten, Liegewiese. 6 Apt. und Zi. | Laberserstr. 35 | Tel. 04 73 23 47 60 | www.landhausweger.com | €–€€


  MEISTERS HOTEL IRMA


  Google Maps


  Das Hotel zählt zu den Spitzenhäusern Südtirols und bietet u. a. ein Wellnessparadies, eine hervorragende Küche und einen herrlichen Park. 60 Zi. u. Suiten | Schönblickstr. 17 | Tel. 04 73 21 20 00 | www.hotel-irma.com | €€€


  HOTEL THERME MERAN


  Google Maps


  Im Herzen der Stadt, an der Promenade, am Passer Fluss und Thermenpark, liegt das bis ins Detail vom Architekten Matteo Thun gestylte Hotel und bietet neben modernsten Tagungsräumen, À-la-carte-Restaurant und Bar mit Terrassenplätzen einen schönen Blick auf die umliegenden Berge. Vom Wellnessbereich führt ein Tunnel direkt zur Therme Meran. 139 Zi. und Suiten | Thermenplatz 1 | Tel. 04 73 25 90 00 | www.hotelthermemeran.it | €€€


  YOUTH HOSTEL MERAN


  Google Maps


  In diesem modernen Ambiente im Zentrum der Kurstadt, fünf bis zehn Gehminuten vom Hauptbahnhof und vom Zentrum entfernt, ändern Sie schnell Ihre Meinung über Jugendherbergen. 27 Ein-, Zwei-, Drei- und Vierbettzimmer mit insgesamt 59 Betten, alle Zimmer mit Bad. Parkplätze, Busparkplatz. Carduccistr. 77 | Tel. 04 73 20 14 75 | meran.jugendherberge.it | €


  AUSKUNFT


  KURVERWALTUNG MERAN


  Google Maps


  Freiheitsstr. 45 | Tel. 04 73 27 20 00 | www.meran.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ALGUND, DORF TIROL, SCHENNA [image: ]


  Reiseatlas [134 A–B1]


  Ein Kranz von schönen Dörfern umgibt die Berghänge rund um Meran, darunter Algund (5000 Ew.), Dorf Tirol (2440 Ew.) und Schenna (2800 Ew.). Sie profitieren zwar touristisch von Merans gutem Namen, können aber mit einer ganz eigenen schönen Aussicht aufwarten.


  [image: ] Schloss Tirol (Mitte März–Anfang Dez. Di–So 10–17, Aug. bis 18 Uhr | Eintritt 7 Euro | Schlossweg 24 | Dorf Tirol | www.schlosstirol.it), dessen älteste Teile aus dem 12. Jh. stammen, ist allein schon wegen seiner imposanten Erscheinung in beherrschender Position einen Ausflug wert. Von der Ortschaft Tirol (5,5 km nordwestlich von Meran) ist es auf einem promenadenähnlichen Weg in 15 Minuten zu erreichen. Im Schloss ist auch das Landesmuseum für Kultur- und Landesgeschichte untergebracht.


  Schloss Schenna (Führungen Mitte März–Anfang Nov. Mo–Sa 10.30, 11.30, 14, 15 Uhr | Eintritt 6 Euro | Schlossweg 14 | Schenna | www.schloss-schenna.com) war die Residenz des Erzherzogs Johann von Österreich. Hier werden Waffen, Möbel und Gemälde zur Geschichte Habsburgs und Tirols gezeigt. In unmittelbarer Nähe steht das Mausoleum des Erzherzogs Johann (Führungen: Tel. 04 73 94 56 69) im neugotischen Stil.


  Das [image: ] Culinaria im Farmerkreuz (März–Dez. So abends und Mo geschl. | Haslachstr. 105 | Dorf Tirol | Tel. 04 73 92 35 08 | www.culinaria-im-farmerkreuz.it | €€) verwöhnt mit Leichtem aus der regionalen und mediterranen Küche, bietet einen traumhaften Blick über Meran und eine gute Mischung aus Tiroler Tradition und italienischem Temperament!


  Die Devise des [image: Insider-Tipp] Thurnerhofs (Di–So 16–24 Uhr | Verdinserstr. 26 | Schenna | Tel. 04 73 94 57 02 | €€) mit seinem Flair eines jahrhundertealten Bauernhofs lautet „köstlich einfach” und gilt für seine alpenländischen Spezialitäten. Der historische Ansitz Pünthof (Nov.–Ostern geschl. | 18 Zi., Suiten und Apt. | Steinachstr. 25 | Algund | Tel. 04 73 44 85 53 | www.puenthof.com | €€) liegt mitten in Wein- und Obstgärten. Zu den mit Stil renovierten Gastlokalen im ersten Stock des Wirtshauses zur Blauen Traube (Di u. nachmittags geschl. | Alte Landstr. 44 | Algund | Tel. 04 73 44 71 03 | www.blauetraube.it | €€) führt eine ausgetretene Marmorstiege. Hier schmecken die raffiniert zubereiteten Tiroler Gerichte besonders gut. Die Seilbahn Hochmuth (Fahrplanauskunft Tel. 04 73 92 34 80 | www.seilbahn-hochmuth.it) führt zu den Muthöfen, die in extremer Steillage in rund 1200 m Höhe wie Vogelnester am Berghang der Mutspitze (2295 m) im Rücken von Dorf Tirol kleben.


  In absolut spektakulärer Lage, 1000 m fast senkrecht über Meran, liegt der [image: ] [image: Insider-Tipp] Oberplatzerhof (Vellau 22 | Tel. 04 73 44 62 63 | www.oberplatzer.it | €), ein Bauernhof mit Gastwirtschaft und drei modernen Panoramawohnungen. Kurvige Zufahrt von Algund aus.


  Auskunft: Tourismusverein Dorf Tirol (Hauptstr. 31 | Tel. 04 73 92 33 14 | www.dorf-tirol.it); Tourismusverein Algund (Alte Landstr. 33b | Tel. 04 73 44 86 00 | www.algund.com); Tourismusverein Schenna (Erzherzog-Johann-Platz 1d | Tel. 04 73 94 56 69 | www.schenna.com)


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Rote Geranien, bunte Läden und hübsche Malereien schmücken viele Häuser in Schenna

        
      

    

  


  


  
    

  


  
    
      KAISERIN SISI


      Für Kaiserin Elisabeth von Österreich-Ungarn, genannt Sis(s)i, war Meran das südlichste deutschsprachige Reiseziel innerhalb der k. u. k. Monarchie, mit mildem Klima und grandioser Bergwelt. Auf ihren ersten Aufenthalt in Schloss Trauttmansdorff 1870 folgten weitere, und Merans Ruf als Kurstadt verbreitete sich daraufhin unaufhaltsam. Der Kaiserin wurde von den Meranern ein Denkmal aus weißem Laaser Marmor an der Sommerpromenade gewidmet. Vom Zentrum der Kurstadt aus führt der Sissi-Weg zum Schloss Trauttmansdorff. Dieses ist eine von vielen Stationen an der Sisi-Straße, einer europäischen Kulturroute, die den Spuren der Kaiserin folgt (www.sisi-strasse.info).

      

    

  


  NATURNS


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  Der Ort Naturns (5100 Ew.) ist zwar Hauptort des unteren Vinschgaus, liegt aber schon knapp vor Meran.


  Am fruchtbaren Talboden entlang führt der Etschradweg, nördlich des Orts erstreckt sich der Naturpark Texelgruppe. Den Eingang ins Schnalstal bewacht Schloss Juval, Wohnsitz des Extrembergsteigers Reinhold Messner.


  SEHENSWERTES


  NATURPARKHAUS TEXELGRUPPE


  Google Maps


  Vom Biotop zum Mikroskop – Natur anders erleben. Feldgasse 3 | Tel. 04 73 66 82 01 | www.naturparke.com


  [image: ] SANKT-PROKULUS-KIRCHLEIN


  Google Maps


  Die vorkarolingischen (um 700) und gotischen Fresken im Kirchlein bei Naturns zählen zu den bedeutendsten kunsthistorischen Sehenswürdigkeiten Südtirols. Es sind zugleich die ältesten Fresken des deutschen Sprachraums. Gleich neben der Kirche führt ein unterirdischer videounterstützter sowie interaktiver Parcours durch 1500 Jahre wechselvolle Geschichte der Region und geht dabei auf die Spätantike, das Frühmittelalter, die Gotik sowie die Pestzeit ein. Mitte März–Mitte Okt. Di–So 10–12.30 u. 14.30–17.30, Mitte Okt.–4. Nov. 10–12.30 u. 14–17 Uhr) | Eintritt Museum u. Kirche 5,20 Euro | www.prokulus.org


  ESSEN & TRINKEN


  GASTHOF FALKENSTEIN [image: ]


  Google Maps


  Wenige Minuten oberhalb von Naturns trumpft der Gasthof Falkenstein mit seiner ruhigen Lage, schöner Aussicht und guter Hausmannskost (z. B. selbst gemachte Bauernwürste) auf. Das Gasthaus eignet sich gut als Start- oder Endpunkt für Wanderungen in der Texelgruppe. Auch zehn komfortable Zimmer. Mo geschl. | Schlossweg 15 | Tel. 04 73 66 73 21 | www.gasthof-falkenstein.com | €


  ÜBERNACHTEN


  DOLCE VITA DESIGNHOTEL LINDENHOF [image: ]


  Google Maps


  Gasträume und Zimmer sind modern und in warmen Farben gehalten und wurden mit Naturmaterialien gestaltet. Umfangreiches Wellnessangebot mit Saunalandschaft, Marmorhallenbad, Vitarium. 59 Zi. | Kirchweg 2 | Tel. 04 73 66 62 42 | www.lindenhof.it | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN NATURNS


  Rathausstr. 1 | Tel. 04 73 66 60 77 | www.naturns.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  PARTSCHINS


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  Das Schreibmaschinenmuseum Peter Mitterhofer (April–Okt. Mo 14–18, Di–Fr 10–12 u. 14–18, Sa 10–12, Nov.–März Di 10–12 Uhr und auf Anfrage | Eintritt 7 Euro | Kirchplatz 10 | www.schreibmaschinenmuseum.com) in Partschins (11 km von Naturns) zeigt eine Fülle an wertvollen und originellen Schreibmaschinen.


  Im Rücken von Partschins liegt das Zieltal. Hier stürzt der Zielbach als fast [image: Insider-Tipp] 100 m hoher Wasserfall in die Tiefe. Von Partschins aus führt Weg 8 direkt zur Felskante, über die der Wasserfall donnernd hinausschießt (Gehzeit ca. 2 Std.). Die Texelbahn (Tel. 04 73 96 82 95) bringt Wanderer in wenigen Minuten von der Talsohle bei Partschins von 633 m auf 1544 m, in den Naturpark Texelgruppe und auf den Meraner Höhenweg. Ostern–Nov. Wandervorschläge: www.partschins.com.


  RABLAND


  Reiseatlas [129 E4] | Google Maps


  Das Museum Eisenbahnwelt (Mitte März–Nov. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 8 Euro | Geroldsplatz 3 | www.eisenbahnwelt.eu) in Rabland zeigt auf 3 Etagen und 1000 m2 die größte digitale Modelleisenbahnanlage Italiens mit mehr als 20 000 Einzelobjekten. Die Sehenswürdigkeiten Südtirols sind in Miniatur nachgebaut.


  SCHNALSTAL


  Reiseatlas [129 D–E 3–4] | Google Maps


  Von Schloss Juval zieht sich das Schnalstal ca. 25 km bis an die Gletscher der Ötztaler Alpen. Uralte, sonnenverbrannte Bauernhöfe stehen in Kontrast zum Gletscherskigebiet am oberen Talende. Seilbahn: Schnalstaler Gletscherbahnen (Tel. 04 73 66 21 71 | www.schnalstal.com).


  1326 gründeten Kartäusermönche in der Abgeschiedenheit des Schnalstals das Kloster Allerengelsberg. 1782 aufgehoben, entstand auf dem Grundriss das Dorf Karthaus. Reste der Klostermauern und -pforte, des Kreuzgangs, die Grotte und Pfarrkirche Sankt Anna sind erhalten und können frei besichtigt werden.


  Das Erlebnismuseum Archeoparc (Ende März–Nov. Di–So 10–18, Juli, Aug. auch Mo | Eintritt 8 Euro | Unser Frau 163 | www.archeoparc.it) in der Nähe des Fundorts der Gletschermumie „Ötzi” zeigt den Alltag eines jungsteinzeitlichen Jägers. Tourismusverein Schnalstal (Schnals | Karthaus 42 | Tel. 04 73 67 91 48 | www.schnalstal.org)
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          Schloss Juval: Seit dem 13. Jh. thront es über dem Schnalstal
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          Schnalstaler Gletscher: ein beeindruckendes Naturschauspiel

        
      

    

  


  


  PASSEIERTAL


  Reiseatlas [130 A2–4] | Google Maps


  Von hohen Bergen flankiert zieht sich das Passeiertal mit den Hauptorten Sankt Martin (3170 Ew.) und Sankt Leonhard (3560 Ew.) von Meran rund 50 km nach Norden hin.


  Das Timmelsjoch (2509 m, Wintersperre!) und der Jaufenpass (2094 m) bilden die Verbindung zu den österreichischen Nachbarn im Ötztal und zum Sterzinger Gebiet. Trotz des Fremdenverkehrs hat sich das Tal seine Ursprünglichkeit erhalten. Das Vorderpasseier, das auf der Strecke bis Sankt Leonhard nur sanft ansteigt, steht noch unter dem Einfluss Merans: Weinreben und Obstplantagen bestimmen hier das Landschaftsbild. Das Hinterpasseier dagegen ist alpiner und herber, bei Pfelders liegt ein schneesicheres Familienskigebiet. Im Passeier gibt es noch elf sogenannte Schildhöfe der Bauernadeligen aus dem 13. Jh., einige mit Schloss- oder Burgencharakter. Am Taleingang in Riffian sind in der Wallfahrtskirche zur schmerzhaften Muttergottes bedeutende sakrale Kunstwerke und gotische Fresken im „höfischen Stil” des 15. Jhs. zu sehen.


  SEHENSWERTES


  MOOSEUM [image: ]


  Google Maps


  In Moos wurde 2009 ein Museum mit besonderem Erlebnischarakter eröffnet, das ehemalige, in den Fels gehauene Militärbunker einbezieht. Es informiert auf einem ungewöhnlichen, teils unterirdischen Parcours über die Geschichte des Hinterpasseier und der Bunker, das Bergwerk am Schneeberg, Naturkunde und Geologie. 15. März–1. April Di–So 10–16, 2. April–Okt. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 4,50 Euro | Tel. 04 73 64 85 29 | www.bunker-mooseum.it


  MUSEUM PASSEIER


  Google Maps


  Vor Sankt Leonhard liegt das alte Gasthaus Sandwirt, das Heimathaus des berühmten Freiheitskämpfers Andreas Hofer, der 1809 die Rebellion der Tiroler gegen die Franzosen anführte. Das Museum zeigt Erinnerungsstücke und Impressionen aus dem früheren bäuerlichen Leben. Mitte März–Okt. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 8 Euro | Passeierstr. 72 | www.museum.passeier.it


  ESSEN & TRINKEN


  GASTHAUS LAMM (MITTERWIRT)


  Google Maps


  Das traditionelle Gasthaus mit Kachelofen und großer getäfelter Gaststube, urkundlich seit dem 17. Jh. als Wirtshaus dokumentiert, liegt am Dorfplatz von Sankt Martin. Neben den hausgemachten Nudelgerichten sind die zarten Braten von Lamm und Ziegen (Bockernes) beliebt. Im kleinen Hofladen werden etliche verpackte Gerichte verkauft. So abends u. Mo geschl. | Dorfstr. 36 | Tel. 04 73 64 12 40 | www.gasthaus-lamm.it | €€


  FREIZEIT & SPORT


  PASSERRADWEG


  Der Radweg von Meran bis Sankt Leonhard (18 km) ist einer der wenigen noch nicht asphaltierten Fahrradwege Südtirols. 350 Höhenmeter | Infos in den Tourismusbüros


  REITEN


  Auf dem Sandhof (Passeirer Str. 66 | Tel. 04 73 65 62 72) in Sankt Leonhard können Reiter mit eigenem Pferd Urlaub machen, Kutschfahrten und Tagesausritte sind im Angebot. Gäste übernachten im benachbarten Hotel Klotz (21 Zi. | Tel. 04 73 65 61 79 | www.hotelklotz.it | €).


  ÜBERNACHTEN


  QUELLENHOF


  Das Resort, aufgeteilt auf vier Häuser, ist ein wahres Ferienparadies: Reithalle, vier Hallenbäder, 20 Saunen, ein 8000 m2 großer Spa- und Wellnessbereich und ein hauseigener Vier-Loch-Golfplatz sind nur einige der Annehmlichkeiten der Anlage, die ruhig am Waldrand liegt. 150 Zi., Apt. und Suiten | Passeirer Str. 47 | Sankt Martin in Passeier | Tel. 04 73 64 54 74 | www.quellenhof.it | €€€


  HOTEL STULLERHOF [image: ]


  Google Maps


  Stuls und der Stullerhof liegen in aussichtsreicher Steillage über Moos im Hinterpasseier. Gäste finden hier Herzlichkeit und modernen Komfort. 17 Zi. | Stuls 2a | Moos in Passeier | Tel. 04 73 64 95 43 | www.stullerhof.com | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN PASSEIERTAL


  Google Maps


  Passeirer Str. 40 | Sankt Leonhard in Passeier | Tel. 04 73 65 61 88 | www.passeiertal.it


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Bäuerlichen Alltag früherer Zeiten zeigt das Bauernmuseum (Ostern–Allerheiligen Di, Fr 14–17, So 15–17 Uhr | Eintritt freiw. Spende | Badlweg 2 | Völlan) mit Geräten und Werkzeugen.


    [image: ] Die restaurierte, wasserbetriebene Lahnersäge (Di–Fr 9–12, 14.30–18, Sa, So 14.30–18 Uhr, Vorführung von Säge u. Mühle Di, Do 14.30 Uhr | Eintritt frei) in Sankt Gertraud ist eines der Naturparkhäuser des Nationalparks Stilfser Joch. In einem Nebengebäude mahlt die Mühle Korn zu Mehl.


    [image: ] Die Brauerei Forst (Ostern–Mitte Okt. Mi 14 Uhr | Algund | Anmeldung erforderlich: Tel. 04 73 26 01 11 | www.forst.it) ist eine der größten Bierbrauereien Italiens. Bei einer kostenlosen Führung gewinnen Sie Einblicke in die traditionelle Braukunst.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Kirche Sankt Valentin bei Seis

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BRIXEN | KLAUSEN | SEISER ALM/SCHLERNGEBIET | STERZING


  Das Eisacktal ist nicht nur Transitstrecke in den Süden, nach Bella Italia: Es ist umrahmt von hochalpiner Welt – darunter im Osten auch die berühmten, sagenumwobenen Dolomiten.


  Ansiedlungen mittelalterlichen Charakters verbinden sich im Tal mit einem modernen Mix aus Tirolischem und Italienischem, darunter ein interessantes Trio von Städtchen: Sterzing hinter dem Brenner; Brixen in einem von Reben eingerahmten Talkessel; Klausen, noch etwas südlicher, als Tor zur Dolomitenwelt.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Dom und Kreuzgang

          
        


        
          	
            Die Kunst der Tiroler Meister – in Brixen leuchtet sie in Form wunderschöner Fresken
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            Augustiner Chorherrenstift Neustift

          
        


        
          	
            Die barocke Baukunst der größten Klosteranlage Südtirols ist vom Feinsten
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            Seiser Alm

          
        


        
          	
            Blumenmeer, Wanderparadies, Klettergenuss: Europas größte Hochalm ist der ideale Ort, um die Bergwelt zu genießen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Stadtzentrum

          
        


        
          	
            Sterzing wartet mit kunsthistorischen Schätzen auf
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            Bergbauwelt Ridnaun Schneeberg

          
        


        
          	
            Reise durch 800 Jahre Bergbaugeschichte

          
        

      

    

    

  


  BRIXEN


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  In der geschichtsträchtigen Kleinstadt Brixen (21 000 Ew.) setzen Weinreben an den Hängen einen südlichen Akzent.


  Seit die Universitäten Bozen und Padua eine Zweigstelle nach Brixen verlegt haben, hat sich der etwas behäbige Bischofssitz durch die vielen Studenten zu einem lebhaften Städtchen gemausert. Auch die florierenden Industrie-, Gewerbe- und Handelsbetriebe im Norden und Süden der Stadt tragen zu Wohlstand und Vollbeschäftigung bei.


  SEHENSWERTES


  DIÖZESANMUSEUM HOFBURG


  Google Maps


  In der sehenswerten Hofburg zeigt das Diözesanmuseum einen repräsentativen Querschnitt der sakralen Kunst Südtirols. Mitte März–Okt. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 7 Euro; Krippensammlung: 27. Nov.–19. Dez. tgl. 10–17, 20. Dez.–31. Jan. tgl. 14–17 Uhr (außer 24. u. 25. Dez.) | Eintritt 4 Euro | Hofburgplatz 2 | www.hofburg.it


  [image: ] DOM UND KREUZGANG [image: ]


  Dem barocken Neubau des Doms (1745–54) musste der romanische Vorgänger – ursprünglich ein ottonischer Bau, der um 1200 neu gestaltet worden war – weichen. Das Langhaus und den Chor zieren Deckengemälde von Paul Troger aus dem 18. Jh., während sich im Kreuzgang die gotischen Fresken mit Szenen aus der Heiligen Schrift, entstanden zwischen 1390 und 1510, zu einer Bilderbuchbibel fügen. Tgl. 9–12 u. 14–18 Uhr, kostenlose Führungen: Ostern–Allerheiligen an Werktagen 10.30 u. 15 Uhr


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        PHARMAZIEMUSEUM

      
    

  


  Google Maps


  Die Stadtapotheke zeigt die Pharmaziegeschichte seit dem Mittelalter. Di, Mi 14–18, Sa 11–16, Juli, Aug. Mo–Fr 14–18, Sa 11–16 Uhr | Eintritt 3,50 Euro | Adlerbrückengasse 4 | www.pharmaziemuseum.it


  ESSEN & TRINKEN


  FINK


  Google Maps


  Traditionsreiches Altstadtrestaurant, das Bodenständiges wie Eisacktaler Weinsuppe verfeinert. Di abends, Mi geschl. | Kleine Lauben 4 | Tel. 04 72 83 48 83 | www.restaurant-fink.it | €€€


  FINSTERWIRT


  Google Maps


  Im historischen Wirtshaus mit Innenhof, Künstlerstübele und modernem Anbau wird regional und mediterran gekocht. So abends, Mo geschl. | Domgasse 3 | Tel. 04 72 83 53 43 | www.finsterwirt.com | €€


  HALLER [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Den Blick auf Brixen genießen Sie im Sommer von der Terrasse, im Winter vom Wintergarten aus. Produkte aus eigener Landwirtschaft bereichern das Angebot. Di geschl. | Weinbergstr. 68 | Ortsteil Kranebitt | Tel. 04 72 83 46 01 | www.gasthof-haller.com | €€


  AM ABEND


  CLUB MAX


  Die große Disko mit dem Motto „Music and People” zieht an den Wochenenden die Jugend an, am Donnerstag die Älteren. Fischzuchtweg 30 | www.clubmax.it


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL ELEPHANT


  Google Maps


  Hier logieren die Gäste stilvoll in holzgetäfelten Stuben und Sälen mit antiker Einrichtung. 44 Zi. | Weislahnstr. 4 | Tel. 04 72 83 27 50 | www.hotelelephant.com | €€€


  FRÖTSCHERHOF [image: ]


  Google Maps


  Baubiologisch liebevoll restaurierter Bauernhof aus dem 12. Jh. mit vier Ferienwohnungen. Naturbadeteich, Spielplatz, viele Tiere und Laden mit hofeigenen Produkten. Mellaun 174 | Ortsteil Sankt Andrä | Tel. 04 72 85 21 05 | www.froetscherhof.com | €–€€


  HOTEL GOLDENER ADLER [image: ]


  Google Maps


  Das zentral gelegene Hotel bietet modernes Design in historischem Ambiente. Dachterrasse mit Panoramablick, Wellnessbereich im obersten Stock. 30 Zi. | Adlerbrückengasse 9 | Tel. 04 72 20 06 21 | www.goldener-adler.com | €€€


  JUGENDHERBERGE KASSIANEUM


  Google Maps


  Der hl. Kassian ist Namensgeber für das Studentenheim, in dem auch die Jugendherberge mit 33 Ein-, Zwei- und Mehrbettzimmern untergebracht ist. Modern, zentral, günstig, ohne Altersbegrenzung und Mitgliedsausweis. Brunogasse 2 | Tel. 04 72 27 99 99 | www.brixen.jugendherberge.it | €–€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN BRIXEN


  Regensburger Allee 9 | Tel. 04 72 83 64 01 | www.brixen.org


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] AUGUSTINER CHORHERRENSTIFT NEUSTIFT


  Reiseatlas [131 D3] | Google Maps


  Die größte Klosteranlage Südtirols (3 km nördlich von Brixen) ist auch berühmt für ihren Eisacktaler Weißwein. Führungen Mo–Sa 10, 11, 14, 15, 16, Mitte Juli–Mitte Sept. auch 12, 13 Uhr, Jan.–März Mo geschl. | Eintritt 6 Euro | Stiftstr. 1 | Vahrn | www.kloster-neustift.it
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          Im Chorherrenstift Neustift gedeiht unter üppiger Sonne der Eisacktaler Wein

        
      

    

  


  BURG RODENEGG


  Reiseatlas [131 E3] | Google Maps


  Erst 1973 wurden in der Burg (14 km nordöstlich von Brixen) die Fresken zur „Iwein-Sage” nach dem Epos von Hartmann von Aue (13. Jh.) entdeckt. Es sind die ältesten profanen Fresken im deutschen Sprachraum. Führungen: Mai–Mitte Okt. So–Fr 11 u. 15, Mitte Juli–Aug. auch 16 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.gemeinde.rodeneck.bz.it


  KLAUSEN


  Reiseatlas [131 D5] | Google Maps


  Das historische Städtchen Klausen (5170 Ew.) liegt 18 km südlich von Brixen am Eisackfluss.


  Der Bergbau hat die Bürger reich gemacht, und so scharen sich schöne alte Häuser um den Burghügel von Säben. An seinem Aufgang liegt die Burg Branzoll.


  SEHENSWERTES


  STADTMUSEUM


  Google Maps


  Das Museum im Kapuzinerkloster hütet den Loretoschatz, gestiftet von der spanischen Königin Maria Anna. April–Mitte Nov. Di–Sa 9.30–12 u. 15.30– 18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Frag 1 | www.klausen.it


  ESSEN & TRINKEN


  JASMIN


  Google Maps


  Das Restaurant verwöhnt mit Degustations- und Fischmenüs und Spitzenweinen. Chefkoch Martin Obermarzoner hat sich zwei Michelinsterne erkocht! Di geschl. | Griesbruck 4 | Tel. 04 72 84 74 48 | www.bischofhof.it | €€€


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL GOLDENER ADLER


  Das moderne Haus beherbergt auch das gute Restaurant Adlerstube (Mi geschl.). 21 Zi. | Frag 14 | Tel. 04 72 84 61 11 | www.goldeneradler.it | €€€


  OBERGOSTNERHOF [image: ]


  Google Maps


  Die drei Ferienwohnungen in Hanglage oberhalb von Klausen bieten komfortables Ambiente mit Balkon. Familie Gasser stellt Säfte und Krips (getrocknete Fruchtscheiben) selbst her und verkauft sie im Hofladen. Pardell 51 | Tel. 04 72 85 55 48 | www.gasser.bz.it | €


  TAUBERS UNTERWIRT


  Google Maps


  Einst Dorfgasthaus, mittlerweile komfortables Hotel mit Restaurant, das besonders zur [image: ] Törggelesaison wegen der feinen Südtiroler Küche viel Zuspruch findet. Mit Wellnessabteilung. 40 Zi. | Josef-Telser-Str. 2 | Feldthurns | Tel. 04 72 85 52 25 | www.unterwirt.com | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN


  Google Maps


  Thinneplatz 6 | Tel. 04 72 84 74 24 | www.klausen.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        DREIKIRCHEN

      
    

  


  Reiseatlas [130 C5] | Google Maps


  Von Barbian (10 km südlich von Klausen) führt ein steiler Fußweg zum ehemaligen Heilbad Dreikirchen mit seinen drei ineinandergeschachtelten Kirchlein (Schlüssel im Gasthaus Messner) und zwei Gasthäusern, darunter der Gasthof Bad Dreikirchen (25 Zi. | Sankt Jakob 6 | Barbian | Tel. 04 71 65 00 55 | www.baddreikirchen.it | €).


  TROSTBURG


  Reiseatlas [131 D5] | Google Maps


  Bei Waidbruck (7 km südlich von Klausen) liegt auf einem Felssporn die mächtige Trostburg, die sich einst im Besitz der Grafen von Wolkenstein befand. Schöner Rittersaal mit geschnitzter Holzdecke und Dauerausstellung. Führungen: Ostern–Okt. Di–So 11, 14, 15, Juli/Aug. auch 10 u. 16 Uhr | Eintritt 6 Euro | Schlossweg 6 | www.burgeninstitut.com


  SCHLOSS VELTHURNS


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  Das Renaissanceschloss (6 km nördlich von Klausen) mit seinen Fresken und dem getäfelten Prunksaal war die Sommerresidenz der Fürstbischöfe von Brixen. Führungen: März–Nov. Di–So 10, 11, 14.30, 15.30, Mitte Juni–Mitte Sept. auch 16.30 Uhr | Eintritt 3 Euro | Dorf 1 | Feldthurns


  VILLNÖß


  Reiseatlas [131 D–E 4–5] | Google Maps


  Villnöß (2600 Ew., 18 km von Brixen) ist die Heimat des Extrembergsteigers Reinhold Messner. Am Ende des vom Eisacktal nach Osten hin abzweigenden Tals beginnt der Naturpark Puez Geisler (Mai–Okt. | Eintritt frei), der ideale Bedingungen für Naturliebhaber, Wanderer und Kletterer bietet. Das moderne Naturparkhaus in Sankt Magdalena ist die zentrale Infostelle über die Dolomiten. Auskunft: Tourismusverein Villnöß (Sankt Peter 11 | Tel. 04 72 84 01 80 | www.villnoess.info)


  SEISER ALM/SCHLERNGEBIET


  Reiseatlas [130–131 C–D 5–6] | Google Maps


  Das Schlerngebiet mit der [image: ] Seiser Alm und den Dörfern Kastelruth, Seis (zusammen 6540 Ew.) und Völs (3450 Ew.) liegt auf ca. 1000 m Höhe zwischen Bozen und Brixen.


  Der markante Gipfel des Schlern ist eines der Wahrzeichen Südtirols. Eine Kabinenumlaufbahn (www.seiseralmbahn.it) führt von Seis auf die Alm (www.seiseralm.it), die mit 56 km2 die größte Hochalm Europas ist.


  SEHENSWERTES


  BURG HAUENSTEIN


  Reiseatlas [131 D6] | Google Maps


  Die Ruine südöstlich von Seis wurde im 15. Jh. vom Minnesänger Oswald von Wolkenstein bewohnt. 45 Minuten zu Fuß von Seis | Eintritt frei


  SCHLOSS PRÖSELS [image: ]


  Reiseatlas [130 C6] | Google Maps


  Um 1500 war Leonhard von Völs Landeshauptmann von Tirol und baute das prächtige Schloss bei Völs am Schlern. Sammlung von Waffen, Bildern und antikem Mobiliar. Tgl., Besichtigung nur mit Führung Mai u. Okt. 11, 14, 15, Juni u. Sept. auch 16, Juli/Aug. 10, 11, 15–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | Anmeldung unter Tel. 04 71 60 10 62 | www.schloss-proesels.it


  ESSEN & TRINKEN


  BINDERSTUBE


  Das zentral gelegene Dorfcafé mit Gastgarten hat sich nach einem gelungenen Umbau zu einem beliebten Restaurant gemausert mit einer Speisekarte, die italienische und einheimische Spezialitäten vereint. So geschl. | Dorfstr. 10 | Völs am Schlern | Tel. 04 71 72 50 89 | €


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL HEUBAD [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Hier wird die Tradition der wohltuenden Almheubäder gepflegt. Wellnessabteilung, Sauna. 44 Zi. | Schlernstr. 13 | Völs am Schlern | Tel. 04 71 72 50 20 | www.hotel-heubad.com | €€


  HOTEL RESTAURANT ZUM TURM


  Google Maps


  Das zentral hinter der Kirche gelegene alte Dorfgasthaus mit getäfelten Gaststuben und Gastgarten wurde zum komfortablen Hotel erweitert. Mi. geschl. | 10 Zi. | Kofelgasse 8 | Kastelruth | Tel. 04 71 70 63 49 | www.zumturm.com | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVERBAND SEISER ALM


  Google Maps


  Rosengartenstr. 2 | Seis am Schlern | Tel. 04 71 70 96 00 | www.seiseralm.it


  
    

  


  
    SPATZENMUSIK


    Der namensgebende Ort der erfolgreichen Volksmusiker Kastelruther Spatzen ist immer noch die Heimat ihres Frontmanns Norbert Rier. Hier können Fans die private Seite des Sängers und Nebenerwerbslandwirts kennenlernen. Spatzen-Trompeter Walter Mauroner betreibt den Fanshop Spatzen-Laden (Dolomitenstr. 3) mit T-Shirts, Tassen und Spatzen-CDs.

    

  


  STERZING


  Reiseatlas [130 C2] | Google Maps


  Sterzing (6100 Ew.) erlebte seine Blütezeit im Mittelalter zur Zeit der Fugger, einer reichen Bankiers- und Kaufmannsfamilie aus Augsburg.


  Es war ein beliebter Aufenthaltsort für Kaiser und Könige. Heute ist die Stadt reich an kunsthistorischen Kostbarkeiten wie z. B. dem Multscher Altar. Der mittelalterliche Stadtkern ist gut erhalten.


  SEHENSWERTES


  BURG REIFENSTEIN


  Google Maps


  Im Südwesten liegt auf einer Anhöhe diese imposante Festung, eine der am besten erhaltenen Burgen Südtirols. April–Okt. Führungen: So–Fr 10.30, 14, 15, Mitte Juli–Mitte Sept. auch 16 Uhr | Eintritt 7 Euro | Freienfeld


  [image: ] STADTZENTRUM


  Den Mittelpunkt Sterzings markiert der Zwölferturm, er trennt den mittelalterlichen Teil der Altstadt von der „Neustadt”, die um 1500 in gotischem Stil erbaut wurde. Den Hauptaltar der Stadtpfarrkirche Unsere liebe Frau im Moos (tgl. 9–19 Uhr) zieren fünf Figuren des schwäbischen Künstlers Hans Multscher. In der Heilig-Geist-Spitalkirche (Mo–Fr 8.30–12 u. 14.30–18, Sa 8.30–12 Uhr) am Stadtplatz sind spätgotische Fresken des Südtiroler Malers Hans von Bruneck zu sehen.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Stadtmittelpunkt und Wahrzeichen von Sterzing: der Zwölferturm

        
      

    

  


  


  STÄDTISCHES MULTSCHER MUSEUM


  Google Maps


  Im Deutschordenshaus finden sich u. a. Teile des spätgotischen Flügelaltars von Hans Multscher. April–Okt. Di–Sa 10–13 u. 13.30–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Deutschhausstr. 11 | www.sterzing.eu


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        KLEINE FLAMME

      
    

  


  Google Maps


  Phantasievoller Mix aus Tradition und internationaler Küche, für den Gäste regelmäßig entflammen. Tgl. | Neustadt 31 | Tel. 04 72 76 60 65 | €€€


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL LILIE


  Das komfortable Haus aus dem Spätmittelalter zählt zu Sterzings schönsten. Restaurant, Konditorei. 15 Zi. | Neustadt 49 | Tel. 04 72 76 00 63 | www.hotellilie.it | €€


  HOTEL SCHNEEBERG


  Hoteldorf mit breit gefächertem Freizeit- und Familienangebot, das vom Freibad mit 25-m-Becken über Kegelanlage, Teich mit Booten, Bolzplatz, Wassererlebnispark bis zu einer 6000 m2 großen Spa- und Wellnesslandschaft für die Eltern reicht. Preiswerte Familienpakete. 122 Zi. und Apt. | Ridnaun | Tel. 04 72 65 62 32 | www.schneeberg.it | €€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN


  Google Maps


  Stadtplatz 3 | Tel. 04 72 76 53 25 | www.infosterzing.com


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  RIDNAUNTAL


  Google Maps


  Von Sterzing zieht sich das ruhige Ridnauntal nach Westen, am Talschluss findet sich das Bergwerk am Schneeberg, das heute ein Museum ist und eine Zeitreise durch 800 Jahre Bergbaugeschichte ermöglicht: [image: ] Bergbauwelt Ridnaun Schneeberg (April–4. Nov. Di–So 9.30–16.30 Uhr | Eintritt 9 Euro | Maiern 48 | www.ridnaun-schneeberg.it).


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Den Kreuzgang in Brixen ließen reiche Domherren und Bürger mit Bibelszenen ausschmücken. Freier Eintritt


    [image: ] Das wuchtige [image: ] Kloster Säben (Gnadenkapelle, Marienwallfahrt, Klosterkirche, Kreuzkirche: tgl. 8–18 Uhr | Liebfrauenkapelle: Juli, Aug. Di, Mi, Fr, Sa 15–18, Sept. Di, Mi, Fr, Sa 14–17 Uhr | Kloster nicht zugänglich, bitte nicht an der Pforte wegen Führung etc. läuten | Info Tourismusverein: Tel. 04 72 84 74 24) von Klausen auf halbstündigem steilem Fußweg zu erreichen, kostet keinen Eintritt.


    [image: ] Der [image: ] Vahrner See (nahe Autobahnausfahrt Brixen–Pustertal), an dem viele Libellenarten zu Hause sind, ermöglicht kostenfreies Badevergnügen.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Bozen, Straßencafé am Waltherplatz

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BOZEN | ROSENGARTEN UND LATEMAR


  
    


    
      [image: ]WOHIN ZUERST?


      Waltherplatz


      Der zentrale Waltherplatz und die Fußgängerzone sind nur wenige Gehminuten vom Bahnhof entfernt. Autofahrer finden dort Parkgaragen, günstig ist Bozen Mitte. Vom Waltherplatz aus, wo auch das Informationsbüro liegt, sind fast alle wichtigen Sehenswürdigkeiten wie z. B. der Dom leicht erreichbar.

    

    

  


  Bozen, die Hauptstadt der gleichnamigen autonomen Provinz, liegt im Süden Südtirols in einem schönen Talkessel.


  An wichtigen Handelsrouten gelegen, ist die Stadt schon seit jeher lebendig und belebt und ein idealer Ort für Geschäfte, Firmensitze und Messen. In der Stadt tummeln sich auch die Studenten der dreisprachigen Universität sowie die Eurac-Mitarbeiter aus zehn Ländern. Und das Angebot an kulturellen Veranstaltungen wächst stetig. Die sonnigen Gebirgsrücken des Ritten und des Tschögglbergs sowie die Sarntaler Alpen sind die nächsten Wandergebiete und beliebte Sommerrefugien. Nur wenige Kilometer von Bozen entfernt liegen die Dolomitengipfel des Rosengarten- und Latemargebiets.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Laubengasse und Obstplatz

          
        


        
          	
            Bozens malerische Geschäftsstraße mündet in die Farbenpracht des Obstmarkts

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Südtiroler Archäologiemuseum

          
        


        
          	
            Spannend wie ein Krimi: Wie lebten „Ötzi” und seiner Zeitgenossen?

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ritten

          
        


        
          	
            Sonne, Aussicht, Wandern auf dem Sommerfrische-Berg

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Maria Weißenstein

          
        


        
          	
            Ein Wallfahrtsort mit unvergleichlichem Panorama

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Sternwarte

          
        


        
          	
            Die unmittelbarste Verbindung zwischen Südtirol und dem Weltall

          
        

      

    

    

  


  BOZEN


  Reiseatlas [134 C3] | Google Maps


  Bozen hat eine lange Tradition als Handelsstadt. Bereits im Mittelalter und in der frühen Neuzeit trafen sich hier die Kaufleute von nördlich der Alpen mit jenen aus Italien.


  Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der Verleihung des Autonomiestatus’ an die Provinz Bozen hat die malerische Südtiroler Stadt als Verwaltungszentrum immer mehr an Bedeutung gewonnen. Von den 106 000 Ew. der Landeshauptstadt stellen die Italiener die Mehrheit und den Bürgermeister. Die junge Universität und das moderne Gewerbegebiet ziehen Studenten sowie Arbeitskräfte aus vielen Ländern an – nicht zuletzt dadurch lockert sich die Polarität zwischen deutsch- und italienischsprachiger Bevölkerung auf.


  SEHENSWERTES


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        ALTE GRIESER PFARRKIRCHE

      
    

  


  Die gotische Pfarrkirche enthält einen Flügelaltar des Holzschnitzers Michael Pacher und ein romanisches Kruzifix aus dem 13. Jh. April–Okt. Mo–Fr 10.30–12 u. 14.30–16 Uhr | Martin-Knoller-Straße


  DOM, DOMSCHATZ


  Der Dom wird von den Boznern auch „Pfarrkirche” genannt. Er wurde um 1500 erbaut, sein 62 m hoher, filigraner Turm ist Wahrzeichen der Stadt. Wertvolle sakrale Kunstwerke zeigt die Domschatzkammer (Di–Sa 10–12, Do auch 15–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Alte Probstei). Pfarrplatz 27


  KLOSTER MURI-GRIES


  Den Grieser Platz im Westen der Stadt beherrscht die mächtige Benediktinerabtei. In die Anlage des Klosters ist die barocke, von Martin Knoller ausgestattete Stiftskirche (um 1770) integriert. Eintritt frei | Grieser Platz 21


  [image: ] LAUBENGASSE UND OBSTPLATZ


  Die „Lauben” durchziehen die Altstadt von Ost nach West. Ihre schmalen Häuser stammen zumeist aus der späten Gotik. Der barocke Bau des Merkantilgebäudes in der Mitte der Laubengasse enthält das Merkantilmuseum (Mo–Sa 10–12.30 Uhr | Eintritt 4 Euro | Laubengasse 39). Die Gasse mündet in den Obstplatz, von Montag bis Samstag sind hier die Stände mit Gemüse-, Obst- und anderen Spezialitäten üppig beladen.


  MESSNER MOUNTAIN MUSEUM FIRMIAN [image: ]


  Google Maps


  Das zentrale Bergmuseum von Südtirols berühmtestem Bergsteiger Reinhold Messner befindet sich auf Schloss Sigmundskron und erzählt von der Entstehung, Erhabenheit und Eroberung der Gebirge. März–Nov. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 9 Euro | Sigmundskroner Str. 53 | www.messner-mountain-museum.it


  NATURMUSEUM SÜDTIROL


  Die Entwicklung der vielfältigen Fauna und Flora Südtirols wird auf zwei Etagen und über 1000 m2 Ausstellungsfläche spielerisch erklärt. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 5 Euro | Bindergasse 1 | www.naturmuseum.it


  SCHLOSS RUNKELSTEIN


  Google Maps


  Die um 1237 erbaute Burg mit ihrer gemütlichen Schlossschänke liegt im Norden der Stadt am Eingang zur Sarnerschlucht und verfügt über den größten erhaltenen profanen Freskenzyklus des Mittelalters. Gratis-Shuttlebus ab Waltherplatz. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 8 Euro | www.runkelstein.info


  [image: ] SÜDTIROLER ARCHÄOLOGIEMUSEUM [image: ]


  Die Gletschermumie „Ötzi” ist absoluter Mittelpunkt im Museum, das rund um diesen Fund auf 1200 m2 viel Wissenswertes zur Ur- und Frühgeschichte Südtirols zeigt. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 9 Euro | Museumstr. 43 | www.archaeologiemuseum.it


  ESSEN & TRINKEN


  RISTORANTE BAR ANITA


  Google Maps


  Das Lokal mit mehreren Gaststuben hat Flair und Stil eines alten Dorfwirtshauses. Hier trifft sich ein buntes Publikum aus Studenten, Geschäftsleuten und Angestellten. Günstige und schnelle Mittagstafel mit einheimischen, bürgerlichen und italienischen Speisen, Tagesteller und Salate. So abends und So geschl. | Obstplatz 5 | Tel. 04 71 97 37 60 | €


  BANCO 11 DI BIRGITTA PUUSTINEN


  Google Maps


  Die winzige Vinothek, umgeben von Obst- und Lebensmittelständen, ist eine Oase des guten Trinkens und ebensolcher Appetithäppchen. So geschl. | Obstplatz 11 | Tel. 0 47 11 92 28 45 | €


  BATZENHÄUSL


  Google Maps


  Das historische Gebäude mit moderner Innenausstattung hat sich zum jungen Szenetreff gemausert. Kleiner Garten. Tgl. | Andreas-Hofer-Str. 30 | Tel. 04 71 05 09 50 | €


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        GUMMERHOF – R. MALOJER

      
    

  


  Der Geheimtipp in Bozen: Vinothek und am Abend nettes Restaurant, typische Tiroler Tellergerichte, darunter immer hausgemachte Schlutzkrapfen. Kellerführungen, Schankgarten, Parkplatz. Sa abends, So u. tgl. 13–14.30 Uhr geschl. | Weggensteinstr. 36 | Tel. 0 41 97 28 85 | www.malojer.it | €


  RISTORANTE LAURIN


  Google Maps


  Internationale, heimische und italienische Gerichte in gepflegtem Restaurant. Schöner Park. So mittags geschl. | Laurinstr. 4 | Tel. 0 47 13 10 00 | €€


  WEISSES RÖSSL


  In diesem Traditionslokal wird bis Mitternacht bodenständige Tiroler Küche aufgetischt. Sa abends, So geschl. | Bindergasse 6 | Tel. 04 71 97 32 67 | €


  EINKAUFEN


  CALZATURE PRINCIPE


  Google Maps


  Hier finden Sie beste italienische Markenschuhe. Ein besonderes Mitbringsel: die trendigen Wanderschuhe des Südtiroler Labels Luis Trenker. Goethestr. 1


  GÄRTNEREI SCHULLIAN


  Google Maps


  Ein Besuch der Traditionsgärtnerei mit ihren mediterranen Pflanzen ist wie eine Reise in den Süden. Meraner Str. 75


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Palmen in der Gärtnerei Schullian geben Bozen ein noch südlicheres Flair

        
      

    

  


  LOACKER MOCCARIA


  Bester Kaffee und dazu die ganze Auswahl der süßen Leckereien des Waffel- und Schokospezialitätenherstellers. Waltherplatz 11


  RIZZOLLI


  Die Traditionshutmacherei Rizzolli hat sich zu einem modernen Schuh- und Lederwarengeschäft in einem verwinkelten und liebevoll restaurierten Geschäftshaus entwickelt. Lauben 60


  SALEWA CONCEPT STORE


  Nahe der Autobahnauffahrt Bozen-Süd finden Bergsportfreunde am Firmensitz von Salewa eine Riesenauswahl von Artikeln der aktuellen Kollektionen, dazwischen auch Schnäppchen. Waltraud-Gebert-Deeg-Str. 4 | www.salewa.it


  VINUM


  In dem großen Geschäft steckt jahrzehntelange Erfahrung im Weinhandel. Große Auswahl an Qualitätsweinen vor allem aus Südtirol und Italien, reichhaltiges Zubehör, Destillate. Brennerstr. 28 | www.vinum.it


  FREIZEIT & SPORT


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        GUNTSCHNAPROMENADE

      

      	[image: ]
    

  


  Der Promenadenweg im Westen der Stadt hat den vielleicht schönsten Blick auf Bozen. In Serpentinen geht es bergauf, vorbei an mediterraner Pflanzenpracht. Start: Ecke Michael-Pacher-Straße/Glaninger Weg | Gehzeit 1,5 Std. | 250 Höhenmeter | über die Fagenschlucht zur Rundwanderung ausdehnbar


  RADFAHREN


  Bozen ist eine der fahrradfreundlichsten Städte Italiens. Die Verleihstelle liegt nahe dem Waltherplatz (Bahnhofallee). [image: ] Solarbetriebene Ladestation für E-Bikes beim Bahnhof. Download einer Radwegenetzkarte der Stadt unter www.comune.bolzano.it. April–Sept. Mo–Sa 7.30–20, Okt. bis 19 Uhr | 6 Std. 1 Euro, mehr als 6 Std. 2 Euro


  AM ABEND


  CARAMBOLAGE


  Google Maps


  Kellertheater mit wechselndem Programm (auch Kabarett und Musik). Im Hochsommer geschl. | Silbergasse 19 | Tel. 04 71 98 17 90


  CINEPLEXX BOLZANO


  Google Maps


  Zweisprachiges Filmangebot in sieben Sälen. Schlachthofstr. 53a | Ticket-Hotline: 04 71 05 45 50 | www.cineplexx.bz.it


  FILMCLUB


  Google Maps


  Das Capitol-Kino zeigt neben anspruchsvollen aktuellen Produktionen auch deutschsprachige Filme. Doktor-Streiter-Gasse 8d | www.filmclub.it


  HOPFEN & CO


  Google Maps


  Bozens einzige Gasthofbrauerei bietet regelmäßig Livemusik. Mo–Sa 9.30–1 Uhr | Obstplatz 17


  LOUNGE EXIL


  Google Maps


  In-Studentenspot für ein buntes Publikum. Kleine Gerichte, gute Cocktails und Longdrinks, auch im Freien unter den Arkaden. So geschl. | Kornplatz 2 | Tel. 04 71 97 18 14


  NADAMAS


  Google Maps


  Hier trifft sich die Jugend zum Feiern, Essen, Trinken – laut, aber gemütlich. Mo–Sa 9–1 Uhr | Obstplatz 44


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL GARNI ADRIA


  Google Maps


  Das Hotel liegt nahe dem Waltherplatz und in Bus- und Zugbahnhofsnähe. 30 Zi. | Perathonerstr. 17 | Tel. 04 71 97 57 35 | www.hoteladria-bz.it | €€


  ARTSHOTEL


  Google Maps


  Jedes der 25 Zimmer mit Bad und 32-Zoll-LCD-TV wurde von einem anderen Künstler gestaltet. Tolles Frühstücksbüfett, Gratistransfer zum Flughafen Bozen. Mazziniplatz 35 | Tel. 04 71 40 13 59 | www.artshotel.it | €€


  HOTEL FEICHTER [image: ]


  Google Maps


  Stadthotel in idealer Lage am Rand der Fußgängerzone in der Altstadt, vollständig renoviertes Haus, einige Zimmer mit Balkon und Dolomitenblick, Parkgarage in der Nähe. 29 Zi. | Weintraubengasse 15 | Tel. 04 71 97 87 68 | www.hotelfeichter.it | €€


  FIGL


  Stilvoll renoviertes Haus mit komfortablen Zimmern und Suiten im Herzen der Altstadt. 23 Zi. u. Suiten | Kornplatz 9 | Tel. 04 71 97 84 12 | www.figl.net | €€€


  GREIF


  Google Maps


  Hinter historischer Fassade verbirgt sich ein modernes Hotel, in dem jedes Zimmer von einem Künstler gestaltet wurde. 27 Zi. u. Suiten | Waltherplatz | Tel. 04 71 31 80 00 | www.greif.it | €€€


  JUGENDHERBERGE


  Das moderne Haus mit komfortablen Ein-, Zwei- und Mehrbettzimmern steht allen Altersgruppen offen und liegt ganz in der Nähe von Bahnhof und Altstadt. 28 Zi. | Rittner Str. 23 | Tel. 04 71 30 08 65 | bozen.jugendherberge.it | €


  KOLPINGHAUS


  Google Maps


  Vom Kolpingwerk getragene Einrichtung, ein Teil des Hauses wird als Hotel geführt. Zentral bei der Uni gelegen, modern, unkonventionell und jung. Selbstbedienungsrestaurant, Parkgaragen. 150 Betten | Adolph-Kolping-Str. 3 | Tel. 04 71 30 84 00 | www.kolpingbozen.it/baukasten/kolpinghaus-bozen/hotel.html | €€


  PARK HOTEL LUNA MONDSCHEIN


  Google Maps


  Zum renovierten historischen Haus gehören ein schöner Gastgarten und eine Parkgarage. 78 Zi. | Piavestr. 15 | Tel. 04 71 97 56 42 | www.hotel-luna.it | €€€


  AUSKUNFT


  VERKEHRSAMT


  Waltherplatz 8 | Tel. 04 71 30 70 00 | www.bolzano-bozen.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] RITTEN [image: ]


  Reiseatlas [134 C3] | Google Maps


  Der breite Gebirgsrücken des Ritten befindet sich zwischen dem Sarntal im Norden und dem Eisacktal im Osten. Seine größeren Orte wie Klobenstein, Oberbozen, Unterinn und Wangen (7700 Ew.) liegen ca. 1000 m über der Bozner Talsohle. Die wunderbare Aussicht und die sonnige Lage machen den Ritten seit jeher zur Sommerfrische der Bozner und der Feriengäste. Von Bozen aus führt die Rittner Seilbahn (Rittner Str. 12 | Fahrplanauskunft: Tel. 04 71 97 84 79 | www.sii.bz.it) alle 4 Minuten nach Oberbozen sowie eine gute, kurvenreiche Autostraße (bis Oberbozen 15 km). Bei Klobenstein liegen die Rittner Erdpyramiden.


  Das Jugendstilhaus des [image: ] Parkhotel Holzner (40 Zi. u. Suiten | Oberbozen | Tel. 04 71 34 52 31 | www.parkhotel-holzner.com | €€€) in Panoramalage bietet Spielplätze, Streichelzoo und Sauna. Traumhaft im Grünen liegt das [image: ] Hotel Ansitz Kematen (21 Zi. u. Suiten | Kematenstr. 29 | Klobenstein | Tel. 04 71 35 63 56 | www.kematen.it | €€) mit Wald, Wiese und Dolomitenblick.


  SARNTAL


  Reiseatlas [134 B–C 1–3] | Google Maps


  Im Norden führt eine kurvenreiche Straße durch die Schlucht nach Sarnthein (6950 Ew.), dem auf ca. 1000 m Höhe gelegenen Hauptort des Sarntals (18 km von Bozen). Umgeben von einer hufeisenförmigen Bergkette mit saftigen Weiden und stillen Weilern, besteht sein Reiz in der fast unberührten Landschaft. Das alte Bauernbadl [image: ] Bad Schörgau (28 Zi. u. Suiten | Putzen | Tel. 04 71 62 30 48 | www.bad-schoergau.com | €€€), wo schon früher gekneippt wurde, hat sich zum modernen Hotelbetrieb mit Heubädern, Kneippbecken und Wohlfühlmassagen gewandelt. Auskunft: Tourismusverein Sarntal (Kirchplatz 9 | Sarnthein | Tel. 04 71 62 30 91 | www.sarntal.com)


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Als ob man in einem Bilderbuch spazieren geht: das Sarntal im Sommer

        
      

    

  


  TERLAN


  Reiseatlas [134 B3] | Google Maps


  Inmitten von üppigen Obst- und Rebanlagen liegt, 11 km nordwestlich von Bozen, Terlan (4220 Ew.). Neben der hochgotischen, freskengeschmückten Pfarrkirche ist die Burgruine Neuhaus (Eintritt frei) sehenswert, wo die letzte Gräfin von Tirol, Margarethe Maultasch, lebte. Die Ruinen sind von Terlan aus in gut 30 Minuten zu Fuß erreichbar.


  Die [image: Insider-Tipp] Spargelverkostung im Frühjahr ist stilvoll im Hotel-Restaurant Weingarten (Mitte Jan.–Mitte März geschl. | 22 Zi. | Hauptstr. 42 | Tel. 04 71 25 78 88 | www.hotel-weingarten.com | €€). Auskunft: Tourismusverein Terlan (Doktor-Weiser-Platz 2 | Tel. 04 71 25 71 65 | www.terlan.info)


  TSCHÖGGLBERG


  Reiseatlas [134 B2–3] | Google Maps


  Der Tschögglberg ist wie der Ritten klassischer Wanderberg der Bozner. Auf einem Hochplateau liegen die Dörfer [image: ] Jenesien und Mölten (zusammen 4650 Ew.) auf rund 1000 m. Die schönere Alternative zur Autofahrt nach Jenesien ist die Seilbahn (Rafensteinstr. 15 | Fahrplanauskunft: Tel. 04 71 97 84 36). Am Kirchplatz, mit toller Aussicht zu den Dolomiten, guter Küche und kleiner Wellnessabteilung liegt das [image: ] Hotel und Landgasthof zum Hirschen (31 Zi. | Schrann 9c | Tel. 04 71 35 41 95 | www.hirschenwirt.it | €€). Dazu gehört ein Reiterhof mit Haflingerpferden.


  ROSENGARTEN UND LATEMAR


  Reiseatlas [134–135 C–D 3–4] | Google Maps


  Die schroffen Dolomitenmassive von Rosengarten und Latemar beherrschen südöstlich von Bozen die Landschaft.


  Die Hauptorte Steinegg, Tiers, Welschnofen, Deutschnofen und Obereggen, die über Blumau oder durch das romantische Eggen- und das Tierser Tal von Bozen in 30 Minuten erreichbar sind, liegen auf 800–1600 m. Das Rosengartenmassiv zählt zu den beliebtesten Wanderzielen der Dolomiten. Zur Region gehört auch der Naturpark Schlern-Rosengarten. Ausführliche Informationen im MARCO POLO Band „Dolomiten”.
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          Im Rosengarten soll die Burg des sagenhaften Zwergenkönigs Laurin liegen

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] MARIA WEISSENSTEIN [image: ]


  Reiseatlas [134 C4]


  Oberhalb von Petersberg, nahe bei Deutschnofen, liegt in herrlicher Aussichtslage Südtirols berühmtester Wallfahrtsort Maria Weißenstein mit seiner barocken Kirche aus dem 17. Jh.


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        SANKT-HELENA-KIRCHLEIN

      

      	[image: ]
    

  


  Reiseatlas [134 C4]


  Das Kirchlein stammt aus dem 12. Jh. Einzigartig sind die gotischen Fresken aus dem 15. Jh. mit Szenen aus dem Alten und Neuen Testament. Toller Blick!


  [image: ] STERNWARTE


  Reiseatlas [134 C4] | Google Maps


  Beim Untereggerhof in Gummer befindet sich Südtirols einzige Sternwarte. Bei klarem Himmel gibt es hier jeden Donnerstagabend geführte Besichtigungen. Attraktionen sind auch das Sonnenobservatorium, das Planetarium und der 8 km lange Planetenweg. Führungen: Tel. 04 71 36 13 14 | 5 Euro | www.sternwarte.it


  TSCHAMINTAL


  Reiseatlas [135 D–E3] | Google Maps


  Bei Sankt Zyprian zweigt das romantische Tschamintal ab, das sich durch den südlichen Teil des Naturparks Schlern-Rosengarten zieht. Vom Parkplatz bei Weißlahnbad sind es wenige Minuten zum Naturparkhaus, das in einem alten wasserbetriebenen Sägewerk untergebracht ist und neben der Dolomitenlandschaft die Forstwirtschaft dokumentiert (regelmäßige Vorführungen des Sägewerks). Von hier geht der Fußweg durch Wald, über Wiesen und steile Kare bis zur [image: ] Grasleiten-Hütte (2134 m). Gehzeit hin und zurück 5–6 Stunden


  ESSEN & TRINKEN


  GASTHOF GASSERHOF


  Google Maps


  Im gemütlichen Gasthaus wurde die antike Bausubstanz aus dem 15. Jh. um moderne Bauten erweitert. Bodenständige Gerichte, Liege- und Spielwiese. Mi geschl. | 12 Zi. | Dorf 6 | Eggen | Tel. 04 71 61 58 82 | www.gasserhof.it | €


  HOTEL ROSENGARTEN


  Google Maps


  In dem am Waldrand nahe beim Sessellift ins Rosengartengebiet gelegenen Hotel werden köstliche einheimische Speisen, Wild und Fischgerichte serviert. Mo geschl. | 22 Zi. | Rosengartenstr. 43 | Welschnofen | Tel. 04 71 61 32 62 | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Auf den Almen vor der tollen Kulisse der Dolomitenzacken von Rosengarten und Latemar liegt das schneesichere Skigebiet Carezza Ski. Modernste Technik mit rund 200 Schneekanonen sorgt für Schneespaß auf 40 Pistenkilometern.


  ÜBERNACHTEN


  ANGERLEALM [image: ]


  Google Maps


  Die Angerlealm liegt in sonniger, ruhiger Panoramalage auf 1700 m Höhe und wartet mit gemütlichen Apartments, hofeigenen Produkten und Tieren auf. 6 Apt. | Welschnofen | Karersee am Rosengarten | Tel. 04 71 61 22 24 | www.angerlealm.com | €–€€


  DOLOMITEN RESIDENCE SONNLEITEN


  Google Maps


  Neben neun Ferienwohnungen gibt’s einen Wellnessbereich samt Hallenbad. Themenabende und sportliche Angebote (z. B. Kletter- oder Mountainbikewochen). Oberdorf 100 | Steinegg | Tel. 04 71 37 65 30 | www.sonnleiten.net | €€


  VÖSTLHOF [image: ]


  Google Maps


  Hof aus dem 12. Jh. mit gemütlichen Gasträumen und herrlichem Blick. 6 Zi., 4 Apt. | Zischglweg 2 | Welschnofen | Tel. 04 71 61 31 74 | www.voestlhof.com | €


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVERBAND ROSENGARTEN-LATEMAR


  Google Maps


  Unterbirchabruck 9b | Birchabruck | Tel. 04 71 61 03 10 | www.rosengarten-latemar.com


  Gibt sich jung: Bozens ehrwürdige Altstadt


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Die Stadtgalerie (Dominikanerplatz 18), die AR/GE Kunst Museumsgalerie (Museumsstr. 29) und viele kleinere Galerien in der Bozner Altstadt zeigen wechselnde Ausstellungen bei freiem Eintritt.


    [image: ] Ende Juni, Anfang Juli steht Bozen ganz im Zeichen der Musik: Beim Südtirol Jazzfestival (www.suedtiroljazzfestival.com) treten an verschiedenen Veranstaltungsorten – oft auf den Plätzen der Stadt – internationale Jazzgrößen auf.


    [image: ] Nahe der Dominikanerkirche liegt die Johanneskapelle (Dominikanerkirche: Mo–Sa 9.30–17.30, So 12–18 Uhr | freier Eintritt, 0,50 Euro für den Münzautomaten der Beleuchtung), die mit Bozens bedeutendsten Fresken ausgeschmückt ist – von Künstlern der damals berühmten Kunstschule des Giotto di Bondone.
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          Bild: Überetsch

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ÜBERETSCH | UNTERLAND


  Die Gegend im Südwesten von Bozen ist überreich mit den Gaben der Natur gesegnet und der Wein ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Hier liegen die größten zusammenhängenden Weinbaugebiete.


  Kein Wunder, dass die Menschen seit Jahrhunderten diese Landschaft prägen. Üppige Obst- und Weingärten umgeben die lieblichen Dörfer und den Kalterer See, dichte Wälder die Montiggler Seen. Die Südtiroler Weinstraße verbindet die alten Orte und ihre Kulturlandschaft.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Schloss Hocheppan »

          
        


        
          	
            Von der wuchtigsten Burganlage Südtirols aus reicht der Blick weit über das Überetsch bis Bozen und Meran
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            Südtiroler Weinmuseum »

          
        


        
          	
            Hier gibt es die umfassendsten Informationen zur Geschichte des Weinanbaus in Südtirol
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            Kalterer See »

          
        


        
          	
            Die Perle in der Landschaft des Überetsch lädt zum Segeltörn und zum Badespaß

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Bletterbachschlucht »

          
        


        
          	
            Viel mehr als nur eine geologische Entdeckungsreise: Der „Grand Canyon Südtirols” ist auch Unesco-Weltnaturerbe

          
        

      

      

    

  


  ÜBERETSCH


  Reiseatlas [134 B3–4] | Google Maps


  Der Waldrücken des Mitterbergs trennt das Unterland vom westlich davon liegenden Überetsch mit den Orten Eppan (14 300 Ew.) und Kaltern (7700 Ew.).


  Deren Zentren prägt der „Überetscher Baustil” – eine Mischung aus nordischer Gotik und südlicher Renaissance, mit verzierten Portalen und Erkern, Loggien, Veranden und schönen Innenhöfen. Südlich des Kalterer Sees endet der Mitterberg, die schroffen Felswände des Mendelgebirges treten ins Blickfeld und steigen fast 2000 m hoch auf.


  SEHENSWERTES


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        EPPANER EISLÖCHER

      
    

  


  Google Maps


  In einer kesselartigen Vertiefung liegen große Felstrümmer, aus deren Höhlen und Spalten ein kaltes Lüftchen weht – ein interessantes Naturphänomen: Hier bildet sich selbst im Sommer Eis, und man beginnt bei warmen Außentemperaturen zu frösteln. Vom Restaurant-Hotel Stroblhof (tgl. | Pigenoerstr. 25 | Eppan | Tel. 04 71 66 22 50 | €€) führt ein Fußweg in 30 Minuten zu den Eislöchern.


  PFARRKIRCHE SANKT PAULS


  Google Maps


  Die prächtige gotische Pfarrkirche in Sankt Pauls beeindruckt mit ihrer Architektur und Innenausstattung, sodass sie auch der „Dom auf dem Lande” genannt wird. Weithin sichtbar ist ihr Zwiebelturmhelm in barockem Stil und weist Besuchern den Weg.


  [image: ] SCHLOSS HOCHEPPAN


  Google Maps


  Die Ruine des Schlosses thront imposant über dem Etschtal. Sehenswert sind die romanischen, byzantinisch beeinflussten Fresken in der Burgkapelle (Eintritt nur mit Führung 5 Euro | www.hocheppan.com). Der Eintritt zur großen Burganlage ist frei. Eine Stunde beträgt die Gehzeit vom Parkplatz bei Missian (4 km nördlich von Eppan). Von oben wird man mit einem herrlichen Blick über die [image: ] Ötztaler Alpen belohnt. Verpflegung mit regionalen Köstlichkeiten wie Knödelgerichten gibt es in der angeschlossenen Burgschenke (Mitte März–Mitte Sept. | Tel. 04 71 63 60 81 | €).


  SCHLOSS MOOS-SCHULTHAUS


  Google Maps


  Der Adelssitz verströmt dank seiner Einrichtung das Flair des Mittelalters. Sehr schön auch die Fresken aus der Zeit um 1400. Ostern–Allerheiligen, Di–Sa Führungen um 10, 11, 16, 17 Uhr | Eintritt 5 Euro | Schulthauserweg 4 | Eppan


  [image: ] SÜDTIROLER WEINMUSEUM


  Google Maps


  Die historische Entwicklung des Weinbaus, der seit über 2000 Jahren Land und Leute prägt, wird im Weinmuseum mit seltenen und wertvollen Exponaten nachgezeichnet. April–Mitte Nov. Di–Sa 10–17, So 10–12 Uhr | Eintritt 3 Euro | Goldgasse 1 | Kaltern


  ESSEN & TRINKEN


  GRETL AM SEE


  Google Maps


  Trotz großen Andrangs in der Sommerhochsaison gibt es hier stets gepflegte, vorzügliche Küche zu vernünftigen Preisen samt einer bemerkenswerten Weinauswahl. Mo geschl. | Sankt Josef am See 18 | Kaltern | Tel. 04 71 96 02 73 | €€


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        WEINHAUS PUNKT

      
    

  


  Google Maps


  Im Weinhaus an der Ecke des Marktplatzes, eingerahmt von Pfarrkirche und barocken Bürgerhäusern, werden zu kleinen Imbissen die besten Kalterer Weine degustiert. Tgl. | Marktplatz 3 | Kaltern | Tel. 04 71 96 49 65 | €


  ZUR ROSE


  Google Maps


  Für wahre Genießer: Das mit einem Michelinstern ausgezeichnete Gourmetlokal von Herbert Hintner ist Eppans Vorzeigeadresse. So u. Mo mittags geschl. | Josef-Innerhofer-Str. 2 | Eppan | Tel. 04 71 66 22 49 | www.zur-rose.com | €€€


  EINKAUFEN


  Eppan und Kaltern sind die größten und bekanntesten Weingemeinden Südtirols. Was ist naheliegender, als ein paar gute Tropfen direkt bei den Genossenschaftswinzern zu kaufen? Die „Schwergewichte” unter den lokalen Produzenten: Kellerei Sankt Michael Eppan (Umfahrungsstr. 17/19 | Eppan | Tel. 04 71 66 44 66 | www.stmichael.it); Erste+Neue Vinothek (Kellereistr. 5–10 | Kaltern | Tel. 04 71 96 46 06 | www.erste-neue.it); Kellerei Kaltern (Kellereistr. 12 | Tel. 04 71 96 31 49 | www.kellereikaltern.com).


  BRENNEREI WALCHER


  Google Maps


  Die feinen Fruchtbrände und Grappas der Brennerei Walcher sind durchaus „geistreiche” und schmackhafte Souvenirs. Pillhofstr. 99 | Eppan | www.brennerei-walcher.com


  FREIZEIT & SPORT


  EISACKUFER-RADWEG BOZEN SÜD


  Von Bozen über Eppan nach Kaltern führt ein schöner Radweg mit geringer Steigung das Eisackufer entlang. Unterhalb von Schloss Sigmundskron nach Eppan | Gesamtlänge 20 km | 160 Höhenmeter


  [image: ] KALTERER SEE [image: ]


  Google Maps


  Südlich von Kaltern breitet sich der Kalterer See aus. Der größte See Südtirols erreicht im Sommer Wassertemperaturen von bis zu 28 Grad, ist damit der wärmste See der Alpen und zum Baden, Segeln und Windsurfen ideal. Die öffentlichen Badestrände befinden sich am Westufer. Der Seerundwanderweg (ca. 8 km | kaum Steigung) führt durch ein Schilfbiotop.
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        MONTIGGLER SEEN

      
    

  


  Google Maps


  In die Föhrenwälder nördlich des Kalterer Sees sind wie dunkle Augen der Kleine und Große Montiggler See eingebettet. Ihre öffentlichen Badestrände sind in wenigen Minuten vom Wanderparkplatz oberhalb der Montiggler Seen (6 km südöstlich von Eppan) zu Fuß erreichbar.


  AM ABEND


  BAILA


  Google Maps


  Der Diskopub liegt am Rand von Eppan an der Straße nach Bozen. Junges Publikum: Themenabende, Modenschauen. Eintritt ab 16 Jahren | Do–Sa, jeden 1. Mi des Monats und vor Feiertagen | Bozner Str. 5a | Tel. 04 71 66 50 39 | www.discopub-baila.it


  ÜBERNACHTEN


  GOLDENER STERN


  Google Maps


  Das renovierte Hotel ist ein Familienbetrieb in fünfter Generation. Historische Atmosphäre, Wellnessbereich mit Freischwimmbad und Sauna. April–Okt. | 32 Zi. | Andreas-Hofer-Str. 28 | Kaltern | Tel. 04 71 96 31 53 | www.goldener-stern.it | €€


  UNTERHABSBERGERHOF


  Google Maps


  Der stilvoll renovierte historische Bauernhof liegt ruhig im Montiggler Wald, nur zehn Gehminuten von den Seen entfernt, und bietet seinen Gästen große, komfortable Zimmer und komplette Abgeschiedenheit. 10 Zi. | Montiggl 74 | Tel. 04 71 66 45 29 | www.unterhabsbergerhof.com | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREINE


  Eppan (Rathausplatz 1 | Tel. 04 71 66 22 06 | www.eppan.com)


  Kaltern (Marktplatz 8 | Tel. 04 71 96 31 69 | www.kaltern.com)


  UNTERLAND


  Reiseatlas [134 B–C 4–6] | Google Maps


  Von Bozen erstreckt sich das Unterland mit dem breiten Tal der Etsch in Richtung Süden. An den Ausläufern des Mendelgebirges liegen die Dörfer Tramin (3300 Ew.), Kurtinig (650 Ew.), Kurtatsch (2200 Ew.) und Margreid (1300 Ew.).


  Am anderen Ufer der Etsch finden sich die Orte Auer (3500 Ew.), Montan (1600 Ew.) und Neumarkt (5100 Ew.). Der Felsbuckel von [image: ] Castelfelder oberhalb von Auer vermittelt mit seinen prähistorischen Ruinen, seiner Kargheit und seiner paradiesischen Ruhe einen Hauch des mythischen, mediterranen Arkadiens. Darüber, fast an der Sprachgrenze zum Fleimstal im Trentino, liegen auf einer Terrasse in ca. 1200 m Höhe die Dörfer Aldein, Truden und Altrei (3100 Ew.).


  Lärchenwiesen und Hochmoore im Naturpark Trudner Horn, der helle Gipfel des Weißhorns und die Bletterbachschlucht, Unesco-Welterbe, formen die einzigartige Berglandschaft (66,5 km2). Weiter südlich liegt bei der Salurner Klause die Sprach- und Provinzgrenze zum italienischsprachigen Trentino.


  SEHENSWERTES


  DORFMUSEUM TRAMIN


  Google Maps


  In einem alten Kleinbauernhaus wurde ein Dorfmuseum mit bäuerlichem Gerät und Handwerkszeug eingerichtet. Ebenfalls ein Thema: das Traminer Fasnachtstreiben rund um die Figur des „Egetmanns”. Ostern–Allerheiligen Di, Mi, Fr 10–12, Mi 16–18 Uhr | Eintritt freiw. Spende | Rathausplatz 9 | Tramin


  FENNBERG


  Google Maps


  Von Kurtatsch am westlichen Etschufer geht es auf den Fennberg, eine Hochfläche mit stillen Wäldern und Wiesen. In einer geschützten Mulde auf 1000 m liegt bei einem adeligen Sommerhaus einer der höchsten Weinberge Südtirols. In der sehenswerten Schlosskellerei Tiefenbrunner (Schlossweg 4 | Kurtatsch | Info: Tel. 04 71 88 01 22 | www.tiefenbrunner.com) in Entiklar wird daraus ein ganz besonderer weißer Tropfen gekeltert, der sich im Schlossgarten verkosten lässt.


  MUSEUM ZEITREISE MENSCH


  Google Maps


  „Von den Steinzeitmenschen zur heutigen Zivilisation” reicht die Ausstellung. Ostern–Allerheiligen Führung Fr 10 Uhr, sonst nach Voranmeldung unter Tel. 0471880267 | Eintritt 5,50 Euro | Ansitz am Orth | Botengasse 2 | Kurtatsch | www.museumzeitreisemensch.it


  PINZON


  Google Maps


  In den Weinbergen 4 km oberhalb von Neumarkt liegt das kleine, verträumte Dörfchen Montan mit seinem Weiler Pinzon. Die gotische Kirche Sankt Stephan (Schlüssel beim Messner | Tel. 04 71 81 28 71) von 1500 enthält einen der schönsten, vom Meister Hans Klocker geschnitzten Flügelaltäre Südtirols.


  SANKT JAKOB IN KASTELAZ


  Google Maps


  Ein kunsthistorischer Leckerbissen sind die [image: Insider-Tipp] Fresken im Kirchlein von Sankt Jakob in Kastelaz bei Tramin aus dem frühen 13. Jh. Besonders beeindruckend ist der Bilderzyklus des sogenannten „Bestiariums”. Ostern–Allerheiligen tgl. 10–18, im Winter Sa, So 11–16 Uhr | Eintritt 2 Euro | Sankt Jakob 19


  ESSEN & TRINKEN
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        BAITA GARBA

      
    

  


  Google Maps


  Nahe dem nördlichen Dorfrand von Salurn liegt die Jausenstation, wo gegrillte Forellen aus dem eigenen Teich und kleine rustikale Gerichte auf die Gartentische kommen. April–Okt. Di geschl. | Mühlenstr. 96 | Salurn | Tel. 04 71 88 44 92 | €


  GASTHAUS ZUR ROSE


  Google Maps


  Neben der erlesenen Küche machen zwei antike Speisezimmer das Flair des Gourmetlokals aus. So, Mo geschl. | Endergasse 2 | Kurtatsch | Tel. 04 71 88 01 16 | www.baldoarno.com | €€€


  HOFSTÄTTER GARTEN


  Google Maps


  Die Weinsorte Gewürztraminer hat Tramin weltbekannt gemacht. Im Weinlokal Hofstätter Garten werden nicht nur die exzellenten Weine der Kellerei Hofstätter kredenzt, auch der Schau-Rebengarten ist eine Besonderheit. Das Lokal liegt im Herzen des Dorfs, am Dorfplatz neben der Kirche. Mi geschl. | Rathausplatz 7 | Tramin | Tel. 04 71 09 00 03 | www.hofstatter.it | €


  RESTAURANT SCHWARZADLER


  Google Maps


  Das stilvoll ausgebaute und erweiterte alte Gebäude gegenüber dem gleichnamigen Hotel kombiniert Traditionelles mit modernem Ambiente. Auf der Speisekarte sind wenige, aber gute Vorspeisen gelistet sowie neben Fisch auch Grillgerichte. Bekannt ist das überdimensionale T-Bone vom offenen Grill in der Gaststube. Auch Önothek mit Weinverkauf. Di geschl. | Schweiggl-Platz 1 | Kurtatsch | Tel. 04 71 88 02 24 | www.schwarzadler.it | €€


  FREIZEIT & SPORT


  ETSCHRADWEG BOZEN–SALURN


  Von Bozens Zentrum aus führt ein Teilstück des Etschradwegs durch die Region. Bis nach Salurn geht es eben dahin, am Etschdamm entlang sind Rastplätze angelegt. Streckenlänge Bozen–Salurn 31 km


  HEUBAD BERGHOTEL JOCHGRIMM


  Am Jochgrimm zu Füßen des Weißhorns liegt das Berghotel (18 Zi. | €€) mit dem ältesten [image: ] Heubad Südtirols. Entspannen Sie im angenehm weichen, nach Kräutern duftenden Almheu der 2000 m hoch gelegenen Bergwiesen. Im Almheu stecken neben Gräsern noch Heilkräuter wie Frauenmantel, Arnika, Thymian oder Fingerkraut. Ein solches Bad entschlackt, entspannt, belebt das Immunsystem und sorgt für allgemeines Wohlbefinden. Mitte Juli–Mitte Aug. Mo–Sa | Tel. 04 71 88 72 32 | www.jochgrimm.it


  KNEIPPANLAGE [image: ]


  Google Maps


  Wassertreten, Gesichtsbad, kalte Dusche: Kneippanwendungen sind zwar keine Eintageskuren – erfrischend ist ein Besuch in der Kneippanlage inmitten eines Lärchenwäldchens im Erholungsraum Sandegg aber allemal. Die Anlage ist von Altrei in knapp 15 Gehminuten erreichbar und frei zugänglich. Info: Tourismusbüro Altrei-Truden (Tel. 04 71 86 90 78 | www.trudnerhorn.com)


  KURTATSCHER WEINLEHRPFAD


  Die Strecke auf dem Weinlehrpfad führt 1,5 km durch Reblandschaft und zeigt alle wichtigen Ereignisse im Weinbaujahr auf. Geführte Wanderungen jeden Mi | Info: Tourismusverein Südtiroler Unterland | www.weinlehrpfad.it
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          Weinlese ist harte Arbeit, der Lohn hoffentlich ein süffiger, gehaltvoller Roter

        
      

    

  


  ÜBERNACHTEN


  ANDREAS HOFER


  Google Maps


  Hinter den jahrhundertealten Mauern in der malerischen Laubengasse von Neumarkt steckt ein stilvoll renovierter Gastbetrieb. Das Haus bietet ein Freischwimmbad, einen Parkplatz, einen Garten und ein gutes Restaurant. Die Bar ist Treffpunkt der Einheimischen. 35 Zi. | Straße der Alten Gründungen 21–23 | Neumarkt | Tel. 04 71 81 26 53 | www.hotelandreashofer.com | €€


  GOLDENER LÖWE


  Google Maps


  Der familiär geführte historische Gasthof befindet sich in Montan (4 km oberhalb von Auer). Bei einfacher und guter Küche ist sein Lokal ein beliebter Treffpunkt der Einheimischen. 20 Zi. | Kirchplatz 11 | Tel. 04 71 81 98 44 | www.goldenerloewe.it | €
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        ZIRMERHOF
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  Google Maps


  Auf 1500 m Höhe punktet der Zirmerhof mit herrlichem Panoramablick, stilvoller antiker Einrichtung und hervorragender Küche, gut sortiertem Weinkeller sowie Schwimmbad und Reiterhof. 32 Zi. | Radein | Tel. 04 71 88 72 15 | www.zirmerhof.com | €€€


  AUSKUNFT


  Tourismusverband Südtirols Süden (Pillhofstr. 1 | Eppan | Tel. 04 71 63 34 88 | www.suedtirols-sueden.info)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] BLETTERBACHSCHLUCHT


  Reiseatlas [134 C5] | Google Maps


  Ein besonderes Naturerlebnis ist die Wanderung durch die enge Schlucht mit ihren rauschenden Wasserfällen. Auf dem Lehrpfad des Geoparcs entlang den steilen Gesteinswänden ist der geologische Aufbau der Dolomiten nachvollziehbar. Ein Rundgang durch das Besucherzentrum am Südrand mit den interaktiven und videounterstützten Stationen macht die anschließende Exkursion durch die Schlucht noch spannender. Wer nicht in die Schlucht absteigen will, erhält auf der kurzen Wanderung am Canyonrand bis zur Aussichtswarte einen guten Überblick über die geologischen Besonderheiten. Am Nordrand der Bletterbachschlucht erklärt das kleine Geomuseum in Radein im Peter-Rosegger-Haus die Erdgeschichte. Mai–Okt. | Eintritt 4 Euro | ab Radein oder Aldein/Lahner Alm ausführlich beschildert | Gehzeit je nach Variante 2–3 Stunden | www.bletterbach.info


  NATURPARK TRUDNER HORN


  Reiseatlas [134 B–C 5–6] | Google Maps


  Nirgendwo in Südtirol sind Fauna und Flora vielfältiger – zu entdecken auf einem dichten Wanderwegenetz durch artenreiche Moorlandschaften, Lärchenwiesen und Wälder. Im Naturparkhaus Trudner Horn (Ende März–Okt. Di–Sa 9.30–12.30 u. 14.30–18 Uhr, Juli–Sept. auch So | Eintritt frei | Am Köfl 2 | Truden) werden die besonderen Lebensgemeinschaften des Naturparks, Gesteine, Pflanzen und Tiere vorgestellt. Unter Glas lässt sich das emsige Treiben eines Ameisenstaats beobachten. Sehenswert ist auch das Gebäude, in dem das Zentrum untergebracht ist: eine dreistöckige voll funktionsfähige Elevatormühle, in der ab Mitte Juli an jedem zweiten Samstag im Monat Getreide gemahlen wird. Zudem stehen im Veranstaltungskalender Kindernachmittage, Brotbacktage und Vorführungen zur Flachsverarbeitung. www.trudnerhorn.com


  


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Auf einer Felskuppe nahe dem Ort Altenburg steht die frei zugängliche Ruine Sankt Peter – die wohl älteste Kirchenanlage Südtirols. Ein Steig führt in 15 Minuten von Altenburg aus zu dem magischen Ort.


    [image: ] Die ruhige Hochfläche auf dem Fennberg, oberhalb von Kurtatsch, schmückt ein idyllischer Badesee. Der frei zugängliche Steg und die Liegewiese finden sich am Westufer.


    [image: ] Eppaner Burgenweg: Der mittelschwere Wanderweg verbindet von Missian aus die Burgen Korb, Hocheppan und Boymont (die letzteren sind frei zugänglich). Gehzeit 2,5 Stunden, Höhenunterschied 240 m.
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          Bild: Die Drei Zinnen im Hochpustertal in den Dolomiten

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BRUNECK | HOCHPUSTERTAL | TAUFERER AHRNTAL | UNTERPUSTERTAL


  Das Pustertal ist eine traumhafte Berglandschaft: satte grüne Wiesen, große Bauernhöfe mit hölzernen, im Sommer von Blumen überquellenden Balkonen, stattliche Dörfer und Weiler.


  Die Häuser sind um die Kirche geschart, die Gasthäuser und Hotels dem ländlichen Stil angepasst. Natur und Tradition spielen im Pustertal noch die Hauptrolle. Das Kronplatzgebiet bei Bruneck und das Hochpustertal um Innichen gehören zu den leistungsfähigsten Wintersportgebieten der Alpen. Im Kontrast zur Natur stehen die modernen Gewerbezonen, die größte davon bietet Bruneck. Die leutseligen und offenen Talbewohner sind in der Region für ihre Tüchtigkeit bekannt; kein Zufall, dass auch Südtirols langjährige politische Nummer eins, Landeshauptmann Luis Durnwalder, aus dem Pustertal stammte.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Südtiroler Volkskundemuseum »

          
        


        
          	
            Südtiroler Vergangenheit wird im Museum in Bruneck in Form originalgetreuer historischer Gebäude erzählt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Erdpyramiden von Percha »

          
        


        
          	
            Faszinierend, wie die Natur als Bildhauer künstlerisch Figuren gestaltet, die die Phantasie des Betrachters anregen
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            Stiftskirche »

          
        


        
          	
            Der mächtige Bau in Innichen steht im Kontrast zu den fragilen Skulpturen und Fresken im Inneren

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Pragser Wildsee »

          
        


        
          	
            Der klare See mit dem imposanten Gipfel des Seekofels darüber ist das reinste Postkartenmotiv

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Sextner Tal »

          
        


        
          	
            Ein Tal voller Naturschönheiten: die Gipfel der Sextner Sonnenuhr und das Fischleintal mit seinem Wanderweg zu den Drei Zinnen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Bergbaumuseum Kornkasten Steinhaus »

          
        


        
          	
            Ein tiefschürfendes Erlebnis – und ein guter Programmtipp bei Schlechtwetter ist der Trip in die Stollen in Prettau

          
        

      

      

    

  


  BRUNECK


  Reiseatlas [132 B4] | Google Maps


  Ungefähr in der Mitte des Pustertals liegt Bruneck (15 700 Ew.), das Wirtschafts-, Schul-, Verwaltungs- und Tourismuszentrum.


  Vor rund 800 Jahren erbaute der Brixner Fürstbischof Bruno die Burg und gab der Stadt seinen Namen. Die bestens erhaltenen Stadtmauern umschließen sichelförmig den Burghügel; die verkehrsfreie historische Altstadt ist mit ihren spätgotischen Häusern, den vielen Geschäften und Gasthäusern eine Attraktion ersten Ranges.


  SEHENSWERTES


  FEUERWEHRHELMMUSEUM


  Google Maps


  Über 700 einzigartige Feuerwehrhelme aus aller Welt hat Franz Josef Mairhofer im Feuerwehrhelmmuseum seines Hotels Burgfrieden in Gais ausgestellt. Juli–Ende Okt. 10–18 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung | Eintritt 4 Euro


  RAGENHAUS


  Google Maps


  In der Oberstadt stehen ansehnliche Edelsitze, darunter das Ragenhaus, im 17. Jh. im Renaissancestil umgebaut. Paul-von-Sternbach-Str. 3


  SCHLOSS BRUNECK


  Google Maps


  Bruneck wird vom mächtigen Schloss gleichen Namens überragt. Dort hinauf führt vom Ragentor am Ende der zentralen Stadtgasse der Schlossweg. 2010 eröffnete Reinhold Messner hier sein fünftes [image: ] MMM (Messner Mountain Museum). 2. So im Mai–1. Nov. Mi–Mo 10–18, 26. Dez.–25. April 12–18 Uhr | 8 Euro | Schlossweg 2


  STADTGASSE


  Google Maps


  Die zentrale Stadtgasse von Bruneck ist ein Kleinod und die Hauptgeschäftsstraße der Stadt: Das Ursulinen- und das Florianitor sowie die stattlichen Bürgerhäuser mit ihren zinnenbewehrten Fassaden, Fresken und Gedenktafeln zeugen vom Wohlstand der Stadt.


  STADTMUSEUM BRUNECK


  Google Maps


  Der Schwerpunkt des Stadtmuseums liegt auf der Druckgrafik des 20. Jhs., es hat daneben aber auch sakrale Werke Michael Pachers aus dem 15. Jh. sowie den Flügelaltar von Simon und Veit von Taisten und Holzschnitte von Albrecht Dürer in seiner Sammlung. Di–Fr 15–18, Sa, So 10–12 Uhr, Juli/Aug. erweiterte Öffnungszeiten | Eintritt 2,50 Euro | Bruder-Willram-Str. 1 | www.stadtmuseum-bruneck.it


  [image: ] SÜDTIROLER VOLKSKUNDEMUSEUM


  Google Maps


  Auf dem Gelände des schönen Ansitzes Mair am Hof geben mehr als 20 Gebäude wie Ställe, Stadel, Mühlen und Almhütten Einblicke in das Leben vergangener Zeiten. Ostersonntag–Okt. Di–Sa 10–17, Juli, Aug. bis 18, Aug. auch Mo, So 14–18 Uhr | Eintritt 6 Euro | Herzog-Diet-Str. 24 | Dietenheim (Bruneck)
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          Urgroßmutters gute Stube zeigt das Volkskundemuseum

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN


  OBERRAUT [image: ]


  Google Maps


  Das Restaurant Oberraut liegt im Weiler Amaten in traumhafter Lage über dem Brunecker Talkessel. Die Preise für die exklusive und vorzügliche Küche sind angemessen, die Zimmer – insgesamt fünf – sehr günstig. Do geschl. | Amatner Str. 1 | Aufhofen (Bruneck) | Tel. 04 74 55 99 77 | €€€


  WEISSES LAMM


  Google Maps


  Das historische Gasthaus in der Altstadt serviert bodenständige Kost. Man trifft sich in der mit antiken Bildern dekorierten Künstlerstube im 1. Stock. So geschl. | Stuckstr. 5 | Tel. 04 74 41 13 50 | €€


  EINKAUFEN
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        KONDITOREI ACHERER

      
    

  


  Google Maps


  Andreas Acherer gilt als einer der besten Patissiers Europas und fabriziert süße Träume aus Nougat, Akazienhonig, Himbeergeist und vielem mehr, dazu feinste Schokospezialitäten, Teegebäck und Kuchen. Stadtgasse 8 | www.acherer.com


  KUNSTWEBEREI FRANZ


  Google Maps


  Nach alten Mustern oder neuen Entwürfen stellt der traditionsreiche Textilbetrieb feine Stoffe her. Michael-Pacher-Str. 9 | Tel. 04 74 55 53 85 | www.tessiturafranz.it


  FREIZEIT & SPORT


  Südlich von Bruneck liegt auf einer Terrasse das Örtchen Reischach, von hier starten die Aufstiegsanlagen auf den [image: ] Kronplatz (2275 m), den Ski- und Aussichtsberg Brunecks.


  GOLFCLUB KRONPLATZ


  Google Maps


  Landschaftlich reizvoll ist der 9-Loch-Platz des Golfclubs Kronplatz. Mitte April–Mitte Nov. Sportzone Reischach | Tel. 04 74 54 82 89 | www.golfpustertal.com


  AM ABEND


  APERO CAFÈ


  Google Maps


  Die Jugend von Bruneck trifft sich in diesem Lokal, das zum Restaurant „Goldener Löwe” gehört. In der Nebensaison So geschl. | Stadtgasse 32


  WEINKELLER


  Google Maps


  Im urigen Lokal in einem alten Gewölbe läuft angesagte Musik. Mo–Sa 16–24 Uhr | Bruder-Willram-Str. 7


  ÜBERNACHTEN


  PENSION HOCHGRUBER


  Google Maps


  Die gemütliche und komfortable Pension liegt in Reischach, 100 m von der Seilbahn entfernt. Viel Grün, mit Garten und Kinderspielplatz. 16 Zi. | Seilbahnstr. 5 | Tel. 04 74 54 80 13 | www.pension.hochgruber.com | €€


  HOTEL POST


  Google Maps


  Nicht erst seit Um- und Neubau ist das familiengeführte Traditionshotel das erste Haus am Platz. Whirlpool und Saunawelt. 39 Zi. | Graben | Tel. 04 74 55 51 27 | www.hotelpost-bruneck.com | €€–€€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN


  Google Maps


  Rathausplatz 7 | Tel. 04 74 55 57 22 | www.bruneck.com


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] ERDPYRAMIDEN VON PERCHA


  Reiseatlas [132 B4] | Google Maps


  Bei Percha-Platten (10 km östlich von Bruneck) haben Regen und Wind auf etwa 1600 m Höhe aus lehmhaltigem Moränenschutt eindrucksvolle Figuren herausgewaschen: wie von Riesenhand geformte graugelbe Erdpyramiden, die die Besucher beeindrucken. Zufahrt zum Parkplatz bei Platten beschildert, von dort 30 Minuten Gehzeit
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          Zinnen, Türme, Kegel und Säulen: Bei Percha betätigt sich die Natur als Bildhauer

        
      

    

  


  HOCHPUSTERTAL


  Reiseatlas [132–133 B–E4] | Google Maps


  (132–133 B–E4) (f K–N3) Östlich von Bruneck zieht sich das Hochpustertal in Richtung Osten hin. Bei Welsberg (2800 Ew.) zweigt das Gsieser Tal vom Pustertal ab.


  Der breite Sattel bei Toblach (3400 Ew.) ist eine Wasserscheide: Die Drau, in deren Tal Innichen (3300 Ew.) liegt, fließt Richtung Schwarzes Meer, während die Rienz in die Adria mündet. Kurz nach Innichen ist die Grenze zu Österreich erreicht. Die Dolomiten treten immer näher und begleiten die südliche Talseite. Hier erstreckt sich das Pragser Tal mit dem Wildsee, und das Sextner Tal, ein lebhafter Winter- und Sommerferienort.


  SEHENSWERTES


  GRANDHOTEL TOBLACH


  Google Maps


  Das ehemals modernste Hotel Europas, das den europäischen Hoch- und Geldadel empfing, dient nun als Jugendherberge, Kultur- und Kongresszentrum sowie Besucherzentrum des Naturparkhauses. Weihnachten–März u. Mai–Okt. Di–Sa 9.30–12.30, 16–19, Juli/Aug. So u. Do 19–22 Uhr | Kulturzentrum | Dolomitenstr. 1 | Tel. 04 74 97 30 17 | www.grandhotel-toblach.com


  GUSTAV MAHLER STUBE


  Google Maps


  Der Komponist Gustav Mahler machte vor rund 100 Jahren Sommerferien auf dem Trenkerhof in Toblach, wo u. a. „Das Lied von der Erde” entstand. Besichtigung Haus und Komponierhäuschen: Tourismusverein Toblach (Tel. 04 74 97 21 32); angrenzendes Wildtiergehege: Mitte Juni–Anfang Okt. 9–17 Uhr. In drei schönen Stuben wird bodenständige Tiroler Küche serviert. Juni–Okt. u. Dez.–März | Altschluderbach 3 | Tel. 04 74 97 23 47 | www.gustavmahlerstube.com/deutsch | €€


  MUSEUM DES STIFTES INNICHEN


  Bereits 769 wurde von Herzog Tassilo in Innichen das erste Tiroler Stift gegründet. Im Museum neben der Stiftskirche sind der Domschatz, sakrale Kunst sowie eine Urkunden- und Handschriftensammlung ausgestellt. Juni–Mitte Okt. Do–Sa 17–19, So 10–12, Mitte Juli–Aug. auch Di–Sa 10–12, Di 20–22 Uhr | Eintritt 4 Euro | Attostr. 3
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        SANKT-GEORGS-KIRCHE

      
    

  


  Die freskengeschmückte Sankt-Georgs-Kirche in Taisten (3,5 km nördlich von Welsberg) ist eine der ältesten Kirchen des Pustertals (um 800). An der Südfassade fällt eine riesige Christophorus-Abbildung des lokalen Künstlers Simon von Taisten auf. Schlüssel im Nachbarhaus


  SCHLOSS WELSPERG


  Google Maps


  Das Stammschloss der von Welsperch beherrscht das Dorfbild, im Sommer werden dort Musik- und Kulturveranstaltungen abgehalten. Juli–Mitte Sept. Mo–Fr 10–13 u. 15–18, So 15–18, Mitte–Ende Sept. Mo–Fr 15–17 Uhr | Schlossstr. 10 | www.schlosswelsperg.com


  [image: ] STIFTSKIRCHE


  Google Maps


  Im mächtigen Dom (13./14. Jh.) im Innicher Ortskern sind die romanische Kreuzigungsgruppe über dem Hochaltar, das Kuppelfresko und die Krypta mit der hölzernen Statue des hl. Candidus von 1240 einen Besuch wert.


  ESSEN & TRINKEN


  HOTEL ADLER


  Google Maps


  Die Chefin des Wirtshauses mit der urgemütlichen getäfelten Stube samt Top-Hotel ist begeisterte Köchin und Autorin von Kochbüchern. Auf der Speisekarte findet sich raffiniert verfeinerte Südtiroler Küche, der gut sortierte Weinkeller ergänzt das Angebot. Di geschl. | Von-Kurz-Platz 3 | Niederdorf | Tel. 04 74 74 51 28 | www.hoteladler.com | €€


  GASTHOF WIESTHALER


  Google Maps


  Im gemütlichen Dorfgasthaus in der Fußgängerzone von Innichen kommt Tiroler Kost mit italienischem Einschlag auf den Tisch: frische Forellen, Wild, leckere Nachspeisen. Im Sommer auch Tische im Freien. Di geschl. | Herzog-Tasilo-Str. 3 | Innichen | Tel. 04 74 91 31 03 | €€
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          Es klappert die Mühle am Terenten-Bach

        
      

    

  


  EINKAUFEN


  KRALER


  Google Maps


  Kaschmir, Seide, Lack und Leder, von Gucci, Prada und Co. zu Designerkleidung vom Feinsten verarbeitet, buhlen auf 600 edel gestalteten Quadratmetern um die Gunst der exklusiven Klientel. Dolomitenstr. 46 | Toblach | Tel. 04 74 97 23 28 | www.franzkraler.it


  SCHAUKÄSEREI DREI ZINNEN


  Google Maps


  Die Sennereigenossenschaft in Toblach produziert u. a. den beliebten Pusterer Käse. Juni–Sept. Di–Sa 8–18, So 10–17 Uhr | Eintritt 3,50 Euro, inkl. kleiner Verkostung 6 Euro | Pustertaler Str. 3c | www.schaukaesereidreizinnen.com
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        ZACHER

      
    

  


  In einem historischen Bürgerhaus mit herrlich altmodischem Geschäft produziert die Familie Zacher Woll- und Filzprodukte: neben Mode, Hüten und Accessoires auch kuschelig-warme Filzpantoffeln. Burgweg 2 | Innichen | Tel. 04 74 91 35 35 | www.haunold.info


  FREIZEIT & SPORT


  KNEIPPEN


  Niederdorf ist Italiens erstes Kneipp-Erlebnisdorf mit einem umfassenden Angebot rund um die Lehre von Pfarrer Sebastian Kneipp. Ein Park mit Wassertretanlagen, Barfußwegen, Tauchbecken, ausgebildete Kneipp-Spezialisten und vieles mehr ergänzen das Angebot der sieben zertifizierten Hotelbetriebe. Weitere Informationen: www.hochpustertal.info


  PUSTERTALER RADWEG


  Die Strecke von Innichen nach Bruneck führt durch wunderschöne Landschaft. Von Bruneck geht es mit der Bahn nach Innichen oder Toblach zurück. 33 km Länge | 350 Höhenmeter | Infos über Radverleihstationen: www.hochpustertal.info


  ÜBERNACHTEN


  HOFSCHENKE EGGERHÖFE [image: ]


  Google Maps


  Das mit Stil und Geschmack ausgebaute Bauernhaus mit heimeliger Stube und Sonnenterrasse bietet einheimische Spezialitäten nach Slow-Food-Philosophie, u. a. Käse aus der hofeigenen Käserei. Im modernen, lichtdurchfluteten Nebenhaus gibt es vier schöne Ferienwohnungen. Eggerhöfe 42 | Antholz | Tel. 04 74 49 30 30 | www.eggerhoefe.it | €€


  GRAUER BÄR


  Google Maps


  Im zentral gelegenen, historischen Hotel können Sie auch gut essen. Mit Dachterrasse und Sauna. 24 Zi. | Peter-Paul-Rainer-Str. 2 | Innichen | Tel. 04 74 91 31 15 | www.orsohotel.it | €€–€€€


  JUGENDHERBERGE TOBLACH


  Google Maps


  Ein Flügel des renovierten ehemaligen Grandhotel Toblach dient als Jugendherberge und bietet Unterkunft sowie Verpflegung für Einzelreisende, Familien und Gruppen in schönen, geräumigen Ein-, Zwei-, und Dreibettzimmern. 34 Zi. | Dolomitenstr. 29 | Tel. 04 74 97 62 16 | www.toblach.jugendherberge.it | €


  ZIN SENFTER RESIDENCE [image: ]


  Auf vier moderne Bauernhäuser wurden 21 exklusive Ferien-Residenzen aufgeteilt, eingerichtet mit einem Mix aus Rustikalem und Modernem, Wellnessbereich mit Dolomitenblick. Senfter Platzl | Innichen | Tel. 04 74 91 61 60 | www.zinsenfter.it | €€–€€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREINE


  Innichen (Pflegplatz 1 | Tel. 04 74 91 31 49 | www.hochpustertal.info)


  Toblach (Dolomitenstr. 3 | Tel. 04 74 97 21 32 | www.hochpustertal.info)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ANTHOLZER TAL


  Reiseatlas [132 C3–4] | Google Maps


  Bei Rasen beginnt das stille, waldreiche Antholzer Tal. Im Winter ist das schneesichere Hochtal ein Dorado für Skilangläufer. Im Sommer zählt der Seeweg um den zauberhaften Antholzer See (ab Antholz-Mittertal Gehzeit ca. 5 Stunden hin und zurück) zu den beliebtesten Wanderungen in der Region. Am Taleingang führt ein [image: Insider-Tipp] Naturlehrpfad über Holzbohlen und schöne Wege durch das Moor der Rasner Möser, einem geschützten Biotop (Gehzeit ca. 1 Stunde).


  Auskunft: Tourismusverein Antholzer Tal (Mittertal 81 | Antholz | Tel. 04 74 49 21 16 | www.antholz.com)


  GSIESER TAL


  Reiseatlas [132–133 C–D 3–4] | Google Maps


  Ähnlich wie das Antholzer Tal dringt das Gsieser Tal bei Welsberg für ca. 25 km in die Ausläufer der Rieserfernergruppe vor. Stattliche Bauernhöfe säumen die Wanderwege, die vom Talgrund zu den bewirtschafteten Almen führen.


  Am [image: Insider-Tipp] Waldsamerhof (11 Zi. | Sankt Magdalena 16 | Tel. 04 74 94 80 09 | www.waldsamerhof.it | €) führt Josef Huber in die Geheimnisse der Käseproduktion ein. Auf dem Radweg durch das Tal liegt das Restaurant Durnwald (Mo geschl. | Innerpichl 6 | Tel. 04 74 74 69 20 | €€) ruhig und sonnig im Grünen. In Sankt Martin in Gsies ist der Kahnwirt (Mo geschl. | Tel. 04 74 97 84 09 | www.kahnwirt.it | €), einer der ältesten Pustertaler Höfe, für seine Speckknödel berühmt.


  OLANG


  Reiseatlas [132 B–C4] | Google Maps


  Die Dörfer Ober-, Mitter- und Niederolang bilden mit Geiselsberg die Gemeinde Olang (1083 m, 3000 Ew.), die am Osthang des Skikarussells Kronplatz liegt. Im Sommer sind die umliegenden Dolomitenausläufer lohnende Wander- und Ausflugsziele.


  Bereits die Römer wussten um die Heilkraft des schwefelhaltigen Wassers von Bad Bergfall (4,5 km südlich von Olang). Den Gästen von heute bieten Schwefelwannenbäder und Wohlfühlprogramme Ruhe und Entspannung und das gleichnamige Hotel (28 Zi. | Bergfallweg 5 | Geiselsberg | Tel. 04 74 59 20 84 | www.badbergfall.com | €) einfachen Komfort.


  [image: ] PRAGSER WILDSEE


  Reiseatlas [132 C5] | Google Maps


  Ein beliebtes Postkartenmotiv liegt am Ende des Pragser Tals, 11 km südlich von Welsberg: Vom türkisfarbenen See steigt die helle Felswand des eindrucksvollen Seekofels (2810 m) auf. Am Ufer prunkt das Grandhotel Pragser Wildsee (102 Zi. | Sankt Veit 27 | Prags | Tel. 04 74 74 86 02 | www.pragserwildsee.com | €€). Vom damals berühmten Architekten O. Schmid entworfen, wurde es 1899 eröffnet und bald Ziel höchster aristokratischer Kreise. Im April 1945 war es Schauplatz eines SS-Geiseldramas. Nachzulesen ist seine wechselvolle Geschichte im „Zeitgeschichte-Archiv Pragser Wildsee” im denkmalgeschützten und liebevoll antik eingerichteten Hotel. Gebührenpflichtiger Parkplatz am Seeufer
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          Gelb und orange leuchten die Lärchen im Herbst am Pragser Wildsee

        
      

    

  


  [image: ] SEXTNER TAL


  Reiseatlas [133 D–E 4–6]


  Von Innichen schiebt sich ein wunderschönes Bergtal, das Sextner Tal (1900 Ew.), in den Kranz der „Sextner Sonnenuhr” vor. Die Gipfel tragen die Namen von Stunden, weil sich je nach Sonnenstand daran die Zeit ablesen lässt. Das Fischleintal ist ein landschaftlich herausragender Seitenarm. Eine Wanderung führt zur [image: ] Dreizinnenhütte auf 2405 m, die direkt unter den [image: ] Drei Zinnen (2998 m) – den Symbolbergen der Dolomiten – liegt.


  Der Bergführer Sepp Innerkofler erbaute vor etwa 100 Jahren im Grünen das Hotel Dolomitenhof (42 Zi. | Fischleintalstr. 33 | Sexten | Tel. 04 74 71 30 00 | www.dolomitenhof.com | €€–€€€); Loipen und Wanderwege in unmittelbarer Nähe. Liebhaber moderner Architektur werden von der Residence Königswarte (40 Zi. | Sankt-Josef-Str. 53 | Sexten | Tel. 04 74 71 06 56 | www.familyresort-rainer.com | €€€) begeistert sein. In 20 Apartments erwartet die Gäste höchster Komfort, gleichzeitig können sie die Annehmlichkeiten im Hotel Rainer nutzen.


  Auskunft: Tourismusverein Sexten (Dolomitenstr. 45 | Tel. 04 74 71 03 10 | www.hochpustertal.info)


  TAUFERER AHRNTAL


  Reiseatlas [132 B–C 1–4] | Google Maps


  Das Tauferer Ahrntal zweigt bei Bruneck nach Norden, in Richtung der Grenzkette der Zillertaler Berge ab.


  Im Hauptort Sand in Taufers (5320 Ew.) konzentriert sich die Wirtschaft des Tals. Eine gesunde Mischung von Kleinindustrie, Gewerbe und Fremdenverkehr schafft Arbeit und Wohlstand für die Bewohner. Hinter der Burg Taufers zieht sich das engere, klimatisch rauere Ahrntal nach Nordosten, an dessen Talschluss der nördlichste Zipfel Italiens erreicht ist.


  SEHENSWERTES


  [image: ] BERGBAUMUSEUM KORNKASTEN STEINHAUS


  Reiseatlas [132 B2]


  Der Kornkasten in Steinhaus, eine Filiale des Südtiroler Bergbaumuseums, dokumentiert die Historie des hiesigen Erzabbaus. 15 km nordöstlich des Museums sind die Anlagen des [image: ] Bergwerks Prettau (April–Okt. Di–So 11–18, 26. Dez.–März Di–Do 9–12 u. 14.30–18, Fr–So 14.30–18 Uhr | Eintritt 9 Euro | Hörmanngasse 38a | Prettau | Anmeldung Führung: Tel. 04 74 65 42 98) sehenswert. In einem Teil des Bergwerkstollens, dem Klimastollen, werden in der reinen Luft Patienten mit Atemwegsproblemen therapiert. April–Okt. Di–So 11–18, Do 9.30–22, 26. Dez.–März Di–Do 9–12 u. 14.30–18, Fr–So 14.30–18 Uhr | Eintritt 4 Euro | Steinhaus 99 | www.bergbaumuseum.it


  BURG TAUFERS


  Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


  Der wehrhafte, beeindruckende Bau ist seit 1977 Besitz des Südtiroler Burgeninstituts. Richtersaal, Richtstätte, Gefängnis, Folterkammer, Schlosskapelle, Bibliothek und Waffenkammer stehen Besuchern offen. Besichtigung nur mit Führung: Tel. 04 74 67 80 53 | Eintritt 7 Euro


  KIRCHE VOM HEILIG GEIST


  Reiseatlas [132 C1] | Google Maps


  In Kasern liegt das 1455 eingeweihte Kirchlein vom Heilig Geist mit gotischem und barockem Freskenschmuck. Es ist an einen gewaltigen Felsblock angebaut, der früher als Schliefstein genutzt wurde. Wer sich mit Sünden beladen durch den Felsspalt zwängte, streifte seine Schuld ab. www.tauferer.ahrntal.com


  KRIPPENMUSEUM MARANATHA


  Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


  Das Museum zeigt die Entwicklung der Schnitzkunst und internationale Kunstwerke. Mai–Nov. Mo–Sa 9–12 u. 14–18, Mi auch 20–22, So 14–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | Weißenbachstr. 17 | Luttach | www.krippenmuseum.com


  NATURPARK RIESERFERNER-AHRN


  Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


  Der Naturpark mit mehreren Dreitausendern und vergletscherten Gebieten ist ein eindrucksvolles Ausflugsparadies. Das Naturparkhaus im Sander Rathaus widmet sich den Gletschern und der Kulturlandschaft des Ahrntals. Mai–Okt., Jan.–Mitte März Di–Sa 9.30–12.30 u. 14.30–18 Uhr, Juli, Aug. auch So | Rathausplatz 9 | Sand in Taufers | Tel. 04 74 67 75 46 | short.travel/sti14


  FREIZEIT & SPORT


  RAFTING CLUB ACTIV [image: ]


  Wenn die Ahr zur Schneeschmelze jede Menge Wasser führt, ist die beste Zeit, sich per Boot gen Tal zu stürzen. In Sand organisiert der Rafting Club Activ Kajaktouren und Rafting. Ausrüstung wird gestellt. Ahrntaler Str. 22 | rTel. 04 74 67 84 22 | www.rafting-club-activ.com


  ÜBERNACHTEN


  APPARTEMENTS GROSSGASTEIGER


  Wunderschönes Domizil in einem Seitental inmitten saftiger Wiesen und stiller Wälder. 4 Apt. | Weißenbach 29 | Tel. 04 74 68 00 52 | www.grossgasteiger.it | €


  NATURHOTEL GASTHOF MOOSMAIR [image: ]


  Google Maps


  Dem komfortablen Haus ist das Kräuterrestaurant Arcana (Mo, Di geschl. | www.restaurant-arcana.it | €€) angeschlossen, serviert wird Slow Food: Latschenkiefer-Risotto, Biorind im Bergblütenheu, Zander in der Bergminze, Ahrntaler Graukäse. 26 Zi. | Ahornach 44 | Sand in Taufers | Tel. 04 74 67 80 46 | www.moosmair.it | €€–€€€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVERBAND


  Google Maps


  Ahrner Str. 95 | Steinhaus | Tel. 04 74 65 20 81 | www.tauferer.ahrntal.com


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  REINTAL


  Reiseatlas [132 B–C2] | Google Maps


  Von Sand in Taufers aus schlängelt sich eine breite Straße über 800 Höhenmeter in den Talkessel des Reintals mit dem Dörfchen [image: ] [image: Insider-Tipp] Rein in Taufers, das von den bis zu 3435 m hohen Gipfeln der Rieserfernergruppe überragt wird und idealer Stützpunkt für Touren in die atemberaubende Hochgebirgskulisse ist. Vor dem Dorf stürzen die [image: Insider-Tipp] Reinbach-Fälle schäumend und tosend über die Felsen, ein Weg mit Geländern und Brücken führt vom Gasthaus Toblhof (Di geschl. | Reinstr. 11 | Tel. 04 74 67 80 09 | €) zu den Wasserfällen.


  UNTERPUSTERTAL


  Reiseatlas [131 E–F3] | Google Maps


  Das Unterpustertal erstreckt sich westlich von Bruneck über Sankt Lorenzen, Kiens und Vintl bis nach Mühlbach.


  Auf der nördlichen Seite des Tals liegen auf einer Höhenterrasse [image: ] Terenten, Pfalzen und ihre Nachbardörfer mit herrlichem Dolomitenblick. Die [image: Insider-Tipp] Sonnenstraße, die die Orte verbindet, ist eine schöne Alternativroute zur Talstraße.


  SEHENSWERTES


  ANTIQUARIUM SEBATUM


  Google Maps


  Die Ausgrabungen der Römersiedlung Sebatum belegen die frühe Besiedlung. Vor- und frühgeschichtliche Funde sind im Antiquarium im Rathaus zu sehen. Mo–Fr 9–12 u. 15–18, Sa 9–12 Uhr | Eintritt frei | J.-Renzler-Str. 9 | Sankt Lorenzen


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVEREIN SANKT LORENZEN


  J.-Renzler-Str. 9 | Tel. 04 74 47 40 92 | www.st-lorenzen.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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        MARIA SAALEN

      
    

  


  Reiseatlas [131 F3] | Google Maps


  Bei Sankt Lorenzen am Eingang des Gadertals liegt das barocke Wallfahrtskirchlein von Maria Saalen von 1652. Daneben lädt der Saalerwirt (22 Zi. | Saalen 4 | Sankt Lorenzen | Tel. 04 74 40 31 47 | www.saalerwirt.it | €€) in seinen antiken Gaststuben zu gepflegtem Essen, zu einem Kuchen auf der Sonnenterrasse oder ins komfortable Hotel mit Teichsauna.


  SONNENBURG


  Reiseatlas [131 F3] | Google Maps


  Urlaub wie in einem Ritterdomizil: Die Sonnenburg bei Sankt Lorenzen ist Südtirols ältestes Nonnenkloster und heute das Hotel Schloss Sonnenburg (43 Zi. | Sankt Lorenzen | Tel. 04 74 47 99 99 | www.sonnenburg.com | €€€). Die beim Umbau entdeckten Fundstücke sind ausgestellt. Stimmungsvoller Gastgarten mit Restaurant.


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Entlang des Terenten-Bachs stehen noch alte, wasserbetriebene Getreidemühlen (Juni–Sept. Mo 10–13 Uhr | Eintritt frei), von denen jeweils eine montags öffentlich zugänglich ist.


    [image: ] Im Gasthof Moar (Di geschl. | Percha | Oberwielenbach | Tel. 04 74 40 11 77) mit vielen historischen Einrichtungsgegenständen gibt es günstige, typische Pusterer Gerichte.


    [image: ] Kräuterhof Hauser (Wielenberg 20 | Percha | Tel. 04 74 40 10 92 | www.kraeuterhof.it): Attraktion dieses typischen Pustertaler Bergbauernhofs ist der Kräutererlebnispfad (Eintritt frei). Die Pflanzen werden zu ätherischen Ölen, Tees etc. verarbeitet und ab Hof verkauft.
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          Bild: Naturpark Puez-Geisler

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | GADERTAL | GRÖDEN


  In der Enge ihrer Dolomitentäler haben sie sich ihre eigene Sprache und Kultur erhalten und Grödner- und Gadertal – diese Traumlandschaften voller berühmter Berge – mit bester Infrastruktur für ihre Gäste ausgestattet.


  
    

  


  
    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Ladinische Museen »

          
        


        
          	
            Ladiniens Sprache, Geschichte, Brauchtum – und der Höhlenbär
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            Wanderung zum Heiligkreuz-Hospiz »

          
        


        
          	
            Großartige Ausblicke vom Fuß des mächtigen Heiligkreuzkofels
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            Fanesalm »

          
        


        
          	
            Eine sagenumwobene Landschaft, die zu jeder Jahreszeit fasziniert
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            Naturparkwanderungen »

          
        


        
          	
            Entdeckungsreisen durch Fichten-, Lärchen- und Zirbenwälder

          
        

      

    

    

  


  GADERTAL


  Reiseatlas [132 B4–6] | Google Maps


  Von Sankt Lorenzen bei Bruneck zieht sich das Gadertal (10 700 Ew.) ca. 34 km nach Süden. Einst gehörte ein Teil des Gebiets zur Benediktinerinnenabtei Sonnenburg, daher heiß es auch Abteital (Val Badia).


  Nach anfänglicher schluchtartiger Enge weitet es sich zu Wiesen mit hübschen Dörfern, die Lärchenwälder werden überragt von Dolomitengipfeln. Die Ortstafeln sind dreisprachig, und die Hauptorte Sankt Martin in Thurn, Sankt Leonhard, Sankt Kassian und Corvara prägt sommers wie winters pulsierendes Leben. Das Hochabteital (Alta Badia) im Süden zählt zu den glamourösesten Skigebieten Italiens: Nirgendwo sonst in den italienischen Alpen trifft man eine solche Dichte an Top-Hotels und Gourmettempeln an. Ausführliche Informationen im MARCO POLO Band „Dolomiten”.


  SEHENSWERTES
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        GADERTALER BAROCKKIRCHEN

      
    

  


  Die Kirche von Sankt Vigil in Enneberg und die Pfarrkirche von Sankt Leonhard-Pedratsches zählen wegen ihrer Stilreinheit zu den schönsten Barockkirchen Italiens.


  [image: ] LADINISCHE MUSEEN


  Im alten Gerichtssitz Schloss Thurn oberhalb von Sankt Martin befindet sich das [image: ] Museum Ladin Ciastel de Tor (Torstr. 72). Die multimediale Ausstattung vermittelt die Sprache, Kultur und Geschichte der ladinischen Bevölkerung. Das neue Partnermuseum Museum Ladin Ursus ladinicus (Strada Micurà de Rü 26) in Sankt Kassian ist dem prähistorischen Höhlenbären aus den Dolomiten gewidmet. Für beide Museen: Ostern–Okt. Di–Sa 10–17, So 14–18, Juli, Aug. Mo–Sa 10–18, So 14–18, Winter Do–Sa 15–19 Uhr | Kombiticket 8 Euro | www.museumladin.it


  NATURPARKHAUS


  Google Maps


  Zwei der acht Südtiroler Naturparks liegen teilweise auf Gadertaler Gebiet: der Naturpark Puez-Geisler und jener von Fanes-Sennes-Prags. Filme, interaktive Schautafeln, Vitrinen und Computerterminals informieren über Geologie und Natur der Dolomitenlandschaft. Kinderabteilung mit Mikroskopiertisch, Bibliothek. Mai–Okt. u. Weihnachten–März Di–Sa 9.30–12.30 u. 14.30–18 Uhr, Juli, Aug. auch So | Eintritt frei | Katharina-Lanz-Str. 96 | Sankt Vigil in Enneberg
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        VILES

      
    

  


  In Enneberg und im Hochabteital (Wengen, Campill) haben sich besondere Weiler – ladinisch „Viles” – erhalten. Typisch für diese Siedlungen sind die oft bis zu zehn Höfe, die sich um einen gemeinsamen Brunnen, einen Backofen und manchmal auch eine Mühle scharen.


  ESSEN & TRINKEN


  ALFARËI HOF


  Google Maps


  Traditionell ladinisch wird auf dem ehemaligen Bauernhof gekocht. Es ist das älteste Haus in Alta Badia (13.–14. Jh.), eine Art kleines Volkskundemuseum. Reservierung erwünscht | Strada Alfarëi 7 | Badia | Tel. 04 71 83 98 25 | €


  GASTHOF DASSER


  Google Maps


  In den rustikalen Stuben werden traditionelle ladinische Küche, italienische Vorspeisen und Wildspezialitäten serviert. 25 Zi. | Mo u. So abends geschl. | Zentrum 11 | Sankt Martin in Thurn | Tel. 04 71 52 31 20 | €€


  LÜCH DE SURVISC


  Google Maps


  Annamaria Vallazza tischt auf Bestellung traditionelle ladinische Spezialitäten auf. Do geschl. | Cians 13 | Wengen | Tel. 04 71 84 31 49 | €


  SANKT HUBERTUS


  Google Maps


  Das Restaurant, für dessen Küche Norbert Niederkofler zwei Michelinsterne errungen hat, ist ins Hotel Rosa Alpina (51 Zi.) in Sankt Kassian integriert. Ohne langfristige Reservierung ist dort kaum ein Platz zu bekommen. Di geschl. | Strada Micurá de Rü 20 | Tel. 04 71 84 95 00 | www.rosalpina.it | €€€


  LA STÜA DE MICHIL


  Google Maps


  In Corvara verzaubert Chefkoch Arturo Spicocchi mit seinen mit einem Stern gekrönten Kochkünsten die meist illustren Gäste. Das Restaurant ist Teil des Traditionshotels La Perla (52 Zi.). Mo geschl. | Strada Col Alt 105 | Corvara | Tel. 04 71 83 10 00 | www.hotel-laperla.it | €€€
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          Kostbares Tröpfchen – so edel wird der Wein im La Perla gelagert

        
      

    

  


  EINKAUFEN


  LA TRADIZIUN


  Google Maps


  In dem modernen und gut sortierten Laden finden Sie neben Weinen und Schnäpsen aus den besten Kellereien Südtirols auch Spezialitäten wie Speck, Salami, Wildprodukte, Schüttelbrot, Apfelstrudel, Käse, Pilze, Honig, Konfitüren, Fruchtsirupe und -säfte aus dem Dolomitengebiet. Strada Colz 36a | Stern-La Ila | Tel. 04 71 84 41 43 | www.latradiziun.it


  FREIZEIT & SPORT


  BERG- UND SCHUTZHÜTTEN [image: ]


  Der Höhepunkt jeder Bergtour ist neben dem Gipfelglück die Einkehr in eine der vielen gemütlichen Berghütten. Etliche bieten neben Übernachtungsmöglichkeiten manchmal ein kulinarisches Angebot, das mit jenem der Top-Restaurants im Tal mithalten kann. Infos über spezielle Hüttenabende und eine Liste der Hütten mit Öffnungszeiten unter short.travel/sti11


  DOLOMITEN HÖHENWEG NR. 2


  Anspruchsvolle Wanderer kommen auf diesem 185 km langem Höhentrekking voll auf ihre Kosten. Der Höhenweg verläuft durchwegs im alpinen Gelände vom Eisacktal bei Brixen ausgehend quer durch die Dolomiten bis ins Tal des Piave bei Feltre. Er erreicht seinen höchsten Punkt mit dem Piz Boė (3152 m). Übernachtet wird auf den Schutzhütten am Weg; Gehzeit ca. zwei Wochen. Im Gadertal liegen zwei der acht Berggruppen, die der Weg tangiert: der Peitlerkofel und die Puezgruppe. Hüttenverzeichnis und Infos zur Planung unter short.travel/sti7.


  GEOLOGISCHE WANDERUNGEN


  Auf geologischen Wanderungen wird die Entstehung der Dolomiten im Lauf von Jahrmillionen durch die Ablagerung von Korallen in den Urmeeren erläutert. In Zusammenarbeit mit der Universität Modena wurden drei unterschiedlich lange und schwierige Parcours ausgewiesen. Start in Corvara, La Villa und am Grödner Joch | Faltblätter mit Wanderkarten und der geologischen Beschreibung der Routen: Tourismusbüro von Corvara (2 Euro)


  GOLF CLUB ALTA BADIA [image: ]


  Google Maps


  Nur 3 km südlich von Corvara liegt auf 1700 m Höhe der Golfplatz Tranrüs, einer der schönsten und höchstgelegenen Neun-Loch-Plätze der Alpen, der dank der sonnigen Lage von Mitte Mai bis Ende Sept. bespielbar ist. Corvara | Tel. 04 71 83 66 55 | www.golfaltabadia.it
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          Kleiner weißer Ball auf sattem Grün vor großen grauen Bergen: Golf im Gadertal

        
      

    

  


  WANDERUNGEN IM GADERTALER DOLOMITENGEBIET [image: ]


  15 Bergbahnen und Sessellifte erschließen im Sommer das Gadertaler Dolomitengebiet. Auch weniger Konditionsstarke können so bequem in die Höhe schweben, auf der Terrasse der Berggasthäuser faulenzen oder auf Panoramawegen zu Tal wandern. Sommerfahrplan unter short.travel/sti6


  [image: ] WANDERUNG ZUM HEILIGKREUZ-HOSPIZ [image: ]


  Eine der schönsten Dolomitenwanderungen (Gehzeit insg. 3–4 Stunden) führt unterhalb der Felswände des Heiligkreuzkofels zum Dorf Wengen. Mit dem Sessellift geht es von Pedratsches auf 1840 m, von dort etwa eine Stunde durch ein Waldgebiet zum Heiligkreuz-Hospiz (2050 m | Einkehrmöglichkeit | €), dann leicht absteigend über Almen mit wunderschöner Aussicht nach Wengen. Für den Rückweg nehmen Sie am besten den Bus oder ein Taxi.


  AM ABEND


  TOCCAMI


  Google Maps


  Toccami („Fass mich an”) heißt das verrückteste Musik- und Tanzlokal von Corvara. Kleine Speisekarte. Via Col Alt 80 | Corvara


  ÜBERNACHTEN


  CIASA ANTINES


  Google Maps


  Das Hotel im Ort Stern-La Ila, etwa in der Mitte des Hochabteitals, bietet gemütliches Ambiente und einen eigenen Wellnessclub. 25 Zi. | Strada Picenin 18 | Stern-La Ila | Tel. 04 71 84 42 34 | www.hotelantines.it | €€–€€€


  LAGACIÓ MOUNTAIN RESIDENCE [image: ]


  Modernes Apartmenthaus in erfrischend neuem Stil, unaufdringlicher Luxus mit schlichten Linien und Formen. Viel einheimisches Massivholz von Fichte, Lärche und Zirbelkiefer. Exklusive Wellness- und Spa-Abteilung. Bioprodukte zum Frühstück. 24 Apt. | Strada Micurà de Rü 48 | Sankt Kassian | Tel. 04 71 84 95 03 | www.lagacio.com | €€€


  HOTEL PIDER


  Google Maps


  Dieses Hotel im Dörfchen Wengen ist ideal für Wanderungen in die Fanesgruppe. Geführte Radtouren, Bikegarage mit Werkstatt und Waschplatz. 27 Zi. und Suiten | Strada San Senese 22 | Tel. 04 71 84 31 29 | www.pider.info | €€


  AUSKUNFT


  TOURISMUSVERBAND ALTA BADIA


  Col Alt 36 | Corvara | Tel. 04 71 83 61 76 | www.altabadia.org


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] FANESALM


  Reiseatlas [132 C6] | Google Maps


  Eine landschaftlich einzigartige Hochfläche: Von der Faneshütte sind es nur wenige Minuten zum sagenumwobenen Grünsee mit seiner bizarren Landschaft. Anfahrt ab Sankt Vigil-Enneberg bis zum Ende des Rautals, von Pederü (Parkplatz) zu Fuß weiter zur Fanesalm in 1,5 Stunden


  GRÖDEN


  Reiseatlas [131 D–E 5–6] | Google Maps


  Gröden verführt im Sommer mit der Landschaft des etwa 30 km langen Tals mit Wiesen, Almen, Wäldern und den darüber aufragenden Dolomitenzacken.


  Im Winter ist die Schneelandschaft ein Urlaubsmagnet. Der Val Gardena Ronda Express, eine 1,2 km lange unterirdische Standseilbahn, verbindet alle Skigebiete Grödens miteinander. Das Grödner Tal ist weltweit auch für seine Holzschnitzereien bekannt. Die Ortschaften Sankt Ulrich, Sankt Christina und Wolkenstein (insg. 10 200 Ew.) liegen zu Füßen des Langkofels. Ausführliche Informationen im MARCO POLO Band „Dolomiten”.


  SEHENSWERTES


  KRIPPE


  Google Maps


  In Sankt Christina steht im Sport Center Iman ganzjährig frei zu besichtigen die größte Krippe der Welt, eine Gemeinschaftsarbeit Grödner Holzschnitzer. Als erste lebensgroße Krippenfigur entstand die Gottesmutter mit Kind. Jedes Jahr kamen weitere Figuren der Krippenfamilie hinzu, nach und nach entstanden der Hl. Josef, die Drei Könige, ein Hirte, der Esel, drei Schafe, der Engel und ein Kamel. Informationen unter www.valgardena.it


  MUSEUM GHERDËINA


  Google Maps


  Das Museum in Sankt Ulrich besitzt Sammlungen zur Geschichte und Kultur Grödens, u. a. eine Kollektion von Holzspielzeug. Eine eigene Sektion ist Luis Trenker gewidmet, dem großen Sohn Grödens (1892–1990), der als Schauspieler, Regisseur und Fernsehmoderator zum Bekanntheitsgrad der Dolomiten wesentlich beitrug und unter den älteren Semestern immer noch eine große Fangemeinde hat. Stark gestaffelte Öffnungszeiten (s. Internet) | Eintritt 7 Euro | Strada Rezia 83 | Cësa de Ladins | www.museumgherdeina.it


  ESSEN & TRINKEN


  RESTAURANT ANNA STUBEN


  Google Maps


  Exquisite italienische und internationale Gerichte werden im Restaurant des Hotel Gardena Grödnerhof (51 Zi.) serviert. Mo geschl. | Strada Vidalong 3 | Sankt Ulrich in Gröden | Tel. 04 71 79 63 15 | www.gardena.it | €€€
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        RESTAURANT ANNATAL

      
    

  


  Google Maps


  Im Winter liegt das Lokal direkt an der Piste des Seceda-Skigebiets. Im Sommer ist es eine autofreie Oase und über eine Promenade vom Parkplatz der Seceda-Seilbahn in 15 Minuten zu erreichen. Kinder lieben den Bachspielplatz hinter dem Haus, Eltern die guten Jausen und Kuchen sowie die kostenlosen Liegestühle auf der Wiese. Strada Val d’Anna 39 | Tel. 04 71 79 86 43 | €


  RESTAURANT URIDL


  Das ehemalige Dorfgasthaus wurde zwar längst zu einem Hotel mit Restaurant umgewidmet, aber die alte, holzgetäfelte Stube blieb erhalten und ist den Restaurantgästen vorbehalten. Gepflegte Küche mit einer Mischung aus italienischen und ländlichen Gerichten. Strada Chemun 43 | Sankt Christina in Gröden | Tel. 04 71 79 32 15 | www.uridl.it | €€


  FREIZEIT & SPORT


  [image: ] NATURPARKWANDERUNGEN


  Im Sommer werden geführte Wanderungen durch die Naturparks Puez-Geisler – auch über die Standseilbahn Raschötz erreichbar – und Schlern-Rosengarten angeboten. Die Exkursionen beschäftigen sich z. B. mit der Geologie der Dolomiten oder dem Phänomen der Verkarstung. Anmeldungen in den Tourismusbüros


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        RASCHÖTZ

      
    

  


  Google Maps


  Die neue Standseilbahn auf die Raschötz ersetzte als umweltfreundliches Gefährt den in die Jahre gekommenen Sessellift mit den Einzelsitzen. Die Fahrt geht durch Föhrenwald über 800 Höhenmeter zur 2136 m hoch gelegenen Bergstation, Ausgangspunkt für sonnige und aussichtsreiche Höhenwanderungen oder rasante Rodelabfahrten. Info: Tourismusverein Sankt Ulrich (Tel. 04 71 77 76 00)


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL CENDEVAVES [image: ]


  Google Maps


  Auf der sonnigen Anhöhe des Monte Pana bei Sankt Christina erwartet die Gäste eine grandiose Aussicht auf die Dolomiten und viel Komfort. Das Hotel ist zudem ein idealer Ausgangspunkt für Wanderungen. 23 Zi. | Strada Pana 44 | Tel. 04 71 79 20 62 | www.cendevaves.it | €€€
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        GARNI PLANACES

      
    

  


  Diese kleine, unlängst komplett renovierte Frühstückspension liegt im Ortskern von Sankt Ulrich. Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit hausgemachten Kuchen. Gäste können kostenlos die Anlage Mar Dolomit mit Saunalandschaft und Hallenbad im Ort nutzen. 10 Zi., 3 Apt. | Strada Rezia 212 | Tel. 04 71 79 61 59 | www.garniplanaces.it | €€


  AUSKUNFT


  VAL GARDENA – GRÖDEN MARKETING


  Google Maps


  Strada Dursan 80c | Sankt Christina in Gröden | Tel. 04 71 77 77 77 | www.valgardena.it


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  LANGENTAL


  Reiseatlas [135 F2]


  Bei Wolkenstein zieht sich das wunderschöne Langental fast eben nordwärts zur Puez-Gruppe hin. Im Winter verläuft hier eine Langlaufloipe, im Sommer ein Spazierweg. Am Weg steht eine über 300 Jahre alte Kapelle mit qualitätsvollen Fresken, dem hl. Sylvester, Schutzpatron des Viehs, geweiht.


  RUINE WOLKENSTEIN


  Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


  Die Ruine Wolkenstein aus dem 13. Jh. steht wildromantisch am Eingang zum Langental, überragt von den Steilwänden der Steviagruppe. Die Burg war das Stammschloss des gleichnamigen Geschlechts der Wolkensteiner, der wohl bekannteste von ihnen war der Minnesänger Oswald von Wolkenstein. Die adeligen Herren übersiedelten jedoch schon bald aus dem damals unwirtlichen Tal heraus in das klimatisch lieblichere und politisch bedeutendere Eisacktal und bauten sich am Taleingang bei Waidbruck die imposante Trostburg. Vom Parkplatz beim Langental über einen steilen Weg in 15 Gehminuten zu erreichen | frei zugänglich
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          Der Weg zur Ruine Wolkenstein ist steil, der Blick einmalig

        
      

    

  


  
    

  


  
    LOW BUDG€T


    [image: ] Am Seres-Bach bei Miscì im Campiller Tal wurde eine Reihe von Mühlen fachmännisch restauriert, eine davon ist für Besichtigungen offen und frei zugänglich.


    [image: ] Dauerausstellung [image: ] UNIKA (Mo–Sa 10–12 u. 14–19 Uhr | Eintritt frei | Typak Center | Sankt Ulrich in Gröden): Grödner Schnitzer präsentieren Einzelstücke, lassen sich bei der Arbeit über die Schulter schauen und führen durch die Ausstellung.


    [image: ] Im Ersten Weltkrieg war der Lagazuoi im Südosten des Gadertals von Italienern und Österreichern heiß umkämpft. Heute geht es im [image: ] Freilichtmuseum Lagazuoi (Eintritt frei | www.lagazuoi5torri.dolomiti.org) durch Stollen und über steile, gesicherte Steige durch die ehemaligen Stellungen. Feste Schuhe und Windjacke nötig, Helme und Lampen an der Talstation der Lagazuoi-Seilbahn.
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          Bild: Tramin, Pfarrkirche

        
      

    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert.


  


  
    [image: ][image: ]GENUSSTOUR AUF DER WEINSTRASSE


    
      An der „Weinstraße” liegen ein Dutzend schöne historische Dörfer im Süden Südtirols, in einer vom Weinbau geprägten Kulturlandschaft. Von Terlan bis Salurn sind es ca. 41 km, mit Rückfahrt auf der Staatsstraße ca. 75 km.

    

  


  Ausgangspunkt ist der Ort Terlan, der für seinen Spargelanbau und den dazu passenden lokalen Weißwein bekannt ist. Die Route quert den Talboden und führt in das kleine, idyllisch im Grünen gelegene Dorf Andrian auf der gegenüberliegenden Seite des Etschtals. Von hier aus wenden Sie sich nach Süden, zur Rechten erblicken Sie die Ruine von Schloss Hocheppan und bald darauf Schloss Sigmundskron bei Bozen. Hier schlängelt sich die Straße hinauf zu den Weißweinlagen der Orte Frangart und Girlan bis nach Eppan. Die Kellerei Sankt Michael Eppan ist für ihre hochwertige Weinlinie und Sektproduktion bekannt.


  Nächste Station: Kaltern, die Heimat des süffigen Vernatsch-Rotweins „Kalterer”. Einblicke in die Geschichte des Weinbaus gewinnen Sie im Südtiroler Weinmuseum. Achten Sie im Ort auf die Buchstaben E&N: Dahinter verbirgt sich die mehrfach preisgekrönte Erste und Neue Kellereigenossenschaft Kaltern mit Vinothek. Eine tolle Aussichtslage hat die komfortable [image: ] Pension Sonne (18 Zi. | Barleitweg 7 | Tel. 04 71 96 32 41 | www.pensionsonne.it | €€), die für ihre Gäste [image: Insider-Tipp] Weinbergwanderungen organisiert.


  Von Kaltern senkt sich die Straße und führt am Kalterer See vorbei nach Tramin, wo der aromatische weiße Gewürztraminer seinen Ursprung hat. Martin Foradori von der berühmten Kellerei Hofstätter (Weingut J. Hofstätter GmbH | Rathausplatz 7 | www.hofstatter.com) kombiniert im Zentrum von Tramin auf beeindruckende Weise Tradition, moderne Kellereitechnik und avantgardistische Architektur. Zur Kellerei gehört auch ein Schaugarten.


  An den Weinhügeln der westlichen Talseite entlang fahren Sie nun nach Kurtatsch. In den sehr warmen Lagen gedeiht hier z. B. der Cabernet „Freienfeld”. Am Fennberg steil darüber befinden sich auf etwa 1000 m die höchstgelegenen Weingüter Südtirols, wo Sie sich in der Schlosskellerei Turmhof (Schlossweg 4 | Entiklar) Zeit nehmen sollten, um den beachtlichen Weißwein zu verkosten.


  Im idyllischen Dörfchen Margreid, am Fuß des Fennbergs, wächst die älteste, auf 1601 datierte Hausrebe Südtirols. Bei Kurtinig und Salurn (34 km südlich von Bozen) erreichen Sie die Südgrenze des deutschen Sprachraums. Die Kellerei von Peter Zemmer (Weinstr. 24 | Kurtinig | www.zemmer.com) keltert aus den tiefen und warmen Lagen der Gegend hervorragende Weine.


  Auf Ihrem Rückweg an der östlichen Talseite der Etsch kommen Sie durch die Weinstraßenorte Neumarkt, Montan und Auer, bevor es über Leifers nach Bozen und Terlan zurückgeht. Sind Sie Anfang Juli unterwegs, dann haben Sie Gelegenheit, in Neumarkts mittelalterlichen Laubengängen bei „Wein & Lauben” die Weine aus der Region zu degustieren. Im Hotel und Restaurant Andreas Hofer logieren Sie direkt im historischen Ortskern Neumarkts. Das Dörfchen Montan schmiegt sich oberhalb von Auer und Neumarkt an den Berg. Der Blauburgunder der Kellerei Franz Haas (Villner Str. 6) ist legendär!
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          Schutz vor Schnee und Regen beim Einkaufsbummel: Laubengang in Neumarkt

        
      

    

  


  


  
    [image: ][image: ][image: ][image: ]NEUE EINSICHTEN AUF DEM ETSCHRADWEG


    
      Der Etschradweg führt durch die von Obstplantagen geprägte Landschaft des Vinschgaus, durch Meran und Bozen bis ins Weinbaugebiet von Überetsch und Unterland. Auf der 160-km-Strecke von Reschen bis Salurn (Schilder mit Fahrradsymbol) geht es anfangs viel bergab, später rollen Sie eben dahin. Tagesetappen von 35 bis 45 km sind gut möglich. Nehmen Sie sich sechs Tage Zeit für alle Sehenswürdigkeiten. Der Rückweg führt im Zug von Salurn bis Bozen, Meran und Mals, von Mals aus geht es bis Reschen per Linienbus weiter.

    

  


  1. Tag, Reschenpass–Schlanders (ca. 45 km): Am Reschenpass entspringt die Etsch, Italiens zweitlängster Fluss. Der Radweg führt am Reschensee entlang, aus dem der Kirchturm von Graun ragt. Nach Schleis und Laatsch erreichen Sie Glurns, die kleinste Stadt Südtirols. Ein Abstecher nach Schluderns lohnt sich wegen der Churburg. An der Etsch entlang führt der Radweg weiter nach Prad, das Nationalparkhaus Aquaprad informiert über den Lebensraum des Flussdeltas Prader Sand. Nach dem Dorf Laas, wo der bekannte Laaser Marmor herkommt, geht es dem Tagesziel Schlanders entgegen, wo Sie z. B. im Sporthotel Vetzan übernachten.


  2. u. 3. Tag, Schlanders–Meran (ca. 35 km): Schon ab Mals sind die Talflächen mit Apfelplantagen bedeckt, Burgen begleiten Sie wie Kastelbell beim gleichnamigen Dorf und Schloss Juval oberhalb von Staben. Einen Stopp sollten Sie nicht nur an der gotischen Spitalskirche in Latsch, sondern unbedingt auch im Ortskern von Plaus beim [image: Insider-Tipp] „Totentanz-Fresko” des heimischen Künstlers Luis Stefan Stecher einlegen. Die Altstadt von Meran lädt zu einem Tag mit Shoppen und Genießen ein, bevor Sie in einer der zahlreichen Unterkünfte einchecken.


  4. u. 5. Tag, Meran–Bozen (ca. 35 km): Nun lenken Sie Ihr Rad in Richtung Lana, der größten Apfelgemeinde Südtirols. In der Pfarrkirche Niederlana sollten Sie den spätgotischen Schnatterpeck-Altar nicht verpassen, bevor Sie der Radweg nach Bozen führt. Die Altstadt, der Dom, die Laubengänge und Museen sowie die „Bilderburg” Schloss Runkelstein sind ebenfalls einen Tagesaufenthalt wert. Im Hotel Feichter (29 Zi. | Weintraubengasse 15 | Tel. 04 71 97 87 68 | www.hotelfeichter.it | €€) sind Radfahrer willkommen.


  6. Tag, Bozen–Salurn (ca. 35–45 km): Von Bozen können Sie auf dem Radweg gemütlich nach Salurn bummeln. Eine Alternative mit geringer Steigung beeindruckt durch abwechslungsreiche Landschaft: Sie führt auf der [image: Insider-Tipp] Trasse einer aufgelassenen Schmalspurbahn über Frangart und Girlan durch das Weinstraßengebiet nach Eppan und Kaltern, vorbei am Kalterer See bis Auer (22 km). Dort vereinen sich die beiden Streckenvarianten wieder, und es geht über Neumarkt und Kurtinig nach Salurn. Das radlerfreundliche Hotel Teutschhaus (70 Zi. | Kurtinig | Martinsplatz 5 | Tel. 04 71 81 71 39 | www.teutschhaus.it | €€) liegt direkt an der Route.
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          Skurril, aber keine Fotomontage: Der im See versunkene Kirchturm von Alt-Graun

        
      

    

  


  


  
    [image: ][image: ]TOLLE AUSSICHTEN: MERANER HÖHENWEG


    
      Der Meraner Höhenweg gilt als eine der schönsten Wanderrouten im Alpenraum. Das ist nicht nur dem spektakulären Ausblick zu verdanken, die Strecke führt auch durch verschiedene Vegetations- und Klimabereiche im Naturpark Texelgruppe. Darüber hinaus erhalten Wanderer einen Einblick in die Welt und das Leben der Bergbauern, die diese Kulturlandschaft mitgestalten. Beste Wanderzeit ist von Juni bis Oktober.

    

  


  Die Strecke kann für eine Tageswanderung beliebig begonnen und unterbrochen werden. Einen umfassenden Eindruck der Natur vermitteln aber Nord- und Südroute zusammen, wofür bei Tagesetappen von etwa sechs bis sieben Stunden rund sechs bis sieben Tage insgesamt benötigt werden. Der Weg verläuft auf relativ gleichbleibender Höhe (um 1500 m) entlang der Markierung 24. Er ist für jeden routinierten Wanderer mit guter Kondition und entsprechendem Schuhwerk geeignet, die wenigen exponierten Stellen sind durch Ketten, Seile oder Geländer gesichert.


  Bei der Rundwanderung gibt es Übernachtungsmöglichkeiten entlang der Strecke. Wegen des knappen Zimmerangebots empfiehlt es sich vorzubestellen. Unterkunftsbroschüren: (info@meranerland.com | short.travel/sti12) oder Alpenverein Südtirol (office@alpenverein.it | www.alpenverein.it).


  NORDROUTE


  Beginnend im 25 km nordwestlich von Meran gelegenen Dorf Katharinaberg (1245 m) im engen Schnalstal, verläuft die Nordroute weiter in das karge und einsame Pfossental zum Nassreid-Hof (Pfossental 9 | Schnalstal | Tel. 04 73 67 92 33 | www.nassreidhof.it | €) (1534 m) und zum Vorderkaser (1693 m). Über die Rableid-Alm (www.rableidalm.com) geht es bei beeindruckender Gipfelkulisse zum einst höchstgelegenen ganzjährig bewohnten Bauernhof, dem Eishof (Mai–Nov. | www.eishof.com | €) (2069 m), der jetzt ein Berggasthaus beherbergt. Dann führt der Weg weiter taleinwärts, Richtung Talschluss. Dieser Abschnitt der Route ist steiniger, steigt kräftig an und führt ins Hochgebirge bis zum Eisjöchl (2908 m), dem höchsten Punkt der Umrundung.


  Als Belohnung für den Aufstieg gibt es einen prächtigen Ausblick auf die Gipfel der Ortlergruppe. Hier beginnt nun der Übergang von der Hochgebirgszone ins dichter besiedelte Passeiertal, als Stützpunkt dient die Stettiner Hütte (2875 m). Der Weg führt weiter hinunter nach Pfelders (1622 m), über das Pfelderertal hinaus und bis Inner- und Außerhütt in Ulfas (1500 m), wo es eine Verbindung zur Südroute gibt.


  SÜDROUTE


  Der Abschnitt von Ulfas (1369 m) aus beginnt mit der Gegend um den einsam gelegenen Gögelehof (1295 m). Der Weg führt weiter zur Jausenstation Christl (1132 m), südlich prägt die Kulisse der Sarntaler Alpen das Bild, nordöstlich der Jaufenpass. Am Steilhang entlang geht es mit Blick auf den Meraner Talkessel zu den Hochmut-Höfen (1361 m), die wie ein Adlernest am Hang der Mutspitze kleben. In dieser exponierten Lage haben die Bergbauern Erdäpfel und Roggen angepflanzt.


  Die Route führt weiter über das Hochganghaus (40 Betten | Partschins | Tel. 04 73 44 33 10 | www.hochganghaus.it | €), das auf 1839 m gelegen den höchsten Punkt der Südroute bildet. Es folgen darauf die Gojener Alm (1824 m), die Tablander Alm (1788 m), Nassereith (1523 m), Gasthaus Giggelberg (www.giggelberg.com) (1535 m), Hochforch (1555 m), Innerforch (1460 m), Linthof (1386 m), Kopfron (1436 m) sowie Katharinaberg (1245 m). An manchen gesicherten Stellen bedarf es neben Trittsicherheit auch Schwindelfreiheit.
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          Nicht nur Wanderer sind auf dem Meraner Höhenweg unterwegs
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          Bild: Wanderweg am Stilfser Joch

        
      

    

  


  Selbst Stubenhocker werden in Südtirol ein Kribbeln in den Beinen spüren: Zu einladend ist die gebirgige Landschaft mit den vielen atemberaubenden Aussichtspunkten, zu schön das Wetter mit den zahlreichen Sonnentagen.


  Wandern ist nahezu überall möglich, vom Tal führen Seilbahnen oder Sessellifte in die höheren Regionen zu spannenden Tageswanderungen oder mehrtägigen Touren, bei denen der Blick in die Ferne schweifen kann. Zum Schwimmen locken die Badeseen, und Radfahrer oder Mountainbiker haben die Wahl – je nach Kondition und Können – zwischen entspannten und anspruchsvollen Strecken. Für Golfer gibt es Plätze mit schönstem Dolomitenpanorama und für Kletterfreaks Routen aller Schwierigkeitsgrade. Bei Unternehmungen im Hochgebirge gilt aber auch für Südtirol: immer auf den Wetterbericht, die richtige Ausrüstung und gutes Kartenmaterial achten!


  GOLF


  So vielfältig wie die Landschaft sind die sieben Golfplätze Südtirols. Zwischen Apfelbäumen und Reben ist etwa der Golfplatz in Lana fast das ganze Jahr über bespielbar, auch der Golfplatz Passeier ist sonnig und früh zugänglich. Die Saison für die Plätze in Corvara, Petersberg, Gröden und am Karerpass dagegen ist auf die Sommerzeit beschränkt. Mehr über Golf in Südtirol: Maia Service Center (Meran | Gampenstr. 99 | Tel. 04 73 44 39 96 | www.golfinsuedtirol.it).


  KLETTERN


  Ein beliebtes Ziel für Kletterer sind die Dolomiten. Vom Rosengartengebiet bis zu den Drei Zinnen folgt man den Spuren von Reinhold Messner, der an den Geislerspitzen im Villnößtal klettern lernte. Mit seinem Kollegen Hans Kammerlander ist man unterwegs im Puster- oder Gadertal: Die Auswahl ist groß. Infos bei den Bergführervereinigungen, den örtlichen Tourismusvereinen und beim Alpenverein Südtirol (www.alpenverein.it).


  „Climbing indoor, feeling outdoor” wirbt Sportartkelprimus Salewa für seine neue Kletteranlage [image: Insider-Tipp] Salewa Cube (Waltraud-Gebert-Deeg-Straße | Bozen | Tel. 04 71 18 88 68 67 | www.salewa-cube.com). Der Würfel, Teil der futuristischen Betriebshallen, lässt sich öffnen und vermittelt so das Gefühl, als ob man im Freien klettern würde. 2000 m2 Kletterfläche, 180 verschiedene Routen aller Schwierigkeitsgrade, ein Überhang und eine Felswandnachbildung lassen kaum Wünsche offen.


  RADFAHREN


  In den Tälern entlang der Flüsse verlaufen die schönsten Radwege und -routen: der Etschradweg vom Reschen bis Salurn, der Pustertaler Radweg, der Eisacktaler Radweg sowie etliche interessante Nebenstrecken. Infos bei den Tourismusvereinen oder bei Südtirol Bike Arena (www.bikearena.it). Hier gibt es auch Tourenkarten für Mountainbiker, auf die grandiose Trails und Downhills warten. Südtirols erster Profi-Bikepark liegt im Sarntal bei Bundschen: Mike’s Bike Park (Tel. 04 71 62 23 53 | www.facebook.com/MikesBikePark). In Gröden und auf der Seiser Alm gibt es eine ganze Reihe von Routen für Mountainbike-Touren. www.mtb-dolomites.com


  REITEN


  Im Heimatland des Haflingers garantieren viele Reitbetriebe von Stunden- bis zu Tagesausritten sportliche Erlebnisse. Infos beim Haflinger Pferdezuchtverband (Tel. 04 71 06 39 70 | www.haflinger-suedtirol.it).


  Größere Reitställe gibt es z. B. in Hafling, Bruneck und Tscherms. Ein Reitparadies ist auch Jenesien bei Bozen. Auf der Sitting Bull Ranch (Tel. 04 74 59 01 60 | www.sittingbullranch.com) in Campill organisiert Raimondo Mühlmann mehrtägige Touren durch die Dolomiten.


  SCHWIMMEN


  Für Wasserratten sind die warmen Badeseen Südtirols ein Paradies: die beiden südwestlich von Bozen im Wald eingebetteten Montiggler Seen oder der nur wenige Kilometer südlich gelegene Kalterer See, bekannt als wärmster Badesee der Alpen. Bei schlechtem Wetter oder in der kühlen Jahreszeit empfehlen sich die Erlebnis-Hallenschwimmbäder, so etwa in Brixen: Acquarena (Altenmarktgasse 28b); Naturns: Erlebnisbad (Feldgasse 5); Innichen: Acquafun (Michael-Hyronimus-Hueber-Str. 2); Sterzing: Balneum (Karl-Riedmann-Platz 5); Bruneck: Cron 4 (Im Gelände 26); Sankt Ulrich: Mar Dolomit (Promenade 2); Gargazon: [image: ] Naturbad Gargazon (Bahnhofstr. 37 | www.naturbad-gargazon.it); Sand in Taufers: Cascade (Rathausstr. 8); Meran: Meranarena (Piavestr. 46).


  WANDERN


  Südtirol ist ein ideales Wanderland: Im Sommer ist es im Hochgebirge, in den Dolomiten und den Wald- und Almregionen am schönsten, im Frühling dagegen locken die Wege durch die Obstblüte der Tallandschaften und entlang der Hänge im Mittelgebirge. Im Herbst lässt sich das Wandern in den Weingegenden mit dem beliebten „Törggelen” verbinden, und im Winter kommen die Schneeschuhwanderer auf ihre Kosten. Die Tourismusbüros halten Wandervorschläge für jeden Anspruch bereit.


  Nicht zu vergessen: Südtirols Naturparks. Alle Parkverwaltungen bieten geführte Wanderungen verschiedener Schwierigkeitsgrade und zu besonderen Themenschwerpunkten an. www.provinz.bz.it/natur-raum/themen/gefuehrte-naturerlebniswanderungen.asp


  WASSERSPORT


  Die Flüsse Etsch, Eisack, Ahrn und Rienz eignen sich für eine ganz besonders prickelnde Sportart, das Rafting. Kontakt: Rafting Club Activ (Sand in Taufers | Tel. 04 74 67 84 22) oder Rafting Sterzing/Schifferle (Tel. 33 51 37 05 60).


  Der Kalterer See ist bei Surfern und Jollenseglern beliebt. An warmen Tagen bläst nachmittags zu ihrer Freude ein regelmäßiger Thermikwind. Am Nordwestufer liegt der Segelverein Kalterer See. Regattatermine: Tel. 04 71 91 47 88 | www.svks.it.


  WINTERSPORT


  Dolomiti Superski (www.dolomitisuperski.com) ist das Zauberwort für einen Skipass, der in 15 Wintersportgebieten gültig ist und Skifahrern, Snowboardern, Schneeschuhläufern sowie Telemark-Fans 450 Lifte und 1220 km Pisten bietet. Es ist der weltweit größte Lift- und Pistenverbund, der den Karteninhabern fast die gesamte Dolomitenregion öffnet. Für Kinder bis 14 Jahre besteht auf allen Pisten Südtirols Helmpflicht!


  Die Durchquerung der Dolomiten auf Skiern ist bei der [image: Insider-Tipp] Dolomiten Ski-Safari möglich. Der erfahrene Berg- und Skiführer Hermann Comploj aus Wolkenstein in Gröden organisiert die Tour für kleine Gruppen. hermann.comploj@dnet.it


  Für Langläufer gibt es in Südtirol viele paradiesische Strecken: vom Reschen bis ins Pustertal (Tal von Prags, Toblacher Sattel, Fischleintal in Sexten), vom Eisacktal bis Bozen und im Rosengartengebiet. Snowboarder finden in den großen Skiorten eigene Snowparks vor.
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          Abfahrtski ist immer noch der Hit in Südtirol wie hier am Grödner Joch
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  Greifvögel, alte Mühlen, historische Rüstungen oder exotische Tiere: In Südtirol gibt es viel Einzigartiges und Spannendes, das auch Kinder fasziniert.


  Und die Naturlandschaft von Reschen bis ins Ahrntal, von Sterzing bis Salurn ist ein großes Freizeitparadies. Viele Museen und Naturparkhäuser vermitteln Wissen auf spielerische Weise oder bei kindgerechten Führungen. Fast überall gibt es freien Eintritt für Kinder unter 6 Jahren, Preisermäßigungen und Familienkarten.


  VINSCHGAU


  JUGEND- UND ERLEBNISBAHNHOF NATURNS


  Reiseatlas [129 E4]


  Schon mal mit einer Dampflok gefahren oder in die Pedale einer Draisine getreten? Nein? Dann nichts wie hin zum Erlebnisbahnhof in Staben bei Naturns! Nur sonntags im Sommer hält die Vinschgerbahn auch am historischen Bahnhof, der noch das alte Schild „Schnalsthal” trägt. Dann füllt sich das Bahnhofsgelände mit buntem Treiben, wenn die Mini-Dampflok fauchend die Wägelchen mit den kleinen und großen Besuchern über das Gelände zieht. Auf einer Draisine, einem vierrädrigen Schienengerät, treten Eltern und Kinder in die Pedale, vom Wasserturm führt eine Rutsche herab, und in einem ausgedienten Waggon der Schweizer Bahn werden Jausen serviert. Mai–Okt. So 14–18 Uhr | je Fahrt Erwachsene 2 Euro, Kinder 1 Euro | Tel. 04 73 67 30 65 | www.eisenbahn.it/erlebnisbahnhof


  MERANER LAND


  PFLEGEZENTRUM FÜR VOGELFAUNA


  Reiseatlas [129 F3] | Google Maps


  Unterhalb von [image: ] Schloss Tirol werden verletzt aufgefundene Vögel gesund gepflegt. Sobald ein Tier wieder fit ist, darf es in die freie Wildbahn zurück, bis dahin bleibt es in einer der über zwanzig Volieren und steht unter Beobachtung der Pfleger. Rundgänge durch die Pflegestation. Zweimal täglich finden Greifvögel-Flugvorführungen statt (11.15 u. 15.15 Uhr, im Winter nur an Sonn- und Feiertagen um 15 Uhr). Di–So 10.30–17 Uhr | Eintritt 8 Euro, Kinder 6 Euro | Schlossweg 25 | Zugang über Dorf Tirol (Schlossgasthaus) | www.gufyland.com


  EISACKTAL
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        WASSERTRETANLAGE

      
    

  


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  In Vahrn bei Brixen gibt es eine frei zugängliche Wassertretanlage. Kinder brauchen wohl keine Anleitung, um mit dem eiskalten Schalderer Bachwasser ihren Spaß zu haben. Für ernsthafte Kneippkur-Anwärter gibt es eine Anleitung auf einer Tafel. Und wird es zu kalt, geht’s ab zu den nahen Spielgeräten. Der Fußweg führt von Vahrn kurz nach der südlichen Dorfeinfahrt (großer beschilderter Parkplatz) in wenigen Minuten zur Wassertretanlage.
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        MINERALIENMUSEUM TEIS

      
    

  


  Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


  Der Sammlerleidenschaft von Paul Fischnaller ist es zu verdanken, dass in Villnöß unzählige funkelnde Schätze zu sehen sind. Darunter sind auch die berühmten „Teiser Kugeln”, deren unscheinbares Äußeres faszinierende Minischatzkammern aus verschiedenen Mineralien umschließt. Für Kinder gibt es halbtägige Exkursionen zu den Fundplätzen mit Schatzsuche (Anmeldung erforderlich | 6 Euro | Tel. 04 72 84 45 22). Ostern–Anf. Nov. Di–Fr 10–12 u. 14–16, Sa, So 14–17 Uhr | Eintritt 5 Euro, Kinder 2 Euro | Vereinshaus 16 | Villnöß | www.mineralienmuseum-teis.it


  BOZEN & UMGEBUNG


  RITTNER ERDPYRAMIDEN


  Reiseatlas [134 C3] | Google Maps


  Schon die Anreise mit der Seilbahn von Bozen nach Oberbozen ist aufregend. Oben fährt noch die kleine Schmalspurbahn zwischen Maria Himmelfahrt und der Endstation Klobenstein, von dort aus führt ein Spazierweg in 30 Minuten zu den Erdpyramiden ins Finsterbachtal bei Lengmoos. Die eindrucksvollen, bis zu 20 m hohen Pyramiden wurden von der Witterung aus dem Moränenschutt der Eiszeitgletscher geformt. [image: ] Ein ebener Weg mit hölzernen Stegen und Brücken quert den Hang oberhalb der Pyramiden. Rückweg: Markierung Nr. 1, Gehzeit ca. 1 Std. | Seilbahn in Bozen: Rittner Str. 12, Fahrkarte: 3,50 Euro hin und zurück | Bahn Oberbozen–Klobenstein: Fahrkarte 2,50 Euro einfache Fahrt


  URLESTEIG [image: ]


  Reiseatlas [130 C4]


  In Reinswald im Sarntal lädt der phantasievoll und abwechslungsreich angelegte Urlesteig zu einem Besuch für die ganze Familie ein. Dabei wird viel geboten: die Fahrt mit der Kabinenumlaufbahn vom Dorf Reinswald auf den Pichlberg, eine tolle Aussicht, große, hölzerne Spielgeräte, ein Bächlein mit Wasserrinnen, Schaufelrädern und Schiebern, ein seichter Teich mit einem Floß, das per Seil übers Wasser gezogen wird. Von Station zu Station geht es bergab, vorbei an Jausenstationen. short.travel/sti13


  ÜBERETSCH/UNTERLAND


  RASTENBACHKLAMM


  Reiseatlas [134 B4] | Google Maps


  Ein abenteuerlicher Weg verbindet Altenburg mit dem Kalterer See. Er schlängelt sich durch die enge Schlucht des Rastenbachs, vorbei an stimmungsvollen Ruinen und Wasserfällen. Auf dem Weg gibt es jede Menge zu entdecken: eine uralte Kirchenruine, geheimnisvoll in den Fels Gemeißeltes und Reste einer Befestigungsanlage. Über Leitern und Brücken geht es bergab, robuste Geländer sichern den Steig. Der Weg durch die Rastenbachklamm ist bis zum Kalterer See sehr gut beschildert. Beste Zeit: Frühjahr und Herbst, 1,5 Stunden reine Gehzeit (feste Wanderschuhe!) | Start bei der Kirche Altenburg bei Kaltern


  PUSTERTAL


  LODEN ERLEBNISWELT


  Reiseatlas [131 E3] | Google Maps


  Wer hätte gedacht, dass die Herstellung von Hosen, Jacken oder Fäustlingen so spannend sein kann? Die Reise in die Welt des Lodens, des traditionellen Kleidungsstoffs der ländlichen Bevölkerung, beginnt bei der blökenden Schafherde und ihrem kostbaren Wollkleid. Im Kleiderlabyrinth lässt sich zwischen riesigen Hosen und Jacken Verstecken spielen. In Multimediaräumen wird das Gebirgsklima simuliert, vor dem der warme und wetterfeste Loden schützt – ein Erlebnismuseum der kindgerechten Art. Mo–Sa 9–18, Ostern–Ende Dez. auch So 11–17, Juli/Aug. 9–19 Uhr | Eintritt 5 Euro, Kinder 2 Euro | Pustertaler Straße | Vintl


  LADINIEN


  
    
      	[image: ]
    

  


  
    
      	
        MÜHLENTAL BEI CAMPILL

      
    

  


  Reiseatlas [132 A–B5] | Google Maps


  Bei der Rundwanderung durchs Mühlental am Seres-Bach bei Miscì wird klappernd und rauschend die Alltagskultur der Bergbauern des Campiller Tals lebendig. Wasserrinnen, Schleusen und Sperren leiten das Wasser des Bachs auf die hölzernen Räder. Alle sieben Mühlen sind saniert, die erste ist zu besichtigen. Eintritt frei


  Das Campiller Tal zweigt bei Sankt Martin in Thurn westlich ab, vom Parkplatz oberhalb der Kirche von Campill sind es auf dem Wanderweg 4 ca. 40 Minuten zur ersten Mühle.


  MUSEUM LADIN CIASTEL DE TOR


  Reiseatlas [132 B5] | Google Maps


  Hier trifft mittelalterliche Burg auf ausgetüftelte Museumstechnik. Per Audioführer geht es durch die Räume, sodass landinische Sprache, Kultur und Geschichte den Kleinen im Nu gegenwärtig sind. Den Sagen und Legenden widmet sich z. B. ein Puppentheater, das die Geschichte vom „Gran Bracun”, einem Edelmann und mutigen Drachentöter erzählt. Das Museum versteht es, Kinder in den Bann zu ziehen. Ostern–Okt. Di–Sa 10–17, So 14–18, Juli, Aug. Mo–Sa 10–18, So 14–18, Winter Do–Sa 15–19 Uhr | Eintritt ab 6 J. 8 Euro, Familienkarte (2 Erw. und Kinder bis 17 J.) 16 Euro | Torstr. 72 | Sankt Martin in Thurn | www.museumladin.it


  
    [image: ]
  


  OFFIZIELLE FEIERTAGE


  1. Jan.


  Neujahr;


  6. Jan.


  Heilige Drei Könige;


  März/April


  Ostermontag;


  25. April


  Jahrestag der Befreiung vom Faschismus;


  1. Mai


  Tag der Arbeit;


  2. Juni


  Tag der Republik;


  15. Aug.


  Mariä Himmelfahrt;


  1. Nov.


  Allerheiligen;


  8. Dez.


  Mariä Empfängnis;


  25./26. Dez.


  Weihnachten


  FESTE & VERANSTALTUNGEN


  GANZJÄHRIG


  Erster Donnerstag im Monat: [image: ] [image: ] Weinsafari (www.suedtiroler-weinstrasse.it) an der Südtiroler Weinstraße


  JANUAR


  Die [image: ] Biathlon-Weltcup-Rennen (www.biathlon-antholz.it/DE) locken Athleten und Zuschauer ins Antholzer Tal.


  FEBRUAR/MÄRZ


  [image: ] Zusselrennen am Unsinnigen Donnerstag in Prad, bäuerliches [image: ] Fasnachtsspiel in Stilfs. Beim [image: ] Scheibenschlagen im Obervinschgau am Sonntag nach Aschermittwoch schleudern Burschen glühende Holzscheiben in den Nachthimmel.


  Zweites Wochenende im März: [image: ] Internationaler Käsemarkt in Sand in Taufers


  APRIL/MAI


  [image: ] Kulturfrühling Dorf Tirol: authentische „alte” und „schräge” neue Volksmusik


  Am Wochenende um den 1. Mai gehört der Waltherplatz dem [image: ] Bozner Blumenmarkt.


  Mitte Mai: Das [image: ] Genussfestival in der Bozner Innenstadt bietet vier Tage Verkostung kulinarischer Spezialitäten.


  Mitte Mai bis Mitte Juni: [image: ] Südtiroler Weinstraßenwochen (www.suedtiroler-weinstrasse.it)


  Ende Mai: Reiterturnierspiel und Burgenritt an historischen Orten beim [image: ] Internationalen Eppaner Burgenritt (www.burgenritt.com)


  JUNI


  Mitte Juni: [image: ] Oswald von Wolkenstein-Ritt (www.ovwritt.com)


  Letztes Juniwochenende: [image: ] Erdbeerfest im Martelltal


  JULI


  Anfang Juli: [image: ] Oldtimertreffen in Schenna mit Rundfahrten. Zeitgleich starten das größte Radrennen Südtirols, der [image: ] Maratona dles Dolomites (www.maratona-dolomites.com), von Stern bis Corvara über 4190 Höhenmeter, der [image: ] Sella Ronda Bike Day (www.sellarondabikeday.com) im Sella-Massiv und für Mountainbiker das [image: ] Dolomiti Superbike-Rennen im Pustertal.


  Mitte Juli bis Ende August: [image: ] Gustav Mahler Musikwochen in Toblach


  JULI/AUGUST


  [image: ] Tauferer Straßenküche jeden Dienstagabend in Sand in Taufers


  AUGUST


  Erstes Wochenende: 600 Teilnehmer zeigen sich abwechselnd in Sankt Ulrich, Sankt Christina oder Wolkenstein beim Festumzug [image: ] [image: Insider-Tipp] Gröden in Tracht.


  10. Aug.: Die [image: ] Lorenzi-Nacht gehört in Bozen dem Wein und den Weinbauern.


  Ende August–Ende September: Die [image: ] Meraner Musikwochen sind ein bedeutendes Festival für klassische Musik.


  SEPTEMBER


  Anfang September: [image: ] Kalterer Weintage mit mehr als 30 Weinbaubetrieben


  Am zweiten Sonntag Im September dreht sich in Sterzing beim [image: ] Knödelfest alles um das Leibgericht der Südtiroler.


  OKTOBER


  Anfang Oktober: [image: ] (www.villnoess.com)


  [image: ] Kastelruther Spatzenfest (www.kastelruther-spatzen.de): jährliches Fest der Volksmusikgruppe


  Am dritten Sonntag beendet das [image: ] Meraner Traubenfest (www.meranerland.com) mit einem Festumzug die Weinlese.


  NOVEMBER


  [image: ] Merano WineFestival & Gourmet (www.meranowinefestival.com) im Kurhaus


  DEZEMBER


  5. Dez.: Ausgelassene [image: ] [image: Insider-Tipp] Nikolausumzüge in Mals, Sterzing, Klausen, Schlanders oder Gröden


  [image: ] Christkindlmärkte in Bozen, Brixen, Meran, Glurns, Bruneck, Sankt Christina


  Der [image: ] Internationale Silvesterlauf Boclassic führt durch Bozens Gassen.


  
    
      [image: ]
    

  


  
    LINKS


    [image: ] www.inside.bz.it Gartennächte, Ballett, Livemusik, Theater – um das kulturelle Angebot in Südtirol auszukosten, lohnt sich ein Blick auf diese Website


    [image: ] www.dolomitisuperski.com Das Skiparadies Dolomiten auf einen Klick: Infos über Pisten, Karten, Nachtskilauf, Snowparks für Kinder, Schneeschuhwandern und Skipassbüros


    [image: ] www.marcopolo.de/suedtirol Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote


    [image: ] www.szene.it Dieser kulturelle Veranstaltungskalender konzentriert sich auf die Südtiroler Musikszene: Konzertkalender, Pubs und Live-Lokale


    [image: ] www.weinlese.it Das Südtiroler Internetportal zum Wein präsentiert unterhaltsam und aktuell Veranstaltungen, Verkostungen, Interviews zu Wein, Winzern und Genussmenschen

  


  
    BLOGS & FOREN


    [image: ] www.franzmagazine.com „More than apples and cows” ist das Motto dieses Onlinemagazins, das u. a. das kreative Miteinander der Sprachen und Kulturen in der Region fördert


    [image: ] www.spaghetti-mit-knoedel.com In diesem konstruktiven, augenzwinkernden Blog wimmelt es von kritischen, aber auch positiven Beiträgen zum Südtiroler Leben und Alltag


    [image: ] www.kraxentrouga.it Zwei Künstler, Armin Mutschlechner und Luis Seiwald, stellen ein skurriles Aktionsprogramm vor


    [image: ] www.sehn-suchtberge.blogspot.it Eine Fundgrube für Bergfreunde mit Beschreibung von Almen-, Schneeschuh- und Kinderwagenwanderungen, Berg- und Gletschertouren, Alm- und Berghütten in und um Südtirol

  


  
    VIDEOS & STREAMS


    [image: ] www.suedtirolerzaehlt.com Videoblog über Südtirol. Im Mittelpunkt stehen Menschen und deren Geschichten


    [image: ] short.travel/sti8 Dieses Video zeigt Südtirols schönste Seiten in faszinierenden Bildern


    [image: ] www.sdf.bz.it Das deutschsprachige Südtiroler Fernsehen bietet mit Livestreams und Videos Nachrichten über das, was Südtiroler bewegt


    [image: ] short.travel/sti9 Zum Einstimmen: kurzes Video über das Knottnkino

  


  
    APPS


    [image: ] MARCO POLO Travel Guide Südtirol Die Smartphone-App leitet auch ohne Internetverbindung zuverlässig durch den Großstadtdschungel oder die Region. Greifen Sie auf bewährte Kategorien wie Sehenswertes und Einkaufen zurück oder stellen Sie eigene Touren zusammen!


    [image: ] LebensART Die Gratis-App des gleichnamigen Online-Magazins macht Lust auf das Reiseziel Südtirol und gibt Tipps für Veranstaltungen, Ausstellungen und zu besonderen Orten


    [image: ] Südtirol Mobil Guide Offizieller Führer der Tourismuswerbung, mit Hotelführer. Kostenlos


    [image: ] Sentres Diese App enthält umfangreiches Kartenmaterial in digitaler Form zur Tourenplanung und für unterwegs – das alles gratis

  


  
    NETWORK


    [image: ] www.virtualtourist.com Englischsprachige Seite, in der sich die Community mit Tipps, Fotos und Videos austauscht (Trentino-Alto Adige in die Suchmaske eingeben)


    [image: ] www.salto.bz Eine Community für alle Südtiroler. Mit Informationen zum Tagesgeschehen, Meinungsvielfalt und Partizipation quer durch die Sprachgruppen


    [image: ] hotknott.blogspot.de Link zu einer Community für alle, deren Leidenschaft die Berge sind. Hier erhalten Interessierte digitale Tourenbücher, Tourenvorschläge, GPS-Daten, dazu Links, Tipps und News

  


  
    [image: ]
  


  ITALIENISCHE ORTSNAMEN VERWENDEN


  In Südtirol italienische Ortsnamen zu verwenden gilt nicht nur als Unsitte, es trifft die deutschsprachige Bevölkerung an einem nach wie vor empfindlichen Punkt. Die Herkunft der meisten italienischen Namen liegt nämlich in der Zeit des Faschismus, als Ettore Tolomei, ein überzeugter italienischer Nationalist, rund 20 000 deutsche Orts- und Flurnamen meist völlig willkürlich ins Italienische übersetzte.


  ÜBERALL RAUCHEN


  In öffentlich zugänglichen Räumen, also u. a. in Büros, Bahnhöfen, Geschäften, Bars und Restaurants herrscht Rauchverbot. Die Strafe bei Nichtbeachtung ist hoch (275 Euro).


  MIT TURNSCHUHEN IN DIE BERGE


  Wanderwege, Höhenwege, Gipfelbesteigungen – sie sollten selbst bei gutem Wetter mit robusten Bergschuhen begangen werden, denn lang anhaltende Trockenheit oder unerwartete Wetterumschwünge können das Gelände schwer begehbar machen. Vor jeder Wanderung empfiehlt es sich, Erkundigungen über den genauen Wegverlauf einzuholen; gutes Kartenmaterial und warme Funktionskleidung mitzunehmen ist ein Muss. Plötzliche Gewitter sind nicht selten und bringen neben Blitzgefahr auch das Risiko starker Abkühlung mit sich. Gehen Sie eine Wanderung langsam an, passen Sie die Streckenwahl Ihrer Kondition an. Nehmen Sie ein Handy mit aufgeladenem Akku mit, aber bedenken Sie, dass nicht überall Empfang herrscht.


  PILZE SAMMELN


  In Südtirol ist das Pilzesammeln nur nach Anmeldung, an ganz bestimmten Tagen, in ganz bestimmten Mengen und nach Bezahlen einer Gebühr erlaubt. Wer bei einer der scharfen und regelmäßigen Kontrollen erwischt wird, muss mit einer hohen Geldstrafe rechnen. Also: Kaufen Sie Steinpilze, Pfifferlinge oder andere Sorten lieber frisch oder getrocknet auf dem Markt.


  BEI SCHLECHTWETTER AUF LEERE STÄDTE HOFFEN


  Verregnete Wochenenden oder Feiertage sind in fast allen Städten eine Garantie für großen Menschenauflauf. Viele nutzen die Zeit für Museumsbesuche oder zum Shoppen. Stellen Sie sich daher auf längere Wartezeiten an den Museumskassen ein. Reservieren Sie Eintrittskarten oder Restaurantplätze und reisen Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln an, so können Sie Stau und Parkplatzsuche ausweichen.


  BERGSTRASSEN UNTERSCHÄTZEN


  Die kürzeste Strecke auf der Landkarte entpuppt sich in Südtirol oft als Kurvenhorror über hohe Pässe. So beliebt die Passstraßen vor allem bei Motorradfahrern sind, so oft werden Kurven und Sichtverhältnisse unterschätzt.


  
    
      [image: ]
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    ANREISE


    [image: ] Vom Norden kommend, führt die direkteste Anreise nach Südtirol über die mautpflichtige Brennerautobahn A 22. Ausfahrten gibt es ins Gader- und ins Pustertal. Nach Gröden oder zur Seiser Alm/Schlerngebiet führt die Ausfahrt Klausen, nach Bozen sowie in das Rosengarten-Latemargebiet die Ausfahrt Bozen-Nord, von Bozen nach Meran die MEBO (erreichbar über die Ausfahrt Bozen-Süd).


    Wer von Österreich über den Reschen einreisen will, verlässt die Autobahn A 12 bei Landeck. Die gut ausgebaute B 180 hat nach 54 km am Reschenpass Anschluss an die italienische Staatsstraße SS 40. Von Osten, über das osttirolerische Lienz kommend, betritt man in Vierschach bei Innichen italienisches Staatsgebiet. Sowohl die Pustertaler als auch die Vinschgauer Staatsstraßen sind nur teilweise ausgebaut und darüber hinaus speziell zur Hauptreisezeit stark verkehrsbelastet.


    Reisende aus der Schweiz nehmen am besten die Route über den Ofenpass in Graubünden und überqueren die Grenze am Übergang in Taufers. Da es sich um keine innerstaatliche EU-Grenze handelt, kann die Ausweis- und Zollkontrolle der italienischen Grenzbeamten manchmal kleinlich ausfallen.


    Von Hamburg, Berlin und Düsseldorf gibt es Autozüge nach Bozen, im Sommer auch von Dortmund aus. Sie verkehren je nach Abfahrtsort an bestimmten Wochentagen, in manchen Wintermonaten fahren sie aber auch gar nicht. Auskunft und Katalog: DB Autozug GmbH (Stichwort „Autozug” Tel. 01806 99 66 33 (*) | www.dbautozug.de)


    [image: ] Zwischen den Städten München, Innsbruck und Bozen gibt es gute Bahnverbindungen. Fahrplan- und Preisauskunft – auch über die Verbindungen nach Italien – erteilt die Deutsche Bahn: www.bahn.de. Auskünfte der italienischen Bahn (ferrovie dello stato) sind unter www.trenitalia.com in Italienisch und Englisch abrufbar, zur Vinschger Bahn unter www.vinschgerbahn.it. Auskünfte über Bus- und Zugverbindungen gibt auch www.sii.bz.it. Für Verbindungen aus Österreich über das Pustertal: www.oebb.at.


    [image: ] Bozen verfügt über einen eigenen Flughafen, dessen Liniennetz weiter ausgebaut werden soll. Zurzeit gibt es nur Direktflüge nach Rom. Informationen: Flughafen Bozen (Tel. 04 71 25 52 55 | www.abd-airport.it)


    Linienflüge mit Ziel Innsbruck Airport (Tel. +43 512 22 52 50 | www.innsbruck-airport.com) gibt es von Hannover und Wien, die Weiterreise nach Südtirol erfolgt dann per Bahn. Bei Flügen nach Bergamo/Mailand, Verona und München stellen günstige Bustransferverbindungen die Weiterfahrt nach Bozen oder Meran sicher (ab 25 Euro). Buchung bei Südtirolbus (Tel. 04 71 66 52 44 | www.suedtirolbus.it). www.suedtirol.info

  


  
    AUSKUNFT


    ENIT STAATLICHES ITALIENISCHES FREMDENVERKEHRSAMT


    Barckhausstr. 10 | 60325 Frankfurt | Tel. 069 23 74 34 | frankfurt@enit.it | www.enit.de

  


  
    SÜDTIROL MARKETING GESELLSCHAFT


    Infos zu Südtirol und den einzelnen Tourismusvereinen der Gebiete sind über die Südtirol Marketing Gesellschaft erhältlich. Pfarrplatz 11 | 39100 Bozen | Tel. 04 71 99 99 99 | info@suedtirol.info | www.suedtirol.info


    Weitere nützliche Adressen und Links: Offizielles Bürgernetz der Provinz Bozen, www.provinz.bz.it; Alpenverein Südtirol (Vintlerdurchgang 16 | Bozen | Tel. 04 71 97 81 41 | www.alpenverein.it)

  


  
    AUTO


    In den meisten Städten gelten wegen der wenigen Parkplätze strenge Beschränkungen. Falschparken kann sehr teuer werden, der Abschleppwagen ist meist schnell zur Stelle. Weiß umrandete Parkplätze sind für Anwohner, gebührenpflichtige sind blau markiert.


    Die Promillegrenze liegt bei 0,5. Motorrad- und Mopedfahrer müssen auch bei Tag mit eingeschaltetem Licht fahren, ebenso die Autofahrer außerhalb geschlossener Ortschaften. Pflicht ist zudem das Tragen einer Warnweste bei Unfall oder Panne. Das Tempolimit auf Landstraßen liegt bei 90, auf Autobahnen bei 130, auf der Brennerautobahn vom Brenner bis Bozen bei 110 km/h.

  


  
    BANKEN


    Geöffnet sind Banken meist Mo–Fr 8.30–13 und 14.30–16.30 Uhr (in Touristenzentren oft auch länger). Kreditkarten wie Visa, Master Card und American Express werden in den größeren Hotels, Geschäften, an der Autobahn, bei der Bahn und in den Skipassbüros akzeptiert. Geldautomaten gibt es praktisch überall in Südtirol.

  


  
    CAMPING


    Informationen über Campingplätze der Region bietet der Campingverein Südtirol (www.camping.suedtirol.com | info@campingsuedtirol.com). Einen Campingführer können Sie von der Südtirol Marketing Gesellschaft www.suedtirol.info beziehen.

  


  
    DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


    HONORARKONSULAT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND


    Doktor-Streiter-Gasse 12 | 39100 Bozen | Tel. 04 71 97 21 18

  


  
    ÖSTERREICHISCHES GENERALKONSULAT


    20145 | Piazza del Liberty 8/4 | Mailand | Tel. 02 78 37 43

  


  
    GENERALKONSULAT DER SCHWEIZ


    Via Palestro 2 | 20145 Mailand | Tel. 0 27 77 91 61

  


  
    GESUNDHEIT


    EU-Bürger können in Südtirol den allgemeinen staatlichen Gesundheitsdienst in Anspruch nehmen. Als Nachweis gilt die Europäische Krankenversicherungskarte EHIC (www.ehic.europa.eu) bzw. eine provisorische Ersatzbescheinigung. Die Adressen von Krankenhäusern finden Sie auf: www.sabes.it

  


  
    INTERNET


    Südtirol ist im Internet gut vertreten, neben den Seiten der einzelnen Feriengebiete sind die folgenden Websites vor und während des Aufenthalts in Südtirol hilfreich: www.provinz.bz.it/museenfuehrer (informiert über 115 Südtiroler Sammlungen und Museen). Zur Urlaubsvorbereitung bis hin zur Hotelbuchung ist folgende Website nützlich: www.suedtirol.info (Südtirol Marketing Gesellschaft). Über das Wetter informiert www.provinz.bz.it/wetter/suedtirol.htm, die Verkehrsberichte stehen unter www.provinz.bz.it/verkehr. Aktuelle Veranstaltungen, Ausstellungen, Partys und Konzerte listen www.inside.bz.it und www.kultur.bz.it auf. Infos zu Wintersport in den Dolomiten, Skikarten und Skitouren gibt www.dolomitisuperski.com.

  


  
    JUGENDHERBERGEN


    Die Adressen der Jugendherbergen und mehrerer Jugend- und Bildungshäuser finden sich unter www.jugendherberge.it

  


  
    KLIMA


    Die Alpensüdseite wird besonders von der Sonne verwöhnt, es gibt weniger Niederschläge, und auch die Tiefdruckgebiete des Atlantiks beeinflussen kaum das Klima in Südtirol. Schlechtwetter zieht meist mit feuchten, milden Strömungen von der nahen Adria heran.


    
      
        

      

    

  


  
    
      
        WAS KOSTET WIE VIEL?


        
          
            
            
          

          
            	
              Jause

            

            	
              12 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Tagesteller auf der Hütte

            
          


          
            	
              Kaffee

            

            	
              1,20 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Espresso

            
          


          
            	
              Wein

            

            	
              1,80 Euro

            
          


          
            	

            	
              für ein Glas Tischwein

            
          


          
            	
              Benzin

            

            	
              1,80 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 1 l Superbenzin

            
          


          
            	
              Mountain-bike

            

            	
              18–32 Euro

            
          


          
            	

            	
              pro Tag (je nach Modell)

            
          


          
            	
              Skilift

            

            	
              ab 30 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Tageskarte

            
          

        

        

      

    

  


  
    MIETWAGEN


    Große Mietwagenfirmen sind in Bozen und auch in den wichtigeren Ferienorten mit eigenen Niederlassungen vertreten.


    Bozen: Avis Autonoleggio (Tel. 04 71 21 25 60 | Galvanistr. 1)


    Hertz Italia Autonoleggio (Francesco-Baracca-Str. 1 | Tel. 04 71 25 42 66)


    Maggiore/Budget Rent a Car (Rittner Str. 32 | Tel. 04 71 97 15 31)

  


  
    NOTRUF


    Unter der Nummer 1 18 ist die zentrale Notrufstelle zu erreichen, deren Mitarbeiter den Anruf an Feuerwehr, Polizei, Rettung, Bergrettung oder Abschleppdienst des Automobilclubs weiterleiten.

  


  
    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


    Fahrkarten für Stadtbusse können an Automaten gelöst werden. Fahrplanauskünfte erteilt der Transportverbund Südtirol Mobil (Tel. 8 40 00 04 71). Auf der Internetseite www.sii.bz.it können Sie sich selbst Ihren Fahrplan zusammenstellen.


    Die museumobil Card gilt als Fahrkarte für alle Bus- und regionalen Bahnlinien in Südtirol (bis nach Trient), für die Seilbahnen Meransen, Jenesien, Mölten, Vöran und Ritten, für die Rittner Trambahn und für die Standseilbahn auf die Mendel und ist gleichzeitig eine Eintrittskarte in die meisten Südtiroler Museen. Für 3 Tage kostet sie 28 Euro, für 7 Tage 32 Euro. Für Kinder von 6 bis 14 Jahren 14 bzw. 16 Euro, für Kinder unter 6 Jahren ist sie gratis. Die Karte erhalten Sie bei allen teilnehmenden Museen und museumobil-Card-Verkaufsstellen sowie den Tourismusbüros. Info: www.sii.bz.it/de/museumobilCard.php

  


  
    ÖFFNUNGSZEITEN


    Die öffentlichen Museen haben meistens am Montag Ruhetag, die privaten Museen öffnen unterschiedlich. Die Post- und Telegrafenämter sind meist Montag bis Freitag von 8 bis 13.30 und Samstag von 8 bis 11.45 Uhr geöffnet (am letzten Tag des Monats oder zu speziellen Anlässen kürzer). Die Postbank ist auch am Samstagvormittag geöffnet.


    In den großen Touristenzentren haben Restaurants und Gaststätten während der Saison keinen Ruhetag. Die Essenszeiten in den Restaurants liegen üblicherweise zwischen 12 und 14 sowie 19 und 21 Uhr. In den Städten haben die Geschäfte üblicherweise Montag bis Samstag von 9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr geöffnet, die meisten Supermärkte durchgehend. Im Gewerbegebiet Bozen Süd haben einige Supermärkte auch am Sonntag geöffnet.

  


  
    PASSSTRASSEN


    Die Grenzübergänge Brenner und Reschen zählen zu den ganzjährig befahrbaren Pässen Südtirols. Nicht das ganze Jahr über befahrbar sind Timmelsjoch (Okt.–Mai gesperrt), Jaufen (Okt.–Mai gesperrt), das Penser Joch (Nov.–April gesperrt) und das Stilfser Joch (Okt.–Juni gesperrt). Auf diesen höher gelegenen Passstraßen herrschen gelegentlich auch im Frühling und Herbst noch bzw. schon winterliche Verhältnisse, daher sind in diesen Jahreszeiten Winterreifen und Schneeketten angebracht. Über die Befahrbarkeit geben neben den Hinweistafeln an den großen Zufahrtsrouten auch die Automobilclubs sowie die Südtiroler Verkehrsmeldezentrale (Tel. 04 71 20 01 98) in Bozen Auskunft.

  


  
    POST


    Das Porto für eine Postkarte oder einen Brief bis 20 g ins europäische Ausland beträgt 85 Cent.

  


  
    PREISE & EINTRITT


    Die Preise haben durchschnittliches europäisches Niveau. Teuer sind Restaurantbesuche, günstig Sport- und Designermoden, Schuhe, Lebensmittel, Wein, Spirituosen und Zigaretten. Der Eintritt für Museen liegt zwischen 4 und 11 Euro. Fast in jeder Disko wird Eintritt verlangt, dafür gibt es ein Freigetränk.

  


  
    STROM


    Nicht überall gibt es Schukostecker, entsprechende Adapter sollten daher im Gepäck nicht fehlen.

  


  
    TELEFON & HANDY


    Internationale Vorwahl für Deutschland: 0049, für Österreich 0043, für die Schweiz 0041. Bei einem Anruf nach Italien müssen Sie die 0039 vorwählen, dann wählen Sie die Anschlussnummer einschließlich der ersten Null.


    Geschäftsstellen der Telefongesellschaft, Zeitungs- und Bahnhofskioske verkaufen Telefonwertkarten und Karten zum Aufladen der Mobiltelefone. Vier große Telefonanbieter teilen sich den Mobilfunkmarkt in Italien: Vodafone (die Nummer eins am Markt), TIM (gehörte zum einstigen Staatsmonopolisten Telecom Italia), Wind (dichtes Netz von Stützpunkten in Südtirol) und die Gesellschaft 3 (gutes Vertriebsnetz). Alle Anbieter vertreiben verschiedene SIM-Karten (auch Prepaid), die je nach Leistungsumfang schon mit einem geringen Betrag starten. Im gebirgigen Südtirol ist der Handyempfang nicht überall gewährleistet; geben Sie daher immer im Hotel das Ausflugsziel an, damit die Bergretter auch ohne Handy-Notruf wissen, wo sie im Notfall suchen müssen. Nicht vergessen: Im Ausland bezahlen Sie auch, wenn Sie auf dem Handy angerufen werden. Mit einer italienischen Prepaid-Karte entfallen die Gebühren für eingehende Anrufe. Hohe Kosten verursachen Mailbox und Roaminggebühren. Daher die Mailbox sowie die automatische WLAN-Verbindung bei Smartphones besser abschalten!

  


  
    TRINKGELD


    Als Richtwert für ein Trinkgeld gelten 5–10 Prozent des Rechnungsbetrags. In wenigen Lokalen wird für Gedeck und Bedienung ein Zuschlag berechnet, der meist 1–2 Euro ausmacht. Dann wird kein Trinkgeld erwartet.

  


  
    WLAN & HOTSPOTS


    Die meisten Hotels bieten mittlerweile kostenlosen WLAN-Zugang. Seit die gesetzlichen Auflagen zur Benutzerregistrierung gefallen sind, kann auch an vielen Orten frei gesurft werden, so in der Nähe der Uni in Bozen, Bruneck und Meran, in Bozen bei der EURAC, dem Musikkonservatorium, dem Naturmuseum, dem Museion, Bibliotheken und in vielen Tourismusbüros auf dem Land, der Server heißt „OpenAir”.


    


    
      [image: ]
    

  


  
    ZOLL


    EU-Bürger können Waren des persönlichen Gebrauchs innerhalb der Gemeinschaft frei ein- und ausführen, Grenzen gibt es bei Bier (110 l), Zigaretten (800 Stück) und Spirituosen (10 l). Wein für den privaten Verbrauch darf dagegen in unbegrenzten Mengen ein- und ausgeführt werden. Bei der Einfuhr in die Schweiz sind Zigaretten (200 Stück), Wein bis zu 2 l und Spirituosen (ab 15 % Vol.) bis zu 1 l zollfrei, bei Mengen bis zu 20 l werden 0,60 Franken pro Liter Zollgebühr fällig.


    Wenn Sie über Silvester Urlaub machen: Die Einfuhr von Feuerwerkskörpern muss bei der Zollstelle gemeldet werden.


    
      

    

  


  
    
      BÜCHER & FILME


      [image: ] Meine Südtiroler Küche – Zum Nachkochen: Sternekoch Herbert Hintner verbindet in diesem Bildband (Fotos von Frieder Blickle) perfekt alpenländische Würze und italienische Finesse


      [image: ] Schöne Welt, böse Leut – Humorvoll-ironisch porträtiert Claus Gatterer in diesem Roman die Lebensverhältnisse in Südtirol in der Zeit des Faschismus


      [image: ] Total alles über Südtirol – Der preisgekrönte (ITB-Buch-Award 2013) Band von Hermann Gummerer und Franziska Hack veranschaulicht Südtirol mithilfe witziger Grafiken


      [image: ] Bergblut – Das Schicksal von Katharina aus Bayern, die die Zeit des Aufstands unter Andreas Hofer gegen die französische und bayerische Übermacht im Passeiertal durchlebt. Der Film des Südtiroler Regisseurs Philipp J. Pamer gewann 2010 den Bayern-3-Publikumspreis


      [image: ] Agenten, Schieber, Profiteure – Kriegsende und Neubeginn in Südtirol 1943–1945: Von Schloss Labers bei Meran aus wurden im Zweiten Weltkrieg von der SS gefälschte britische Pfundnoten in Umlauf gebracht und andere Geheimoperationen gelenkt, wie der Film von 2003 zeigt


      [image: ] Rache ist honigsüß – Dieser packende Regionalkrimi von Ralph Neubauer spielt in einem kleinen Dorf irgendwo in Südtirol. Comissario Fabio Fameo aus Rom recherchiert über einen dubiosen Unfall und fördert dabei Seltsames zutage ...

      

    


    


    
      

    

  


  
    
      GRÜN & FAIR REISEN


      Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO₂-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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    zum Reiseatlas

  


  MARCO POLO Autor Oswald Stimpfl


  [image: ]


  Rund 20 Bücher hat Oswald Stimpfl bereits über Südtirol geschrieben. Der Autor und Hobbyfotograf, der in der Landeshauptstadt Bozen lebt, ist eng mit seiner Heimat verbunden, sei es beim Knödelkochen für das italienische Fernsehen oder beim Schneeschuhwandern durch die einmalige Landschaft. Den Autor begeistert der Kontakt zu Menschen, die das sprachlich und kulturell so vielfältige Land mitgestalten.


  www.marcopolo.de/suedtirol
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LINKS, BLOGS,
APPS & MORE

Egal, ob Sie sich vorbereiten auf Ihre Reise oder vor Ort sind: Mit diesen
Adressen finden Sie noch mehr Informationen, Videos und Netzwerke,
die Ihren Urlaub bereichern. Da manche Adressen extrem lang sind,
filhrt Sie der kiirzere short.travel-Code direkt auf die beschriebenen

Websites J
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PRAKTISCHE HINWEISE N

Von Anreise bis Zoll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen und
Informationen fiir Ihre Siidtirol-Reise
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BLOSS NICHT &

Sechs Dinge, die Ihnen in Siidtirol nur Arger bereiten
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REISEATLAS

Unterwegs in Siidtirol

Die griine Li ~ zeichnet den Verlauf der Ausfliige & Touren nach.
Die blaue Linie  zeichnet den Verlauf der Perfekten Route nach.
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MIT KINDERN
UNTERWEGS

Sudtirol st ein kinderfreundliches Land mit
einer Fiille von Ama en  fiir die Kleinen —
auf zu neuen Emdetku
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SPORT&
AKTIVITATEN

0b Mountainbiken, Schwimmen oder Schnee-
schuhwandern - in Siidtirol gibt es zu jeder
Jahreszeit das passende Outdoorprogramm
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